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Hierzu vier Beilagen.
LagerrunNsrdau.

Prinzregent Lurtpoli » vvn Bayern rst
gcsl orbc n.

.
Ter Kaiser empfing gestern den Besuch der Königs

Manuel von Portugal.
Am Mittwock mittag fand in Schöndrunn ' ein

Kronrar über die auswärtige Lage statt.

Tie Auffassung d-cr Lage inWien ist nach der
Llendenrng in der Besetzung der höheren militärischen -- teilen
anhaltend zuverlässig.

-K
Rußland läßt halbamtlich festsreilen, daß es mit

der Uebergabe Ad ri an ope is an Bulgarien durch¬
aus einverstanden sei.

Aach offiziellen Pariser Meldungen dürste die erste Zu¬
sammenkunft der Botschafter in London am
17. Dezember stattfinden.

Ter deutsche Reichstag bewilligte am Mtlwoch
den Aachnageetat für Kiautschou und beschäftigte sich dann
wieder mit dem Koalitionsrcckft der Miliiärarbeitcr.

*
Im preußischen Abge o rdnetr nbau sc wurde der

Entwurf , betreffend das Lckleppmouopolgesetz, nach
den Besch lüssen der Kommission in zweiter Lesung ange¬
nommen.

»
TaS Eckgrundstück Königgrätzer - und Prinz Albrecht-

Straße , über das der Konflikt zwischen dem Abge¬
ordnetenhaus und dem Ministerpräsidenten
cntstankcn ist, gehört, wie jetzt bekannt wird , dem
Fi Sk ns garnicht mehr, sondern ist bereits vor meh¬
reren Monaten an ein Konsortium verkauft worden
und bereits bezahlt.

*

Tas Leben der Europäer in River Cesz in der
Republik Liberia ist durch liberische - oldsten be¬
droht. Tic Europäer beabsichtigen , den Ort zu verlassen.
Bon deutschen Kriegsschiffe» ankert das Kriegsschiff „Pan¬
ther" vor River Eesz , der „Eber" vor Monrovia.

Tas neue Turbiilciilinien schiff „Friedrich der
Große " erzielte bei den Probefahrten in der Tanziger
Bucht trotz vielfach stürmischen Wellers und bclvcglcr - ee
eine Höchstgeschwindigkeit von nahezu 24
Seemeilen. Ter neue Turbincnkrcuzer „ Strnßburg"
erreichte etwa 27,>7 Seemeilen Höchstgeschwindigkeit.*

Zn dem Prozeß gegen die Ticbe der Kölner
Kaiserkette würbe am Mittwoch das . Urteil ge¬
sprochen. Ter eigentlich : Tieb wurde zu sieben Jahren
Zuchthaus verurteilt.

.
Ungezählte falsche Feucrmcldungcn wurden innerhalb

einer Stunde bvn öffentlichen Alarmkästen in London an
verschiedene Feuerwehrstationcn entsandt . Als Täter wur¬
den Suffragetten ertappt.

pfinrregent Luitpold gestorben.
München, 12 . Dez. Ter Prinzregent ist heilte

früh 4 .50 Uhr gestorben.
DaS Befinden des Prinzregenten hatte sich in den

letzten Tagen durch das Auftreten eine« Bronchial¬
katarrhs und einer gichtischen Affektion der
rechten Hand verschlechtert. Tie Nachtruhe war
infolgedessen gestört und der bisher ausgrzeichncte Appe¬
tit vermindert . Fieber bestand nicht. Tie Herztätigkeit
war bisweilen unregelmäßig und hat mm ganz aus
gesetzt.
Wie eine wetterfeste Eiche stand er da im Wind : .

Kein menschliches Leid blieb dem Greise erspart . Noch
in den letzten Wochen und Monaten war der Tod ein
häufiger Gast im bayerischen Königshaust . Junge blü¬
hende Jugend , die er liebte , sah er vorzeitig ins Grab
sink: » . Schien er äußerlich auch gefaßt , wird der Schmerz
doch hart an seinem Innern genagt haben.

Tie neunzig Jahre , die er auf dem Rücken trug , sah
keiner ihm an . Wer ihm im Englischen Garten begegnete,
ioenn er seine LirblingSrnten fütterte , wer ihn sah auf
seinen täglichen Fahrten nach Nhmphcnburg , stets gruß-
freundlich , zuweilen Wohl auch das schwere Haupt müde
vorgcneigt , und auch lvcr ihn gesehen hat in der Pracht

des iiieorgcnritterstaatcs — ein warmer Strom von
Sympathie für das volle Mrnschtum vereinigte sich stets
mit der Ehrfurcht für den ungekrönten König . Er war
eine volkstümliche Persönlichkeit durch und durch . Ein
cch ' er Bauer , der mit dem Herzen seines Volkes fühlte,
und der auch den Künsten einen offenen Sinn und eine
große Liebe entgegcnbrachtc . Seine Tafelrunde war be¬
rühmt . In der Münchener Residenz , im Rymphenburger
Schloß und im Sommerlager zu Berchtesgaden ist wohl
kein Tag vergangen , wo er nicht die besten seiner Künstler-
schast um sich versammelte.

Ein einsichtiger Herrscher , der in Land und
Volk seine liebevolle Fürsorge trug , ist in Luitpold dahin-
gcgangcn . Ein ganzer , ein wahrer Mensch!

«
Tic Berufung zur Regentschaft.

Als Prinz Luitpold ein halbes Jahrhundert aus seiner
irdischen Bahn zurückgelcgt hatte , da dachten vielleicht nur
wenige Jnrimc des Hoslcbcns , vielleicht ausschließlich der
Leibarzt des königliche» Herrn , an die Möglichkeit, daß Lud¬
wigs l . dritter Sohn dereinst zur Regentschaft berusen wer¬
den könne. Aber die Zukunft der Ttammesfolge verschloß
sich, bald auch dem Ferncrstchcndcn erkenntlich, den Söhnen
Marimiliaiis ll . Schon geraume Zeit batte des Königs
Bruder aus dem Verkehr der Menschen cmscrnr werden
müssen, als ein Sachverständigen Uneil auch den regierenden
.Herrn selbst für unsäbig zur eigenen Weileroerwalmng sei¬
nes königlichen Amtes erklärte . Im Juni 1886 trat Prinz
Luitpold die Regentschaft an . Wenige Tage später voll¬
endete sich Ludwigs II . Schicksal.

Eigcittlich hätte cs selbstverständlich sein sollen, daß
nunmehr des Verstorbenen Oheim die königliche
Würde annahni . Man mochte der Pietät gegen den , der
22 Jabre sie bekleidet batte , es zugestchen, wenn auch im
Falle seines längeren - Lebens und bei Feststellung seiner
dauernden Bebindcrung niemals an dem Gedanken seiner
Entthronung gerührt wurde . Aber seinen weit schwerer und
schon für das Laienurteil greifbar hoffnungslos erkrankten
Bruder in diesem Zustande auf den Thron zu erheben,
sich vo» vornherein auf eine jahrzehntelange Regentschaft
cinzurichtcn , das war doch eine übertriebene Buchstaben-
ircuc gegen Verfassungs - Paragraphen oder vielmehr
gegen — Verfassungs - Lücken ! Mag man über den
Gesetzlichkeit -» . Heroismus der bayerischen Kammer,
die sich ein Picrteljahrbunderi mit den tausend- Uebelständen
des Provisoriums zufrieden gab , mehr den Kopf schüt¬
teln : dem Prinzregenten war seine Zurückhaltung per¬
sönlich hoch anzurechnen . Sie war der stärkste Ausdruck
stirer ganzen Persönlichkeit , der treuen , schlichten Hin¬
gabe des Mannes an seine Pflichten.

Prinzregent Luitpold und die innere Politik.
In dem Jahrzehnt , da die Zeit seiner Regenkschafts-

übernahmc langsam aber sicher izeraufrücktc, war sein
Eharakier , insbesondere sein politischer , schon vielfach er¬
örtert . Ter Ruf nicht blos einer innerlichen Kirch¬
lichkeit, sondern ausgesprochener Hinneigung zum
Klcrikalismus ging ihm aber ohne eigentliche Begründung
voran . Von seiner Regierung wurde die Beseitigung des
bis dahin im Amte waltenden liberalen Ministeriums
Lutz erwartet . Diese Verdrängung des Liberalismus ist
allmählich auch cingetretrn . .Es läge ja nun nahe , dafür
den Einfluß des Prinzregenten verantwortlich zu mach: » .
Aber wahrscheinlich wäre auch in diesem Falle , wie so
oft , de: nächstlicgend scheinende Schluß ein Fehlschluß,
eine Verwechselung der Ursachen . Es muß vielmehr rück¬
haltslos anerkannt werden , daß die starke Ausbreitung
des bäuerischen Ultramontanismus im letzten Vierteljahr-
Hundert ausschließlich auf Rechnung seiner vortrefflichen
Lrganijalion und Taktik kommt , in der das langjährige
Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie wahrhaftig keine
untergeordnete Rolle gespielt hat . Prinzregent Luitpold
aber hat als der streng vcrfassungsgerecht: Charakter , der
er war , einfach der überwältigenden 'Mehrheit des Zen¬
trums in der bayerischen Abgeordnetenkammer Rechnung
tragen müssen. Wer darüber klagt , daß unter der Re¬
gentschaft Luitpolds auf Lutz und Crailsheim Herr von
Podewils mit seinem Kultuskollegca Wchuer und jetzt
gar das Ministerium Henling gefolgt ist, der mag seine
Anklage gegen die bayerische Wählerschaft richten.

Prinzregent Luitpold als Bundesfürst.
Als im Entschcidungsjahrc , im Jabre 1870, in der bayc

rischen Politik der Kampf des alten Geistes mit dem neuen
tobte , als Bayern vor die Frage gestellt war , ob cs in einem
gewagten Vertrauen auf die Kraft des ziclbcwußt vordrän-
gcnden Preußen mit alten Träumen und Traditionen brechen
sollte, da gehörte auch der damalige baverischc Prinz Luit¬
pold zu jenen RclchSratsmitglicdcr » . die am 18 . Januar dem
Ministerium Hobenlobc das Venraueil verweigerten , weil
dieser großzügige , alle» Vorurteile » des Parlikiilarismus
frühzeitig entwachsene Politiker Bavern in die »lriegsgcsolg
sck-ast Preußens sühne . Ter Prolcst dieser achtuirgswcrtcn

Vieillctälcn , denen sich demagogische Kurzsichtigkeit zuge-
scüie, konnte aber den sieghaften Lauf der Ereignisse nicht
oulbaltcn , und ein Jabr später sinken wir den ehedem nur
panikularistischen Prinzen als willig bekehrten Freund der
deutschen Einheit unter preußischer Führung und in seiner
Eigenschaft als bayerischer Bevollmächtigter in Versailles
und als tätigen Zirmncrmann am Bau des neuen Deutsch¬
lands.

In allen wichtigeren Dingen hat Prinz Luitpold sich
reichsfreundlich bis aufs Mark bewährt,
Wohl kaum je ist eine Differenz zwischen Berlin und Mün¬
chen aufgciaucht , die in seiner Person ihren Ursprung ge¬
habt hätte . Sein Ratschlag wurde vom Kaiser , von den
Bundesfürstcn und vom deutschen Volke mit gleich aufrich¬
tiger Edrfurchi ausgenommen Mag ihm persönlich der Ver¬
zicht auf Bayerns volle staatliche Selbständigkeit, die cs ge¬
rade zwischen 1866 und 1 >>70 noch ausgiebiger genossen batte,
als in dem vorausgchcndcn Halbjabrbundert , noch schwerer
geworden sein, als Ludwig 17 ., dessen Wille zur Einigung
auch nicht ganz leicht den Ucbergang von der Theorie zur
Praris fand , daß auch mit Luitpold schließlich ein Versailler
Vcnrag ziemlich im Rahmen des geltenden zustande ge¬
bracht wurde , wird wohl heute von keiner Seile mehr be¬
zweifelt. Wichtiger aber als alle nachschaucnden Wahrschein¬
lichkeit » Konstruktionen ist die Tatsache, daß er als Regent
mil derselben ehrlichen Treue seinen bundesgenössilchen Ver¬
pflichtungen nachgckommcn ist , mit der er die Perfassungs-
rcchrc seines engeren Vaterlandes geschützt bat . Diese dop¬
pelte Treue aber genügte , um ibm de» Namen eines kern-
dcntschen Mannes in der Geschichte zu verbürgen.

Prinz Luitpold als Mensch.
Dieses Bild wäre mit seiner politischen Bewäh¬

rung nicht vollendet. Um seinen Geholt voll auszuschöpscn,
muß ein Blick auf sein Privatleben geworfen werden.
Wobl keiner seiner Vorgänger bar in solchem Maße sich in
die Herzen seines bayerischen Volkes bineingelebt . Es ist
das um so bemerkenswerter , als seine Anfänge nicht ganz
leickt tvarcn . Trotz seiner Wunderlichkeiten genoß der nicht
ganz heimliche Jrrgcist , welcher auf seinen Zauberschlössern
hauste und in deren Umgebungen mehr in nächtlicher Stunde
als im Sonnenschein des Tages dem einsamen Wanderer
erschien , eine starke Popularität gerade unter den Gebirglern.
Es ist bekannt genug geworden , daß die obcrbavcrischen
Bauern einen Augenblick drauf und dran waren , sich gegen
die neue Ordnung zu erheben , da sie Ludwigs Tod bczwei-
scltcn und ihm Unrecht geschehen wähnten . Heute besteht
wohl keine Frage mehr , daß der schlichte Jägersmann irr
der Lodenjoppe , der als Bayer mit Bavern lebte und fühlte,
eine engere Fühlung mit dem bayerischen Volkstum gewon¬
nen hat , als sein Vorgänger , dessen Traumleben in der
Richard Wagncrschen Sagenwelt sic mit scheuer Ehrfurcht
beobachteten. Ter im Alltagsleben wurzelnde , in treuer
Pflicht seines Königsamtcs zum Patriarchcnalter aufgestie-
gcnc cchtbaycrischc und ebendarum echt deutsche Greis hat
sich ein dauerndes Andenken im Herzen seines Volkes wie
der Volksgenossen seines größeren Vaterlandes gesichert.

Prinzregent Ludwig.
Wie vor einige» Jahren in Lippe-Detmold geht nun

auch in Bayern die Regentschaft in die zweite Hand über.
Wird dem inzwischen auch schon an die Schwelle des Grri-
scnalicrs Gelangten der .Königsname gleichfalls versagt blei¬
ben wie seinem Vater Luitpold , weil die körperliche Gesund¬
heit des Gefangenen von Fürstenried im Schatten seiner
traurigen Tatenruhc die Lebenskräfte des rastlosen Arbeiters
in der Sonncnglut der Lebenstätigkeit überdauern wird ?,
Oder wird der neue Herr sich schließlich doch zu der kleinen
und ihm gewiß von niemandem zu verargenden Korrektur
des Schicksals bestimmen, die der Vater durch mehr denn
25 Jabre hartnäckig von sich wies ? Tas sind Fragen an
die Zukunft , die am offenen Sarge Luitpolds besser nicht in
größerer Ausführlichkeit erörtert werden.

Tas Schicksal , das die deutschen Stämme in einem
Bruderkrieg gegcucinandcrtricb , wurde sein Schicksal. Bei
Helmstadt war es , wo am 24 . Juli 1806 die Division
seines Vaters Luitpold nach heldenmütigem Ringen der
preußischen Division Beyer unterlag und der herrlichen
Kriegssübrung des durchlauchtigsten deutschen Bundestages.
Vater und Sohn standen im heftigsten Feuer , um ihre
weichenden Bayern durch ihr Beispiel zu halten . Da traf
den Sohn das Zündnadclgeschoß , das ibn auf ein lang¬
wieriges Krankenlager warf und das er heute noch im Kör¬
per wägt . Der Prinz mußte so dem aktiven Dienste in der
Armee sürdcrdin entsagen und wandte sich , Wohl auch, in¬
dem er der stärkere» Neigung folgte , einem gründlichen
Studium der juristischen und volkswirtschaftlichen Wissen¬
schaften zu . Es zu Verliesen, fand er dann Stimmung und
Muße an dem Herd , den er sich im Jahre 1867 gründete,
als er die Erzherzogin Maria Theresia von Oesterreich
freiie. In der Billa Amsee bei Lindau , die sein Vater sich
einst in jungen Jahren erbaur und die Ludwigs Kindheit
gesehen, blühte auch sein junges Glück, erblühten im Lause der
Jahre 13 Kinder , 4 Söhne und 9 Töchter , die bis aus den
Prinzen Wolfgang alle leben . Tcm eifrigen und aufs Prak-
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tische Gerichteten Sinn de« Prinzen entsprach jedoch die
Theorie de« Volke« wirtschaftlich mchr allein . So wurde
r innner medr auch zum praktischen Lund , und

Volkswirt. We«r über die Grenzen seines Laude « hm-
auS ist deute Prinz Ludwig als der Besitzer de « Vkufter-
gute» Leutstetten bei Starnberg und der großen Besitzung
Sarvar in Ungarn , al « der unermüdliche Ehre , Präsident
des bayerischen landwirtschaftlichen Vereins , al« der ziel«
beioußte »vorderer bayerischer und deutscher kslusschifsayrt
bekannt . So steh« ihm neben ererbten Rechten eilt große« ,
ftldsterwordene « Vertraurnskapiial zur Verfügung , wem«
er jetzt die Zügel der Negierung in Bayern ergrr ft.

Wie >»eurr die Tui »? dvn lugen , wird Prinz Ludwig
indessen auch in anderer Hinsicht vermutlich kein? Schwie¬
rigkeiten finden . Irrer » wir » sich zwar wähl der , der diesen
Witielsbacher für den Klerikalismns aun * plwnao in An¬
spruch nimmt , Er lurt sich alleldinge mehrfach und mit
lesondever Betonung al » KatlwUkcn bekannt . Auch l»at er
gelegentlich gewissen Ansprüchen der ZentrumspärE , die
VSege geebnet , Vlber das scheint inetir seinem ko » sr i' t u t je¬
ne llen Gefüllt als einer innerlichen Brrschreibung an
kett Klerikalismu « emsprunge » zu seiii. Und al ? Regent
wird er vielleicht manche Tinge doch auch noch cin weuig
anders anseben lenwn . Immerhin aber steht er inic den
klerikalen Kräften so Welt in Füljiung , das; ih»n manche-;
leichter wird , als zeinrm Baker , der auch ei» treuer
Katholik, aber kein Freund des Klcrikal » s-
muo war.

Bleibt noch die Bedeutung der Regentschaft Ludlvtgs
für das Verhältnis Bayerns rm Mich ! Sic wird , dessen
dürfet wir sicher sein, an 'den alten , von dem T<ater Luit¬
pold mit so liebevollem 'Verständnis grpslegtcn Grundlagen
des Vertrauens , der -Achtung und der unerschütterlichen
Bundestreue nichts ändern . Mit seinem Vater zusammen
hatte einst Prinz Ludwig noch im Januar 1K70 für jenes
Mißtrauensvotum gestimmt , das der Mmisterprä ' identsckast
de« Fürsten Hohenlohe in Bayern ein Ende machte . Tas
war ein Votum gegen die Politik dieses Staatsmannes , die
nach Berlin orientiert schien , aber nach Versailles führen
sollte . Mit seinem Vater wurde er daraufhin von Ludwig II . ,
der hinter der Politik siemes Ministerpräsidenten stand , voni
Erscheinen bei Hof dispensiert . Tie weiteren Ereignisse
des Jahres aber wandclien wie so vieler Sinne auch den dcs
Prinzen und so stimmte er in der entscheidenden Sitzung des
30 Dezember mit Ueberzcugung für den Anschluß Bayerns
an daS neue Reich. Dieser Ueberzeugung ist er bis auf den
heutigen Tag treu geblieben . Wenn im Norden manche sei¬
ner Aentzernngcn daran Zweifel erregt haben , so können eS
nur Zweifel des Unverstands oder der Unkenntnis sein.
Prinz Ludwig verkörpert im Gegenteil mit dcm Geist, in
oem Bismarck das neue Reich gründete und erkalten wissen
wollte , den Geist des Fökderalismus , der allen deutschen
Stämmen ihre historisch gewordenen Eigentümlichkeiten be¬
läßt und sic in ihrer Selbstbestimmung nur in soweit be¬
schränkt, als aus praktischen Gründen und , um die Sicherheit
nach außen kraftvoll erhalten zu können, nötig ist . Zn die¬
sem Sinn « wird Prinz Ludwig deutscher Bundcsfürst sei » ,wie er bayerischer Prinz war . Und in diesem Sinne nimmt
das ganze deutsch « Volk an dem Ereignis seiner Rcgeni-
schafls-Uebernahme Anteil.

polMscdrr Tagrsderlebt.
veutlcder

Wie denkt die Regierung jetzt über das
Petroleummonopol.

Der Entwurf über den Verkehr mit Leucinöl ist im
Reichstage bekanntlich sehr kritisch beleuchtet worden , und
von vielen Seiten hört man schon die Meinung äußern,
das Petroleummonopol sei als gefallen zu betrachten . Der
Reichsschatzsekretär Kühn bat sich in seiner Schlußrede im
Reichstag « zu dieser Meinung nicht bekannt , vielmehr die
Hoffnung ausgesprochen , daß doch noch ein den Reichstag
befriedigendes Gesetz zustande kommen werde . Im Reichs-
schayamt wartet man begreiflicherweise zunächst ab , welch«
Vorschläge die Kommission machen wird , an die der Ent-
Wurf verwiesen worden ist . Sollte die Kommission zu einer
Verwerfung der Grundlagen des Entwurfs kommen, so wird
die Regierung , wie wir Mitteilen können, bereit fein , jeden
anderen Boden zu betreten , auf dem eine Mehrheit des
Reichstages sich zusammenfinden und auf dem der gleiche
Zweck erreicht werden könnte, den ihr Monopoleniwurf be¬
absichtigt. Sie ist auch bereit , einem reinen SiaatSmonopol
nähcrzutreten , vorausgesetzt , daß man darunter eine
Verstaatlichung des ganzen Petrolenmhandcls bis in seine
letzten Verzweigungen versteht. Sie würde demgemäßeine Ausgestaltung des Handels nach An des österreichischen
Tabakrrafiksvstcms nach wie vor entschieden ablchnen,da sie es für undurchführbar hält , den Klein¬
handel zu verstaatlichen und in jeden , auch den
auch den kleinsten Ort einen staatlichen Petroleumhändler
zu setzen. Dagegen würde sich die Regierung einem Antmz-der Kommission auf Verstaatlichung der Ver-
triebsgesellschaft und deren Ausstattung mit Re'lchs-mktteln nicht widcrsetzen.

' Tie Regierung würde auch be¬reit sein , einen Teil des Kapitals von 10 MU-lionrn , das den Banken mit gewissen Vorrechten nach dem
Entwurf verbleiben soll, selbst zn ubc rnc 'hmc n,wenn unter diesen Umständen die '

Bildung einer Vertricbs-
gesellschaft nicht gefährdet würde . Man Inrist darauf hin,daß die Gruppe der TiSkontogcsellschaft ihren Eintritt indie Vertriebsgesellschaft u. a . auch mit der Begründung «b-
gelehnt bat , daß die zu erwartenden 0>ewlnnc 'ihren -An¬
sprüchen nicht genügen könnten , llebrr die Zusammensetzungder Bertricbsgestllschaft wird die Regierung erst recht mit
sich reden lassen, namentlich , nachdem sie au « den Ver¬
handlungen des Reichstags sich überzeugt hat , daß die
Deutsch« Bank allentlmlben recht wenige Sympathien be¬
sitzt ; selbstverständlich würde sie auch nichts einzuwrndenlmben geizen eine Verstärkung des staatlichen AnfsichtS- und
Eingriffsrechtrs . Nachdem die Standard Oil ' Eo . mit der
Erdölgesrllschaft und der Oler (der galizischrn Pctrolcum-g^ ellschaft) eine nähere geschäftlicheVerbindung cingegangenist, hält man auf seiten der Regierung die 'Schaffung eines
Gegengewichts gegen ^diese Monopolbestrebungen für ganzbesonders dringlich . Schon als Damoklesschwert würde cin
Reicksmonopol 'auf die Standard Oil "Co . wirken und sievon Preiserhöhungen zurückhalten , IveilIxi « Monopol durch
Kaiserliche Verordnung jeden Augenblick in Kraft gesetztwerden könnte (natürlich erst , nachdem die Versorgung »,
frage vollständig gelöst wäre ) . Mit diesem Gesetz in der
H« ch Würde d»e Regierung ganz anders der Standard

Oil Lo . argenühertveten und niedrige Petrolcumhrcise von
ihr erzwinget ; können.

von »er Reichs -Flir ^ rftifUm».
Den Hinterdliehencn von sieben deutschen Flugzeug

führen », di« »m Jahre l '.N2 als Pioniere der neuen Zeit
fiele»», wurde eine Ehrengabe von je 1000 « » »«gewiesen,
für vier verletzt« Piloten wurden sie Krankcichauskosten bc-
stritten . Da « ist wenn man von der organisatorischen
Arbeit absieh» das Rcsuliai der eigentlich »ebcnamUtchcn
Tätigkeit der Reichs Fttegerstiflung im jey » zu Ende geben
den Jahr . Es ist . wie man sieh », eine Tätigkeit , die » och
dringend de» Ausbaues bedarf Und cin solct »cr Ausbau,
der die Unterstützung verunglückter Flugzeugtührcr und ihrer
Hinterbliebenen inch, mehr als Nedeniäiigk « , » eme» Ver¬
eins , sondern als ständige Einrichtung ergeben soll , wird
denn auch von einer Denkschrift angeregt , die von oer Reichs-
Flicgersttftnng soeben ausgcgcbcn wurde und die in der
am 1t . Dezember statifindcnden l . Geiieralversammlung vc
raien werden soll.

Es ist eine juc me soziale Lage uitferer Fueger außer-
ordenlljch wichtige Angelegenvcil , die da zur Debatte gestellt
wird . Nicht allgemein bekannt il», daß e» keine Versuche
rungsgcscllschafi mehr gibt , die Levens - oder Unfall - oder
Rentenversicherungen mir aktiven Fliegern adschlicßi. Sehr
viele Flieger wären damit schon bei einem kleinen Unfall
maicrieller Not prcisgegcbe » , wenn die Flugzcugsavrikcn,
bei denen sie angestellk find, sie nicht einig « Zeit virilen . Ein
tödlicher Unfall aber brrauvt die Hinterbliebenen derer,
die auch mit für den Fortschritt der Menschheit gestorben
sind, jeder Stütze , ohne daß ihnen die kleinste lierbekassc
zu Hilfe koninii. Tas , was die Reichs Fticgcrstislung aus
ihren sehr beschränkten Mittel » tun konnte, war da nur das
Alleruöttgstc.

Zwar haben sich etwa 110 Kommunen , mehrere Mini¬
sterien und Vereine zu Beiträgen bereiterklän . Zwar sind
ferner für das Fahr 1!>l :j Biuineniage in etwa 7 > Städten
geplant , wie sie i » diesem Herbst schon in Großvcrli » statt
gefunden haben . Aber alles da » wird nur Erträgnisse zei
tigen , die für das nächste Fahr , die nächsten Iakre aus-
reichen. Damit die Mittel ein für allemalc gesichert seien,
ist die Reichs Flicgersiistung nun auf einen anderen Au»
w .-g verfalle » , und sic wird ibn ihren Mitgliedern am l t.
Dezember vorlegen.

Geplant ist ei » Uiilcriichnicn ähnlich dem . Invaliden-
dank- . Nur , daß man keine Annoncenagcniur auszlimachen
gedenkt, sondern eine Art Maklcrunicrnchmcn , das aller¬
dings nur risikolose Geschäfte übernimmt . Eine Reibe von
Vertragsangeboten für ein solches Uriier» cki» en liegen schon
vor . Und wenn der gute Zweck erreicht wird — die Reich- -
Fliegerftifrung soll von jeder Verantwortung und von jedem
Risiko frcibleiben — , so kann man wohl einverstanden sein.

Die Enrdener Hafenfrage.
Im Abgeordnetenhaus wurde die Frage des

Emdencr Hafens behandelt . Handelsminisier Dr . Svdow
verbreitete sich über die bekannte Konzcssio» sa » gclegc» heit
für den Aiiswandererverkebr . Es sei bisher eine Auskunft
» ich, erteilt wordcn , weil die Verhandlungen mil den vctci
ligtcn Schiffahrtsgesellschaften schwcbicii. Vor wenigen Ta¬
gen sei ein fester Abschluß erzielt worden . Der Minister bc
sprach hieraus das Konzess' vnsgesnch der Deutschen Reederei
gcscllschan und die gleichzeitigen Gesuche der Hamburger und
Bremer Linien . Der Bundesrat habe dem Gesuch der Deut¬
sche» Reedercigcscllschasi nicht staiigcgcbcu, »veil das Be
dürft » -:- nicht auerkannt worden sei und weil der zu besürch
tenve Wettkampf die bcstcbeuden Linien und damit die deut
scheu Fmeressen schädige» könnte. Dagegen wurde den bei¬
den Gesellschaften die uachgesuchie Erweiterung ihrer Aus-
»vaudererkonZessionen für Emde» geiiekniigt . Man dürfe
hier nicht zwischen Reichs und preußischen Inicrcsscn unter¬
scheide » . Vorteile ließen sich für Emden auch erreichen ebne
Schädigung der beiden großen Linie» . Mit dem Erreichten
könnten nicht nur die Regierungen , sondern auch die Stadt
Emden zufrieden sei » . Der konservative Abgeordnetev Schuck man» bedauerte in längerer Kritik, daß die Re¬
gierung nicht mit allen Machtmitteln für die Errichtung einer
»reuen großen Linie in Emden eingetretcn sei . Minister Sv-
dow erwiderte , er müßte seine ganze Rede nochmals wieder¬
holen , wenn er das zurückwcisen wollte . Die Regierunghätte ihr Interesse für Emden nicht besser bekunden können
als durch die getroffene Entscheidung.

Für die Deutschen in Mexiko.
Die mexikanische Regierung bewilligte eine Entschädi¬

gung der Hinterbliebenen Opfer des letzten Tcrit¬
schen morde» in dem merikanischetl Aiisstandsgcbicl in
der von Deutschland geforderten Höbe.

riurisna.
Die Konserrnzeu.

Es schwirren genug Prophezeiungen in der Luft herum,aber neues hrachic der letzte Dag nicht. Man muß abwar-tcn . ob die Balkansiaatcn ihre Forderung « » mit Energie ver¬
treten werden oder ob sic angesichts Europas nicht doch klein
hcigcbc» .

G rch bat im englischen Unterhaus die bevor¬
stehende Bostchaftcrkonscrcnz offiziell angckündigi:

„Die Beziehungen zwischet» den , Regie-
runge » der Mächte sind freundschaftlich. Die
diplomatische Lage ist günstig , und wenn eine Besorgnis bc
siebt, ist eS die, daß sich eine Wiederkehr unvorher¬
gesehener Zwischenfälle ereignen und eine ungün¬stige Aenderung in der diplomatischen Lage verursachenkönnte. Die Beratungen der Botschafter werden nicht for¬mell »nd nicht bindend sein . Das ist also ein Zeichen dafür,daß die Mächte noch nicht sicher sind, daß eine Lösungaller Schwierigkeiten in Sicht ist . Andererseitskann die Tatsache, daß die Mächte alle cingcwiüigt habe » ,zu einer engeren Beraiuilg zusanimcnzuireicn , als Beweis
dafür gelten , daß keine von ihnen glaubt , eine Lösung sei
numöfllich.

"
Mit großer Spannung begleitet mau in Paris die

Reise de» österreichischenBotschafters in London nach Wie»,wohin er st» begibt , um sich mündliche Instruktio¬nen vom Grasen Bcrchtold zu holen . Es heißt nämlich inLondon , daß die Dreibundmächle ihre Zustimmungzu der Konferenz mit gewissem Vorbehalt gegebenhabe» . Sollte die Reunion der Botschafter eine Wendungnehmen , sie dem österreichische » Standpunkt widersprich«, sowürden , wie jn London verlautet , die Botschafter de- Drei¬

bund «« soso« aus die weitere Teilnahme cm derKonferenz verzichte » .

Nur c>em Srohverrogtum.
D »» r M » , «» »» , » Q ««U,>««, »»« »»kt»«»— „ »

»t, »«»« tris» W.ltl»»», ».
vlbiubur, . lL. Dezember* Uerfonalnoiiz. Anstelle des Geheimen Baurai « Segebade ist der RegierungsdaumristerVorchrr« mEioppenburg zum Mitglied « d«r Prüfungskommission surdicStellen der Wegemeister, Bauaujseber und Bauscbreiber er.iiannl.

I I « Großherzoglichen Theater gastieren aus Entzüge,mem folgend « Herren : Heme , Donnerstag, , n dein Traun-
spiel . littet Acosta " On» Götze als Uritl, und morgenFreitag, Eurt Bcbrcnse» als Augustin »l der Opern»
. De» l>ebe August » , - .

. Veteranen Verein . Die dic-malige Monaisver-
sommlung findet laut Inserat am nächsten Sonntag , gIlbr , >m Vcrcinslokal , Gramverg > statt . Herr v . Gruben
w . rd « ine» Vonrag über >» 70/71 hatte » , und da auch sonstwicht,ge Besplechuiigcn zur Vcrhaitdtung s»« hcn, werdendt» Kauicraden » m zahlreichen Besuch gebeten.

l< . Der Verein ehemaliger !,Icr, Otoenvurg, hielt gestern
abend »i der . Bavari ^- unter Leitung de » Lbnzollpralltlainen
Kipp eine sebr stark besuchte Versammlung ab Zunuä -si wurden ltj ehemalige vier ausgciiomui . n . Ter Verein
zadl« jcyt bereit« üer AO Mitglieder . Ueder den Perlauj dn
Großherzogs Geburtstagsfeier wurde kurz berichte ». Berom
tvurvc hierbci, daß die Feier in jeder Beziehung gur verlausen
sei . E » bade von Anfang bi» z » Ende die beste Stimmung
geherrscht. Kaisers Gcburietagsscicr soll an , I oder 2 . Fedruar
» . I . in der . Rndelsburg - durch Ausführungen und Pall ge
feiert werden . Zu dieser Festlichkeit sollen das Osfizierkorp»
und die Unicrofsizicr» Vereinigungen des Slammrcgimeme.
sowie auch die Angehörigen der Bezirkskoiiimando« l und il
wieder cingeladr « werden. Wettere Einfübrungen hierzu sind
pesiaiikt. Die Jubelfeier des Oldenb. Ins . Rgr« Nr St
tvird am l . >. und 1s. August 1SZ3 slaltsinden. Am lö. Augusi
siudct zunächst eine Begrüßungsstier in der Ruoclsburg stau
» nd e>m lä . August werden sämtlich« ehemalige stier kompagnie-
weise ai -s dcm Pscrdcmarklc anigesielli, wo der Großhcrzog dir
-tzaraoe avnehincn wird . Da » Icjreslcn und die Tanziklili»
kcircn weiden in den Sälcn der Sladr Oldenburg und Um
gcgend abgchnttcn . Bettest» Einauanicrung der zur Iudel-
scicr erscheiiiciidkii cbcmaligrii !>ler wurde beschlossen , da » Regi,
» iciil dabei lräjlig zu unterstützen. Gcwäblt wurde lnerzu einr
Kcmni .sston , die alle« weitere vorbereitet, wird lieber Mi
Ziisammcnkunsr der Vorsitzenden der Kriegerrrereinc de« Qd.
Kricgcrbundcs an, p . d . M . in der Union wurden vom ersten
Vorsitzenden eingehende Mitteilungen gemacht. Die Weibe der
vom Verein bereits i » Bestellung gegebenen Fahne wird im
Frübjahr 1913 stottsindcn. Eine Kommission wird in dci
nächsten Versammlung nähere Vorschläge machen Tic am
Sonntag , de» 22 . o . M ., in der Bavaria starisindend« Weit-
nochrsrrtiloiung wird nachmittags um 1 llbr beginnen. Fbi
die Unicrdalrung der Kriegerdenkmäler wurde ein Beitrag »m
ä bewilligt , .-st"» Schluß wurde noch die Beschattung rio«
Bilde « des verstorbene» erste » Vorsitzende» , Postsckrrrmi
Schnacke , sür das Vereintlokal beschloiscn

* Die VLcehnnchisbescherunq de« Wineverein « an br
dürftige Kinder iindcl i » dicsevl Iabre am 2 ». Dezember,
nachniiliags l> llbr , in Doodtt - Etablissement statt.

I ! . Nalttthcilvclcm . In der Longierhalle sprach gestern
abend der V rrretcr der Naturvcilki -ndc B Um men mü
versuchte an der Hand schöner großer Licvtbilder , di« von
Sander gestellt wurde » , die Zuhörer einzusührcu in Bmi.
Leben und Tätigkeit des menschlichen Körpers . Besonder»
wurde die Tätigkeit des Herzens bervorgeboben . Nach de«
Vortrag « wurde aus der VersamnUung heraus airgefragl.
ob nicht der Verein Stellung nehmen wolle zur Impf
frage, da diese in den Zeirungen wiederhol ! angeregt
und eröriert sei . Der Vorsitzende Mankc crwiedcric . oob
die Anfrage mehrfach an ihn gerichtet sei und daß auch der
Vorstand gern solchen Wünschen entsprechen werde . V»r
Weihnachten indes sc » ein solcher Vortrag nicht gut mehr zu
veranstalten , man müsse sich dancr schon bis in den Januar
gedulden . — Der Besuch der Versammlung war cin r«b>
guter.

* Jn dem VoUskonzer« am Sonnabend in der . Rudel?
bürg - tritt der Musikvcrcin mit vollbesetztem Orcdeßct
auf . Durch Hinzuziehung einiger Bläser sind die dcm Verein
noch fehlenden Kräfte ergänzt worden , so daß das Lrcheßci
unicr Leitung seines Dirigenten , Hosmusikcr Gorges, in
einer Stärke von 33 Mann ausiritt . Die zum Eintritt bc
rcchrigcndcn Programme zu IN Psg . sind in den Pcrkaust-
stcllcn von Braver , Holzbcrg , Lübrs und Iscnscc zu Hab«
An der Abendkasse kostet der Einiriit 20 Psg . «Siebe auä>
die heutige Anzcige .)* Tic Ersparungskaffe bleibt vom 23. bis zum 31 . T«
zembcr einschließlich für Einlage » und Rückzahlungen ge'
schlossen. Diese Schließung erstreckt sich nicht mit aus
die Nebenstellen Delmenhorst und Rüstringcn.* Zum Hosticserantcr« der Frau Prinzess, » Eitel Fttcd
rich ivurdc die Firma Carl Egpcrking crnanni.* Jn dem Hinweis auf den heutigen französischen Vor¬
trag >3 . Beilage » ist vergessen wordcn , daß Karte » auch an
der Kasse zu haben sind.

* Ein neues Schiff de« Deutschen Lchulschiffverckäis
Der Deutsch« Schulscbissvcrcin, der unter dem Protektoratdcs
Großherzogs steht, wird , wie schon gemeldet, demnächst
ein dritte » Schulschiff für die Ausbildung von Schiffsjunge«
und Kadetten der Handelsmarine auf Stapel legen , da » wie¬
derum aus privaten Mitteln erbaut werden soll. DaS Reicbs-
amt dcS Innern da «dafür bereits eine Erhöhung der jetzige«
jährlichen Subvention von 60 000 auf 100 000 . sk in Aussicht
gestellt.

* In der hruilgen 4 . Litmng de« Landtag « behandelte
man die Voranschläge der Eisenbahn beiriebskasse
und dcs Eise » bahn da usonds. Vor Eintritt in die
Tagcsordmmg teilte der Präsident einen selbständigen An¬
trag dcs Abg . T a n tz e n - Rodenkirchen mit , wonach die Re
gierung aufgesordert wird , nach der jetzigen Verfammlung
deS Landtag « eine Vorlage bcir . Errichtung eines
zweite » Seminars in Varel zu machen. Auf An¬
trag des Abg . Tantzcn - Hcering wird mit 2l gegen lö
Stimmen beschlossen , diesen Antrag nicht im Ausschuß, son¬
dern in einer der nächsten Sitzungen direkt im Plenum zu
p« ha«del„, .

ü . Eine gut anwendbar» Erfindung wurde von dem Buch
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haM1wg»»o«« Roh«. Hesse Rosensl. » . gw «a» « U» «K tzkes
, i« e au« Aluminium angcsettigit , au« zwei Tttlrn bestehend«
,usa« m«nschraubbare Milchflasche für Säugling «.
Ein Vorzug dieser Flasche liegt darin , daß sie sehr leicht zu
reinige » ist . Herr » Hess« wurde aus dies « Erfindung Muster,
schuh rrietlt.

* Ein Vretl -PseUwersrn «erauftalte» der In Hader de« Sash.
tos» »Zum Brückenbau«"

, Rmalioftr . S«, Herr gtttz Heere».
zSiebe « » Eig « )

* flüchtig ffe» «rde » ist ein beim hiesigen Aa <- und
Lasseriverk in Aellung gewesener Schreiber, der hier bet
einem «Geschäftsmann , inter Vorlegung einer Rechnung,
die er ohne Auftrag selbst ausgestellt , 100 «inkMert
und für sich behalten harre. Als die Unterschlagung enwerft
wurde und der llngctreue über seine Handluiw Rechenschaft
allcge» sollte, bat er es borge,ogc » , heimlich ab,ureise » . Wie
sich nachträglich noch hcrau«ges >cllt hat , dar er vor seine»
Abreise bei seinem Logieävitt in der Achternslraße einen
Einbruch verübt , indem er in dessen Abwesenheit mehrere
Behälter erbrochen und 600 ^ s bare » Geld und eine goldene
Hcrrenuhr rntwudet hat.

* Unfall An der Erke des Genrudciiftrchdof » wurde
gestern eine altere Tarne von einem Knaben deran ange
rannt , das, sie , u Zoll kam und ein Bein brach.

* Raubtiere oder blutdürstige wildernde Hunde haben
mehrfach, zuletzt in der Rocht von , Dienstag ,um Mittwoch,
in Etzhorn , Osenerfelde und Metscndorf an mehreren Del
len größere Posten Herhncr zerrissen. Ucbrigcns ist es — so
füg ' der Gewährsmann hinzu — manchmal nicht ,u ver.
stchcir . daß die Besitzer ihre isteslügelställc abends nicht ge
nugcnd sichern und vielfach überhaupt nicht zumachen, so das,
da . Raubzeug ungehinderten Eingang findet.

Z- Ein 75jihriger Grei « erschien in der Pierson des Ar-
beiters O. aus Ostrrnburg vor der Strafkammer . Er
wurde überführt , dem Arbeiter Siefken , mit dem er in
einem Haus : wohnte , eine Leiter von geringem Wert ge-
stöhlen und als Brennholz verwendet zu haben . Ta er
schon eine ganze Reihe ähnlicher Straftaten auf dem kerb-
hol, hat , mußt « er aufs neue für drei Monate ins Ge-
fängnis geschickt werden.

* Ter Sl » b „Edelweiß " beschloß in seiner lctzlcn gut-
besuchien Versammlung , die jede« Jahr unter großer An¬
teilnahme des Oldenburger Publikum « uud auswärtiger
Beiliäzer stattfindeud « große Maskerade am »>. Fcbr.
1 !N3. am Tage der Hengstkörung . in sämtlichen Räumen
des Toodtichen Etablissement « abzuhalten

Weil sie sich verlobt bat und um Weihnachten beniin
sich verheiraten will , hatte die unverehelichte Klara S . ,
zurzeit in L . , die wegen eines kleineren lsiergedens ge¬
richtlich verfolgt wird , gebeten , von dem Erscheinen vor
der Oldenburger Strafkammer entbunden zu lverdcu . „Rach
dem heilige » Feste," so schrieb sie , „wolle sic dir etwa
über sie verhängte straft gern verbüßen ." Tas Bericht
vertagt « den Termin.

* Besibwechsel Der Malermeister Trch verkaufte
seine an der Reuenstraße belegene Besitzung an den Wirr
Stefsmann hier , Kürwickftraße. Der Kaufpreis beträgt
12 000 .st.

o

waNanfoedapsag « M » Veattagr
Böige südwestliche bi» westliche Winde . WechselndeBe,

wolkung Riederschligr . Linkende lemperamr* Ltwtschenah » , >2 . T«z . Pom 1Ü. Dezember — Tag
der Inbetriebsetzung der Kleinbahn Ede-
wech l » ZW isckiena hn — ab stnd die Ortschaften
Viehdamm , , m Vieh, Portsloar . Pott « logermoor und Esch»
Korn vom Landveswllbeztrk de » hftsioen Postamt « abge»
zweigt und demjenigen des Postamts in Edetvmstt zugelegt
Tie Grenzen decken sich mit den Eftmeindegrm -en. Eine
Ausnahme besteht nur hinsichtlich der am Pvnsloaer Damm
in Kayhauserfeld wohnenden Kolonisten . Dw .zur ttzemelnd«
Zwisckenahn gehörend« Rordftftr dftft » Wege« ist zum B«.
stelllrzirk de » Postamt « in Edewecht gelegt, so daß beide
Wegseiten vom Londdriesrräger de» Postamt « Edewecht
bestellt werden . Brief « nach den genannten abgezweigten
Ortschaften koste » von hier vom 15. ab lo bezw. 20 Pfg

Da » Privatfuhrwerk Zwiscdenohn-Edrwecht wird mit
Ablauf des 14 . aufgehoben.

lH Bad Zwisihenahn. 12. Dez Bei Tierarzt Kleinert
war D >en »«agna<tn» iiiag ein Schadenfeuer ausgebrochen
E » brannte im Tackistudl . Rasch warcn dilssbereii: Rachbar»
zu » Hand , denen e » gelang, da» - euer zu loschen . Zwei Feuer
lascher Minimal leisteten dabei gut« Dienste. Die Spritze war
mit etwa » Verspätung da, brauchteaber nicht mehr einzugreisen.
Der Wasserschaden — Durchrrinkung der Decken ulw — ist
größer al» der Feuerschaden.

>-. Grüppeubühreu , 11 . Dez. (Mesnern vormittag
brannte die Wirtschaft „Zum schwarzen Roß " ,
Besitzer F . Brandes , vollständig nieder . Da da « Feuer erst
l>emerft lourde , als die oberen :!täume in Iwiten flammen
standen , konnte von dem Inventar fast nicht« gerettet wer-
d .n . Man vermutet , daZ das Feuer durch schornsteindranb
enrstanöen ist.

>-. Renrnkoop , 12 . Dez. Bon einem Unglücksfalt
wurde der Landwirt .Hohnhol zsen . in Maibuich betroffen.
.H . wollte einen Baum fällen : als er sich nun vor drm
sailcnden Baume in Sicherheit bringen wollte , kam er so
uneliicklich zu Fall , das; er sich einen doppelten Beinbruch
zuzog.

Barel , II . Tcz . „ .Herr Backhaus bezahlt
alles .

" hatte der Futterkncck» Berwicke in Barel zu
dem Schuhmacher Degen und zu Angestellten des Kauf
mann « Schwabe gesagt , als er ohne Geld ein Paar Stiefel
uns Wäschestücke erstellen wollte . Be , Schw. baue er sogar
eine gefälschte Bescheinigung vorgclegt , die sein Arbeit¬
geber , der Landwirt Backbaus in Barel , ausgestellt baden
sollte. Sein Versuch » iißlairg . und B . wurde sofort ver
haftet . Tie Strafkammer Oldenvnrg verurteilte ihn zu zwei
Monalcn Gefängnis.

vruefte Nachrichten una letzte
Depeschen.

Die letzte « Stunden de » Prinzregeiücn
München, 12. Dez. Gestern abend 10 Uhr traten

infolge von entzündlichen Herden auf der Lunge Fieber-
erscheiniingen auf . Die Herztätigkeit des Regenten wurde

ftfttzegelmiißig. Dt - « acht üb« weifte« Prinzessin Thews,
u»b Leibarzt Obrem cd«zcaair« Ir voe» Sattner de, vom
Regem« , . Früh 4'^ Uhr trat et» akww Lmsw- sdei» 4».
folge von Hee»schw «che ei » Etwa 4 .50 Uhr früh ist »«
Regem sanft emschtase« Bau » Htuschctben de« Regent«
waven anwesend sei»« Tochter Prinzessin Therese , die Lchw».
Der NetzRegen»« , . Frau Erzherzog », « beignnbe . Prinzessin
Ludwig . Pein « Rupprecht , Prinz Leopold und Gemahlin
mit den Pnngen Georg und Konra » , Prinzessin Arnnlf.
ferm » cwrnNdizinalrat Ir . von » ahn « , « mwralabiuliwt
F« ther , von BSiedennnum, der d »enftimnde FlügrladjutaM
General von Walther , Viinisterialdireftor von Tandl sowhe
Stifwprobst Heger Um 7 Uhr fand in den Ltelnzimmm»
eine heilige Messe statt , weich« die Mitglied « de « Köni^ .
Hause «, die nächste Umgebung und der Ministerpräsident Frei-
Herr von Herfting beiwohnten.

Die inNrnattonase Lage.
Pari », 12 . Dez . Ministerpräsident Poincarä empfing

gelten , nachmittag die serbischen Bevollmächtigten zur Frt «.
denskonferenz . Ter Ministerrpästdem wird zu Ehren de«
griechische » Ministerpräsidenten Venizeios und der zur Ftte
denskonferenz «ntfandien serbischen und « onlenegrinischcn
Bcvollmächngten « in Frühstück geben.

» oaßamiaopel , 12. Dez . Di« Jrrilaffung gefangen, «setz-
irr Jungiürkcn dauert sott . Unter den geftem fteigelassenen be¬
fand sich der frühere Salt Tuleftnan Ra,iss.

Gestern waren b7 Eholerafälle , u verzttchnen und
1 !» Todetfälle an Shoiera.

Seieskstten äer
Zur Theaiettrag «. Bettchtedenrn anonymen Beitrage«

müssen wir die Ausnahme versagen, auch solchen , die sich un¬
mißverständlich gegen einige Mitglieder de « Hostbeater« rüG
ic » . Zm übrigen glauben wir . daß die Frage nun zur Genüge
besprochen ist und schließen die Diskussion.

ikbklkehchv»» r Wtlke ! » » » » v » s ^ Gtt«dt-er Me« kfscher IM
NtLark» Ha « el . ver«U»ortNch f«r »u>» tze«tvPt »7' Ltto tzchakb « !»«ür Loralet . I . « e » lvrß. für « Rter»en»eU : LH» « ddtck «. Tni« , Rd veij«G
von V. - charf. sämtlich tu Vld«k»h»rr.
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« es choft! i ch «
Dankbarkeit veranlaßt mich , gern u . kosten-

« g v ftz ^ tztzTvv » lor allen Lunge n- u- Halileidenh « «
niil, » eilen, wie ich mich durch «in etnsache », billige» und erfolg¬
reiche » Raturprodukt . Dar än - » rast - Malz. von meine»
langwierigen Leiden befreit Hab«. H. Prukrtt . Kauft» , Berit»
TW . 47, Großbecrenpraße 30.

» » » » »1

L k>oNHS5«
,

L7L
kleine beliebter unä prsiltireber

>/V6i ^ NL0kt8 -668L : !l6Nl <6
ist Lveb in äierem Isbre wieäer ^avr deronckers reicbbnItiL uvä ewptebie

icb in Seäiebenen OuaiitAtev ru diUr^Lten kreiren:

kür Damen:
kaaoliefltüoiler ta leinen , battet , Raäeie» Sticlcerel

Kllrtv! , kortsmonnsivs, I îailslvtuis
vüraisn, l(ämmv, 8pisgsl
8oifon , Lau äs Lolognv, karsüm
Hoäernv Ksmasolisn , Kummiaetiukv
81rütN ^ e lo allen kleben , iür Strasse u . vesellscbali.

Hoäsrnv Virsotoirs -Üoavn, Nvmäkoavn
Lorsvla , Unlvrreugv , Untertaillsn
VIu8sn8vkon»r, Pfl!. iVe8tsn, Kolfjaoitvn
IlisLlvr8k»Pll8 » 8vku>1ertüoker, KIlllren
8ru8t8vkütr8r iu IVoU « a. 8eiä«
8eKIaf«IsvlLVN lll Ktzwelkbsr u. » olle , iu
»tleu kroi»i»s»ll. Wollgarns vtv.

kür Herren:
Krawatten , Kragen, Obvrtiemäsn,

larbix unä weis» , in neuerten Ikusiern.
Xaekttiemäen , lüsnsokvttvn , Llivmiastts
laseksnllloksr . Krsgsnsekonvr
8vik>. Illoksr , ttosvnlrügsr , 8oo ><snka !1sr
^an8vlivttenl <nöpfk, Kragvnknöpfv

Noaerns Nerremi/llren
Üanä8eiiuiiejeäer ärt in Voile unä l-cäer
8ovl<vn , Unterrvugv , ?vrma8
Lsävrws8lsn, woll . besten

kefteileeßen . Urtil -ilüeeiieli
in grd»» «« äus ^ obl , in sssmcitzaar u. Wolle.

IiirmlliMlr « i» » fststlM.
kuoltaLokv, kvgsnmünlvl , ksgvnsokirms
keil -, iagli - , kLl !f .> kLML8eKvN,b - tth,reW »rc.

hillekRSken I, Ml« am»:
korlvmonnaisa . rigarrvnlasotis.i , örisf-
lL8vksn , ksi8vtL8okvn,Aktenmappen vtv.

kür Ilinäer:
8weater, 8wvLt6ranrügv
Marine - 8wvatvr , Kolfjaelcen
8trümpfe , kamasvken , untren

MW" Nuff-VarnNuren.
»snä8v >iutis , Unterrsugs
lL8vtivntüoker , kaäeanrügs.

8m» svl M ssklißel.

Igumrißmukll l> «NM
Kllobttropfsllsv

Sitte meine reieddeitigeii kenster-
eusikgeii ra desedteo.

Rsdattmarilen oäer S pkt. in k»r.
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I . Beilage
zu 341 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag » IL Dezember I ! »I2.
UnpolMsever eagesbepiedl.

t<iiivuUunqeii übcr ainclilanischc zionservrnsabriken,
^ o n d o » , II , Dcz , Hast rveniovtel Hnilustnng wie Dir
clgirs Di »stungclb» ch gcgcn die Dcstlachicr von Eblkago crrc
oki > gcgenivarug >n Aincrika vic EnitniUnngen cmcr Mist
H.aib Ebambcrlaiu u0cr di: » nsagbarcn Mistbränche in dcn
>ir »Iklveniabrikcn. die ibre Waren >>i der aan -en Welt per
kcniicn , Mist Edanibctlain baue ii .li als geivobnUchc Aibci

>» »teureren Fabriken vcrdinai » uv >>' die lnnc «ücie
gcndcii gebabi . Bcobachinnaen ,» machen, . Znincist sind >>>n
ve> nno Zranen in solchen Zabiilcn beschaiiiai, 'Ac : dem
g - iiiigcn Lob» , dcr ibnen bezablt wir » , können sie sich nicht
teinlick ballen , un » viele sin » klänklich I » :- Donicrcn per
H ' iichie gcichicbt odnc dic gcrinastc Amlnchi » ns 'ilcittlichkeu,
ioojur Allst Ebaniberlain baa , sträubende Bcivcise licicri,
Zin Acpräsen'. anicnbans bat vorgestern ini Hinbluk aus dic
oilcnilichen Beschuldigungen dcr Berircicr >Dbio > Alle» 11»
ciucr Aeiolntion ci »c llnieriiichnng u0cr dic »lonscrvcnindu
,
'iric dcs Lande , bcainraat.

.freiwillig verhungert Paris, II, Dez , Dic 2 .
'>iabr.

Dochlcr dc»> D »ab :-ar ;<cs Ende in Bcrsaillcs verliest vor
kurzem das Elicrnbaus unter dcr crdichicien Angabe , sic
ivrllc Berivandie bcsnchcn , Zn Wabrbeil baue sic cinc Zu
sammenknnst nül idrein Li ebb aber, cincin Leutnant
, » cmcr ivestlichen »üarnisonslavl Aach mcdrcrcn Dagenkam
c > zwischen den iungen Leuten ; » cincin Zerwnrjnis , <üc
sicrn imirdc nnn Zr -inlcin (Lude , die idrc Eltern odnc icdc
Aachricht gelassen baue , im Walde von Z o n t a i n e
ölen» l » l a n s g es n n de n , Das ärztliä ^ «üutachicn
icbliestt jcdc » Zweifel darüber ans , das; sic cinc :- freiwilligen
.Hungcriavcs gestorben ivar , Dic ivagie sicd nicdl aus dcni
Walde dcrvor aus Ziirchi, von cincin lüendarincn ansgcarif
scn zu iverdcn,

Das Ende »cs Briganten A o m , I I , Dez, Znl Walde
von Drigali in Dardinic » ivnrdc dcr Briaan « Masnri , scir
; >vci Zabrcn dcr D -strecke » dcr dortigen liegend , im » cimpsc
niil » arabinicri g c i ö t c I

Tadlirdcr Nnsall ini Baricic (5in vcdoncriiwcr Unsall
crkikincic sicv vorqcsicrn avcnd in cincni Varicic in Brns
s c l , Dcr >1 n n si s cd ii 8 c >IarI Nobcri vcrsckiic bei
cmcr srincr Porsübrunacn cincn Dclnis ; » nd töicrc dnrcv
dic fcdlircdcndc ksn» cl cincn scincr >1 c d i I s c n cnif dcr
2rcllc. Das ^ nvlikuni civrici in snrcindarc i^rrcannc, , und
cs sonnic n » r mir Mükc cinc Panik vcrdindcrl wcrdcn . Die
PorstcNunq wnrde sosorr avftcvrocticn,

Piscnbadnrand in Wild West London, I I , De ; ,
t^ in k ü d n c r ts i s c n b a d n r a n v wird ans Dan

r a n ; i s k o qcnlcldci . Dcr >
'
,» §> sndrlc liiii iiwi

Mark in <i! o1d , dic siir dir Hationaivank in Tasi «Lali
fornicni dcsnminr ivarcii , iIUs cr dic Diaiion Pakcrssicld
passicric und dabci , wie ftcwödnlicli in Rnicrika , scinc Dcdncl
Uflkcit vcrringcric , spranacn vicr M a n n c r ans den , !ug,
Dic dran - c » dis jnni Posiivaflci , vor . sctilncicn dcn dori
dcjindlillicn Prämien und scincn nicdilsc» iiicdcr nnd
s » rc » qicn den e>! c l d s ch r a n k nril Dvnaniil , Dcr
Hand wurde in voller ^ adrt ansflksiitni . Die vier Länder
icilicil die Beute unter ncti . »nd als der Zug bei dcr nacd
stcn Weictic die Zat >rt wieder verlangsamte , sprangen sic ab
und verschwanden in cinem »abeflclegene» Walde , ^ dre
Benolgung ist bis jcvr odnc <5rsolc> gcblicb . » ,

Brüning » Heiratsgcliiste , Winnipeg. II . De ; , Als
nmu-ailtc ^ in ;cll>cit ,i >c der Bcrliasrnng des lang gei» chicn
Baiikdesraildanirn Brüning wird noch mitgeteilt , dag die
l5ntdeklung Brünings mit verursacht wurde durch eine
V e i r a l s a ii n v » cc . die der sich in aller Licherlicit Ler
Welt wiegende Brüning in eine in Winnipeg erscheinende
Heilung rücken lien , der Annonce koniilc man folgendes
lesen : „ l! li r c n li a slc r , ielir solider Mann , iill ^ .ilir:
alt , guter Cliarakier . angeiieliines ^ lenfiere, 7,7, will Dollar
dar und Besitztum in einer aiiidlüiieiiden Dradi . sucht die

Deutscher Keichrlag.
» ! Zu, » » ,, vuiii l > Dezriiiver . lD, « i Ubr

Am Bundc - rai - iiictie : tt u d n , D c l b r u ce >>, I > r.
p « tz , v . >> c c r i n g c ii .

'
l» >,i A „ a>ilagüeiat lür liiantschoii

fordert > «>>iwii » i „ r Anirechiernalning der völligen Be
saniing von , >ii » Mann,

Adg , Aaste > Do -, , Wir lialtcn d,c vorlicgenvc szorde
riiiig siir uiigercchiienigi Die chinclischcn Bcrdalinissc Naben
sich entschieden gcdesscri, so das; eine arosicrc Druvpeirmacht
nichi notig in,

Aba , Pausche - » lauischou , lt ein gutes Dunk lluliur
arvcil geleistet woioen , Dic (? ln »escn scNen in der deuischen
Arbeit ein gutes Borvild , Der deuischc lcinslnii vachsi vc
sianvig . Die gciorderleir Alachimiitcl sind , u»> Dchupe dcs
dcutichcn rsj „ i !„ sscs notwendig,

D . c lSrorieriing schliesir . Der Aactnragsciat wird gegen
dic Diiinnieii dcr Do ; ialdcmokraieii auch in :t . rlcinng an
geno n > in e n

Dic Besprechung dcr >> » lcrpcllaiio,i uvcr das
Itonlitionsrechi der Arbej,kc

wird ,
'origcscvl

7lvg , ,
' tckler oialiid, ! : Di : AussüNrnngcn dcs Dlaals-

s . trriars Dclorüct Iiadcn uns üdcrraichl niid dcircindei , Di:
lverlscl airs .' iicvklika dcsanl sich inii einer grogeii poli

liichen grage , an der auch die Acgi : rn » g alles Dmlvuü'
l .aven iolltc . Wir l . rlvtilcn uict t unser B . fremden , warlim
der Dlaalsickiciär gerast. k : n gcgenwariigcn escilpiinkl und
die gcg . nivarligc poliiisel . rlage siir >vcig » ci elachlel iai,
di . sc Encliklika als bioxen Aaiiel lag :,u l : iiii ;eichiicn und
an siel als berechtigt aniiierr .ninen , Di :

'Anerkennung der
Bernisvercinc in das Mindeste , ivas irn' r verlangen miiiie»
Duich di : r'Irlieileransschiissc allein in cs n 'ichl möglich, die
Interessen der 'Arbeiter , u '.xrlrelen . Auf mein : Borste!
lung ini ilrieg - minisieriuin wurde mir gesagt , di : Aus
legung des Verlasses a >,- Bcrlwr sei ein '.'Ainverständnis,
i ^ cstcrn klang vom >i ri-egsminisrer gang anders . Die
Bvriinirfe im Lrgan „ De . Militärarleiler " .sind itim un
unaneriicliin geivesen , insbesondere , weil darin gesagt wor¬
den sei , die Miln narben r seien

a » f Aedciiderdirnst aiiqrivicse» ,
Daisaebc ist , das', die ',n,' cbr,abl dcr Milnaicirbcilcr ciiieni
Acbcncrivcrb nachgclien »ine, , i,<dört , börl ! » Dic >to» ic
re» ; im » rica - Ministerium nabm dann swlicälsch einen gün
siiae» Ausaang und es ivnrdc eine Pereinbaning gisiandc
acbrachi , Drotzdcin ging einiac Tage daran ! die Meldung
durch die Prelle , dar , dcr v' rlav, ilictil gcniildcri , svndcrn io
gai noch vcrscliiirsi ivordcn sei Den 'Draaniialionsgcdankcn
i
'chaiii dcr ^ ricasiiiinisicr nichi aus dcr Wcl>, Bcrbicici cr
scincn Arbciicrn , sich >vic di : dcr ',n koalicrc» , dann suchen
s>- andcnväns ibrc Pcrrrcnlnacn und dic können dcn löcrrcn
noch viel nnailgcilcvmcr ivcrdcn , .zch ivcir, ga» ', genau , dag
c so koinmcn miiiu «e '. nrnic b , d Do ',, > Dcsdalv mns; ich
nicinc ivarncndc Dliinmc bicr crbcbc» , Alan schaii'c cin Pcn
iü , und wenn das Bcniil auch cinnial unbcaucm in dcn
Dkrcn klingt, dann laue man cs rnbig cinnial ausblaien,
crecbii , Dcvr richtig ! » Am schlimmsten ist

die Dennniiation
« Delir richtig ! b , d , Doz . l Auch dcr . . Borwärls " denun-
, ic ^ t . wenn cr dir Arbeiterderbände als sogialdemokratischc
kennzeichnet, lAbp , rkedcbonr: Das ist doch keine Deniln
zianon ! » Halten Dic cs für eine lilirencrkicirnng ? . ,Hei-
tcrkeil i Dcr gricgsminiiicr bar allen Anlast , unsere Lr-
ganisattvnen zu schüre» , damit Iiandcii er im eigensten
svnlcicssc dcs Dlaarrs . «v'cbl,. Bcisall b , d , Aatlib , und
links»

Abg , Winicricldt kvns,I : Bern» der >triegsminister
von mastloser Agitation geivrvchen bat , dann ivird er auch
das » ölige Material stabe » , ,

'
>urilf der Do, ; , : Doll er

stier strrbiingeil, » .z », übrigen stimmen wir den gestrige»
Ausfi : str » » gen dcs Diaalsiekreiärs Telbtüek Völlig Wir

k/hfllfoms ll . . !
I » o

Lckreidwappvn ? koto ^ r . - älkuwr

( j^ srrev - ktuir vriektsrcken

kortemonnnies ^ Iktentsrckev

LcdmuelldlLrten Viriler n . §. v.

Lnß - vdwstoüs, l,svge8lr.SS.

/

/
'

, i » d auch für eine anständige Auibeiierung dir Draal»
arbeiter . Auch das Ausichiistweieil vedari des »«eiteren
Ausbaues

Abg , Donibrck Pole . Wir bedauern die Acglcrungr
ctklarungcn , v' iu ciiibcitliches Arbkiierrcchi must geschaffen
werden . Die Arbeiterorganisationen muiscn grostcrc <>rei
vcii erstalien

«itcueralinaior v Wandel Die Milnaroerwatnuig bat
den Arbeiierverbanoen sicis ivostlwoltcnd gegenubergcftan
de » . Mit 'DrgaiUtalloncn ireicn ivir dcsvaib min in Bei
binknna , weil Arbciiciansichusle vorbanden sind , uni
Wunsche vorzniragen . Die Dprach. »es Bervandsorgan»
war anstcroroeniiicv auircizcno » nd aevaiiig

Abg , Dr , Henenschkidi >' i>p : Hai ircnc »iich dcr r^ t
klnrnngcn dcs Aricgsnimincrs , Hch binc ibn . vast cr auch
icrucr daran icstiialt, Beruisoraanisatioucii sind cinc /r »r
dcrung unicrcr . seil, Dic niiii'scu dic Horverungeu der Ar
bcilkr zur «i>eliu » a vrliiqcii kouncii. Aber es must in mast
voller Wcisc gcschebcu , Beiiall rcans,.

Abg , Bkkicns iW , Baa,i : Wir vatre» die Acdk de»
Diaatssckrciars für wertvoll lur dcn ivciicrcn Ausbau dcs
Arvciicrrcchis,

Aba Wrinbanse » iorii'chr Ppiv : Dic Anuvon dcr Ac
aicrung bai die drinacndc Aclormvcdnrsiiakcii des Noali
iicnsrcchics bcivicscn Wenn dcr Diaarssekreiar dcr (5n
zrklika znstim ' in , dic da iaai , dic >oz >alc ssragc sei in erster
Dmic cinc niilichc und religiöse, müstie da : ganze (gcvicr des
iozialcn Acaii : an das » nlnisministcrinm avacaeben wer
dcn , iDcbr gut ! link : Die grostc i ' -csavr dcr Enznklika
licai darin , dar, icsti aus die Arbcitcr , küniiia auch ans die
Deiner. Disizicrc und ionniac »trcisc , von Aom ans cinge
ir> rki werden kann. Wir müssen annrbnien , dast dic Bede
de - Draatssckrciär .- Delbrück cincn polnischen . Zweck starrc
i: r ivollrc dcni . Zcnirnm cincn guten Dienst leisten, in einer
, ',eii , ivo das ^ Zcmrnin die llcaicrnng in Act» und Bann gr
lau Var , Mn vczug ans dic Militarvrreine sollte die Darbe
i »r dic >trcisc des Alilitärs crlcdiar sein, nsegcn die Au»,
lcrung dcs Worics Agiiaior bälicn

alle Ardeiirrfnbrcr prolestiercn
ioUcn , Dlaaisarvciicr sind lanal , aber »m dcr Zurriedenveit
willen iallic nian sie besser vcbanvcln , Bon der tDinbringnua
cincs Mistiranensvotuin :- stabcn >vir Abstand genonrmen , er
klaren aber , dast wir mir dcr Beliandlung dcr Drganisanon
durch die Bcbördcn nicht cinversianden sind,

Hin jnzwiscken eingcgangi »er Antrag auf ' Dchlust -er
Dcbaiie wird von d: m Antragsteller gnrürkgezoge» ,

? lbg, Böklc lDoz i : 'Abg , Dr , 'iegenscheidr spricht von
bcn H . tistciren der 'Arbeiicr , 'Aber die Accstte ist ja daran
inicrcnien , die Döbne niedrig zu liaben . Der Drandpunki
dcs Diaarssckreccirs , dast Privarvernage dieses Koalitrons-
ncbr cinschrnnkcn können , niachr jedes stoalilionsrecht illu¬
sorisch,

Abg , Lchmarg - Drbiveiiisurr iZn . i : Die christlich-na¬
tionalen 'Arbeiier rra v̂m dem Dtnar Bertranen entgegen.

Das Hans verragr sich,
Donncrslag , l l Illnn Znlerpellntioii irbev den Wagrn-

inangel. Wa b l p rü ru n gr n.
Dchlust ls .

' Il » Illn,

Mir Sem Srohdeerogtum.
Mm ui,i «»er «tr
W » r »m Luk »en«ng «1 ? A-g -nel Miii-Uu-ißk-i un ^ AerlGG»

ttW<c lO»>i« -,r U,-»il » I Willi-»» !-'
Oldenburg , de » 12. Tecember,

in: Das Lchnlskil de» H
' äcilicnschnlc , das gestern zur

Aachfcicr dcs tHebunstages des >ürostver ; ogs ini grosten
Daal dcr . Union - startsand , >var scbr gut besucht, Es morst
tcn A :>«i bis Iw» Personen erschienen sein. Auch die beiden
Prinzessinnen Zn ge borg nnd A l t b n r g nabmen an
der Zcicr teil . Das in allen Teilen schön diirchgcfübrre
Programm nmsasttc Aunlnicrn : I , Prolog , Acigen,
st , das Dnstspicl „ Zolgcn cincr Düge"

, g , dic Nacinesche

sollt» - prlkriiirn
in allcn Längen,

Radsahrer -N ragen,
billige Lelkragen,
lange Lelröcke.
fertige Paletots,

fertige Ulster,
Knaben - Paletots,
Loden-Joppen,
Loden-An ;üge

zu billigsten Preisen
enwfichlt

k.0dm8lelle

Empfekile zu
'
,-reitag n . Sonn¬

abend alle Eoiten

frische Leefische
Die Zisthe sind Tonncrllg .;von > Uhr an erhältlich.

u . üsrüer.
R »ll,r» s<r . 1.

Kl 6 iä 6i'8eki'än !rs.
« üchcii Schränke. Bettstelle,,
Waschtische „ lw , billig zu vrr.
kaiifcn.

Wilvelinftrallc 5,

Krirgmkrrin
stklisii -kliLk.

Olllssavurs,
Achternstr. N ?,

Eck« Ritierstr,, am ö 'Iarkt.

An« I . « ril,nacht » t«gr
Großer

MItgl . de « Rabatt - Spar » e« « in».

Zu verkaufen säst neue Zither,
Leckbrett und l Schüler»« ! »,

_ Wittengang 7,

Hasenfelle
zu vohcn Prciscn zu lauscn gc
jucht . vumboldtstraßc st.

nehr reichhaltige« l . ogramin>
verbänden mit

fauiikubinimfkler. Kinder-
beschernn«! und - rrlnsnnß
in « ärnkkä« töasthos zr»
Aeusudende.

An 'aug 7 »Ihr.
inctZ « lader iteunduchst ei»

Tr » P »rpaä » ,
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Dragsdie . Lchntta« (1» französischer «> ra» » ausgefvhtt)
und 5 . , V»u« Okvenburg' . e,n Ebergffang . für di« Luisen-
schule k«mp»ni«n vo» H»ftm»ftkbir«ki »r Mau«» . Di « Stcherhei«
und ausbruckspoll» rchönöetr in Sprache und » «fang, wie
« ch dl« i» »e« rerze»««» Rergen »«rgffühne » schön « , und
exatttn körperlichen Vrmegnngen legte« Zeugnis davon ad,
mtt » «Icher » nsdaner un» gutem « erftändni» alle« eiw-
geüd« war. I» da» die fleißigen Schülerinnen ruht, mu de«
(Üedanken vor die zahlreiche Festveffammlung treten konw
re« : Es wird Klingen ! Da» »a« t« »ollen, Maße geschehen
ist. dewte« der sich stets wiederholende und di « zu« Schluss»
sich steigernd» « etfa» . » an« desonder» » nrrkenmmg »er-
d«em dir Aufführung der französisch « Tragödie durch Lchu-
lerinnen dm l . di « S. « affe . Die Gesinge de« « hör» unter
vorzüglicher » lavierdeglritung waren so ausdnuktwo» und
tmwrt« . da » r« eine Luft war, sie , u hören. Der Schauplatz
de « Stückes, da « Vestibüle de« Tempel« zu Jerusalem , und
di« glänzenden Kostüme der Darsteller entsprachen dem alt-
irftamemilchen Zeitalter . Mi, . Heil dir, » Oldenburg"
schlo » da « schön« Schulfest.

» stehrerdiwuu « . Während in mehreren Bundes¬
staaten dir Zulassung der Lehrer zum Univer-
sitit » ftudium längst unter gewissen vedingunarn ge¬
regelt ist. sind ähnlich« Bestrebungen in Preuspen bei der
Regierung stet« auf Widerstand gestoben . kürzlich hat sich
nun di« Unttrrichtskommission de» Abgeordnete «Hause»
mit dieser Krage beschäftigt infolge von Anträgen , die
sowohl von fietsinniger al » von nationalliberaler Seite
gestellt waren . Es wurde u . a . gefordert , dass im Inter¬
esse der Volksschule Einrichtungen getroffen werden soll¬
ten , durch welche den Bolksschullehrrrn di« Möglichkeit
der wissenschaftlichen Fortbildung an preusiischen,Univer¬
sitäten zum Zweck der Borbereilung auf den Dienst an
Mittelschulen , in der Leitung von Volksschulen , in der
Lehrerbildung und Schulaufsicht gewährt werde . Tie zu
ähnlichen Zwecken von der Regierung seit Jahren einge¬
richteten Kurse wurden für unzureichend erklärt . Sämt¬
lich« Antrag - wurden von der Regierung ablehnend be¬
antwortet und von den konservativen und vom Zentrum
nirdergestimmt . Angesicht« dieser Sachlage einigten sich
Nationalliberal « und Frrikonservative zu einem Kompro-
mißantrag . in welchem dir Regierung ersucht wurde : 1.
Ti « bestehenden Kurs « so au -zubauen , daß durch sie den
Bolksschullehrern die Erlangung einer solchen akademi¬
schen Ausbildung ermöglicht wird , daß sie befähigt sind,
für di« Besetzung der Stellen der Lreioschulinspekrorrn,
Zeminaroberiehrer und Direktoren Verwendung zu fin¬
den , 2. mehr noch al » bisher Gelegenheit zur Vorbereitung
aus die Mittrlschullehrerprüsung zu geben. Diesem An¬
träge wurd ' allseitig zugestimmt . E» ist damit erreicht,
daß die Kurse vermehrt und weiter auögebout weiden und
di« Teilnehmer eine festere Anwartschaft auf die Stellen
vo» kreisschultnspektorrn , Seminardirrktorrn usw . haben.
Man mag da » Erreichte immerhin al « einen Fortschritt
begrüßen : eine Hebung der Gesamthöh « der Lehrerbildung
ist hierdurch nicht erzielt . Dazu bedürfte e» erst der einer
gänzlichen Neugestaltung des Seminars und dessen An¬
erkennung als höhere Bildungsanstalt.

* Der MatoUnd hält heule abend um S .30 Uhr im
Ratskeller eine Versammlung ab , um über das Weiter¬
bestrhen des Vereins und die eventuelle Veräußerung des
Inventars zu beraten.

Verein Barbara . Seine MonatSversamm»
Oung hielt der Verein am Dienstag im Verrinslokale,
Moorriemer Haus , ab , wozu sich die Vevcinsmitglieder recht
zahlreich eingefunden Hanen . Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung tat der Vorsitzende «men Rückblick auf die 'jüngst
stan gefundene Barbaraserer de» Vereins im ,Laiserhof ' ,
die emen so überaus befriedigenden Verlauf genommen habe-
Sodann erstattete Inspektor Timpe Bericht über dir am
Sonntag , den 8. d . M . , abgehaltene Versammlung dxr Vor¬
sitzenden der kriegerverrinr de» Oldenburger Knegerbun-
des.

' Es wurde beschlossen, den Geburtstag d«S Ka r' s ers
durch einen Herrenkommers im Vereinslokale ber Herrn
Stolle . Langeitroße , am Sonnabend , den 25. Ĵanuar 1913,
abend« 9 lchr beginnend , zu feiern . Zum weiteren Ausbau
dieser Feier wurde eine Kommission gewählt . Alsdann wur¬
den noch verschiedene Mitteilungen über die am Sonntag,
oen 29. Dezember 1912 , nachmittag » 3 Uhr , im Hotei „ka >-
serhof" stattsindolde Weihnachtsfeier der Berrtnsmitglirder
mit ihre» Familien -Angehörigen , der dir Weihnachts - Ver¬
losung voraufgeht und die mit einem Tanzkränzchrn ihren
Abschluß findet , gemacht.

* Zur schnellen Abwickelung de« Poftschalterveffehrs
während der Weihnachtszeit kann das Publikum selbst we¬
sentlich beittagen Die Einlieserung der Weihnachtspakett
sollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu den Abend¬
stunden verschoben, namentlich müßten Familiensentnmgea
tunlichst an den Vormittagen aufgegebrn werden . Setbst-
frankieruug der einzuliefernden Weihnachtspaket « durch Post.
Wertzeichensollte die Regel bilden . Mit seine», Bedarf an
Postwertzeichen müßte sich ein jeder schon vor dem IS . De¬
zember versehe». Zrilungsbestellungen dürsten nicht in den
Tagen vom IS . bis 24. Dezember am Schalter der Postan-
stalte« angebrach« werden . Für di» am Postschalter zu lei¬
stenden Zahlungen sollte der Luslieferer das Geld abgezählt
bereichalttn . Die Befolgung dieser Ratschläge tvürche ber
Post und dem Publikum gleichmäßig zum Nutzen gereichen.

*
* Bloherfelde , 12 . Dez. Die nach dem Lindenhof <Wttt

Beüggewann ) in Bloherfelde eineberufen « Versammlung
zwecks Gründung eine » Männergesangver-
ein« war recht zahlreich besucht. In einer Lifte hatten

außerdem n «ch e« . 50 Einwohner Von Bloherfelde ihr In¬
teresse durch Namnwunrerschrift kundgegeden, so daß das
Entstehen des Vereins gesichert ist . Die beiden Herren G
Michael ak« Lieber»«» » « und S Baumann, Schrift¬
führer , d «1d«» zunächst den provisorische« Vsrstattb . Al«
Dirigent wurde Herr Zeeckin Aussicht genommen . Heut»,
Donnerstag , abend » 8 Uhr , »effammeln sich sämtliche Jn-
ttreslenten wieder beim Vereinswie » Brüggemann , um über
die Wahl dr « wirkliche» Vorstände «, Ramm de» Verein «,
Beschaffung der Liederbücher . Statu »«» usw . zu beschtirßen.
Alle Freunde dr« Gesanges , die an diesem Abend ihre Zu¬
gehörigkeit zum Verein al« aktive ( singende) Mitglieder er¬
klären , sollen von einem Eintrittsgeld enthoben sein.

ll . Eutin , 12. Dez . In der gestrigen Bürger¬
schaftssitzung wurde aus Antrag de« Mitgliedes Weiß
beschlossen , vom 1 . Januar ISIS an sämtliche vier wohnen¬
den Krtegsvettranendi« 1500 -ck Einkommen von
den Gemeindesteuern freizulassen. — Da«
G « halt de« hiesigen Äinterschuldirettor « wurde in lieber
« instimmung mit vemjrnigen der Kollegen im Herzogtum auf
Svlio bi« 5000 .st , mit zweijährigen Zulagebnrägen von
25V .st , erhöh «, mit rückwirkender Kraft vom I . Januar 1S12.
— Die Ratsherr «» Schade und Harm« wurden auf
8 Jahre wicdergewählt . — Verhaftet wurde ein hiesiger
Händler , der sich durch Fälschung von Postanweisungen in
zwei Monaten 700 . st erschwindelte. Er gab in verschiedenen
Städten unter falschem Namen an seine hiesig« Adresse An
Weisungen über 7 , 8 und S .st aus und änderte di« Dummen
dann hier beim Empfang in 70, 80 und S0 . st um . Nachdem
da« Manöver in vielleicht 10 ober 15 Fällen geglückt war,
wurde di « Fälschung Sonnabendabend , al « der Schwindler
wieder ein« größere Summe holen wollte , entdeckt.

Airrr-orst-tk»
V «m Wertpapier -, Blaren - und Geldmarkt.

vom Getteidrmarki . Ein Moment , das für die Preis¬
gestaltung am deutschen Getttidemarkr sehr wichtig ist , ist di ''
Tatsache , daß die Sxportfäbigkrit des diesjährigen GeneideS
infolge der schlechteren und häufig feuchten Beschaffenheit seör
beeinttäckmgt ist . Während im Vorjadre größerer Begehr
nach unserem Getreide bestand, ist in diesem Jahre die Au»
fuhr außergewöhnlich gering . Ja . es sind sogar mehrfach
Partien , die bereit« zur Ausfuhr verkauft waren , wieder a»
di» deutschen Exporteur « zurückverkauft worden , anscheinend
weil die Qualität für den Export nicht genügte . Hierdurch
fehlt zweifellos eine Stütze , die im vorigen Jahre den Prci
sei, geboten wurde . Das Versagen des Erpone » kann man
vor allem schon daran erkennen, daß die deutschen Getreide-
bäntter an der Küste, dir sonst als Käufer für die inländisch«
Ware auftraien , jetzt als Abgeber am Markte erscheinen.
Hierdurch wurde namentlich am Roggenmarkt «in Preisdruck
ausgeübi , der um so sebärser war , at« auch daS inländische
Angebot von allen Seiten in der letzten Woche sich beträchtlich
vermehrt bat . Tie Feldarbeiten sind jetzt zu End « , und die
Landwirte linden wieder Zeit zum Dreschen ihre« Getreide» .
Zunächst erstreckte sich das Dreschen aus den Hafer , wobei es
zu einem plötzlichen starken Anschwellcn des Angebots kam.
Die unvermeidliche Folg « davon war ein scharfer Preis¬
rückgang am Hasermarkie . Nachdem sich herausgestellt baue,
daß der angeborene Hafer nicht vollständig ausgenommen
werden konnte, gingen die Landwirte zum Dreschen des
Roggens über , und nunmehr bat sich am Roggcnmarkte das
Angebot so oergrößert , daß auch hier ein scharfer Prcisrück
gang eingeireten ist

Etwas besser konnte sich Weizen in der letzten Wocke be¬
haupten . wenngleich auch hier ein« leichte Abschwächung zu
konstatieren ist . Der Weizenmarkt bängt zurzeit fast voll¬
ständig von Argentinien ab , nachdem in Westeuropa die
politischen Befürchtungen im Augenblick nicht mehr die Rolle
am Getteidemarkt spielen wie vor einigen Wochen. Die
Witterung in Argentinien soll überwiegend günstig sein,
wenngleich es in der letzten Woche nicht an Klagen über
heiße Winde oder zu starke Feuchtigkeit gefehlt hat.

Zum Austritt Englands au« der Brüsseler Auckerkon-
dention . In der gestrigen Sitzung der Ständigen Kommis,
sion erklärte der englische Delegierte , daß England sich am
1 . September 1913 aus der Zuckerunion zurückziehen, daß
es aber auch nach diesem Datum in der gleichen Weise der
fahren werde , wie früher , das bcitzr , daß es bandeln werde,
als ob cs noch der Union angehörc.

Berlin , ll . Dez. Geldmarkt unverändert . Privat¬
diskont 6 Prozent , tägliches Geld 6 Prozent.

Berlin . 11 . De, . Anlagemarkt schwach , auch für
heimische Anleihen.

Berlin . 11 . De, . Börse heute fest.
AeuHerste Schlußkurse:

10 . De,. 11 . Dez.
Diskont» 182.— 18.3,12
Deutsche 2«8§ 0 2«9,-
Handels 1622V 163,—
Bochum 210,83 212,75
Laura 161,75 163,25
Deutsck-L. 161,62 163,50
Harpen 181 ^ 7 182,50
Gelsen 189,37 191.—
Kanada 26« .— 265,50
Paket 151,25 153,25
Lloyd 119,12 120,25
«proz . Russen 88/17 88,50
Nordd . Wolle 115,90 1 «5 .10
Tendenz schwach. fest.

K« r-ber1chte der Oldenburger Banken
vom l2 . ^. «zamd » .

Olden bürgt sch« Lanvesbank.
« tt Filialen in Brak , « arg a. g , Bur,dämm.
« MG. Lnakndtück. Varet. SechM . vemsack ».

Die »uff « verstehen sich freibleibend und provlssonssift'
*

Au , « nt »»,
«proz Oldenburgisg . « kons . Slaatjanleih » ^ .

von 1SOS , unkündbar bis ISIS . . . . . Sk .A) ^
spEt Oldenburg , kons . Staatsanleihe von

^

1S12. unkündbar bis l »22 . ggLg
zt -proz. Oldenb. kons . Anleihe mit ganzj.

^ ^
Zinsen . . — tssLg

3^,ploz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . — ^
Zproz . dergteichen . , - . 7S .« i —
Zproz . Oldenb . Prämien -Obligat . i» V' »»- 1Z2H»
zproz. Oldenb. staatl. kr »d >ia» Imlt Obliga-

lioaeit, Rückzahlung bis 1SL ausgeschloss . gg^
sproz. Lldrnv siaatt. Kreditanstalt Obligo - '

nonen , Rückzahlung dis IS17 ausgesqloss,
«pro, . Oldciib. staatl. « redtlanstatt . cbliga . '

SS .» - -

S7L0-

»ivnt » . «pffamikündtaung zunächst aus den
1 . Oktober lülä zuiaistg.

rkproz . Oldend. staatl. Kredttanftali -Lbll
aationen , mit halbj Zinsen . gg —

Ipeoz Lldeiib Stadtanleihe von IS0S, ver¬
stärkte Tilgung bi « ISIS ausgeschlossen. .

zproz. Buftadinger Amtsverd -Etsendahnanl.
v . IRIS , Ruckzadl . bi« ISIS ausgeschlossen

zproz Landesvervandsanleih « des Oldend. ^
Fürstentums Lübeck v . ISIS, unkdb . 1S24

zproz versch . Oldenb. Anusverbauds - und
kommunalanl . Rückz . b ISI7/23 ausgesch.

zproz. sonstige Oldenb. Sommunalanleihen sg.Kz
Z ' iiptoj sonstig« Oldenb. »tomniunalanlethen W
zproz. gar . Sulin -Lubecker Priortt . - Lbliga.

ttonen l . Em . . ,

zproz. Deutsch « Reichsouleibe, unk. bi« 1SI » 99^0
L ' ,p,oz . Deutsche Retchsankcihe . 87L0
Zproz . dergleichen . . . . . . . . . 77.10 77.

ss.-

«7.7Z
77liL
SS«
87 .7Ü
77«

zpro, Preuß kons. Anleihe, unk . bis ISIS , gq v,
zktzproz . P . euß. lons. Anleihe . . PA
^proz, dergleichen . . . . . . 77

', -»
zproz Lchwarzdurg -Londershauser Staats - '

anleihe von IS10 , unkündb. ISIS . . . . — — ^ ^
zpLi . Rheinpeovinz Anleiheschein« 2er . 37 — gg

'-g
zproz Westfälische Provinzial Anleihe, un¬

kündbar biS IS2L . — — gg ^g
zproz. Wilhelmthaoenk ' Stadtanleihe von

ist« , verstärkte Tilg , bis ISIS ausgeschloss . »7 V,
zproz. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1811 , un- ' '

konvenierdar bis IS2Ü.
z pE». Hagener Etadtanlffye von 1912 , un - '

konvertierbar bi« 1S2S.
»oz . Nuttn -Lüdecker Sisenb . -Priorttäis - Lbli-

aiir

97,40 S7,7l>

S6 .-

57 .70
Sb .70

97 .70
S1 î0

S7^-

« S-
se.-
98,-

gaiionen II . Euu .
«pro« Franksurter Hyp Kredit Verein Psand-

briese, unverlotbar u . unkündbar bis 1 !>1S.
«proz. Prruß . Boden - Kreditbank - Pjandbrtese,

unkündbar bi « 1S21 . 97,70
«pro». Hamburg . Htzpoiheken Banl -Psandbriesr,

untuudbar bis 1921 . gtz .70
«proz. Preuß . Psaudbries - Bank - Hypctheken-

Psandbriffe , unkündbar bis 1920.
«proz. Schwarzburg . Hypotheken-Vank -Psandbr.
«proz. desgleichen, unkündbar bl » 1921 . . . .
«proz . Jutl . Psandbriese, in Tänemaff Mündels.
«proz. Kopenh. Psandbr ^ in Dänemark münds.
« i- pro- Deutsche Vtsenb. - Ges. Obl ., rckz . 10ÜH , - -- >»^ 1
«proz. Eisenbahn Bank-Obligationen . . . ,

"
«Proz. Eiseuvahn Remenbank-Odligationkn .
«proz. Getsenkiechener Beegwerlsges . Schuld

oerschretb., unkündbar btt 191S . 92 .15
« i/rproz. Midgard Obliaarionen . rückz. 103 Pr . —.
Kurz Amsterdam sür sli 100 in üll .

'
kurz London iur l Lsn. in üil . . ,
kurz Newyort sür i Doll, in ük . 1 .19
Amerilanische Noten sür 1 Toll , in ük . . . , «^7b
HvlländffcheBanknoten sür 10 Gulden tu ^<l . . i >>.<z' ,

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 8 Prozent.
Tarlehnszins der Deutschen Rcichsbank 7 Prozent.

96 .-
96 .—

9620
96N

MÄ
18«ch0 169.12
20,105 30 .1v

1 .322

Vlbenbutgisq « Ep« , und Lffh-Vank.
Ankauf

»St.
I . Mündelsscher.

lltzro » . Oldenb. KonsolS. Rück ' V. ISIS ausg . gg,so
« pCt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen ggLg
st « Vroz . alte Oldenb. kons » » . —
SsHproz »eue Olvenb. konsois (halbj. ZinSz.) —
«proz. Oldenb. KonsolS . —
«proz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt - Obligat,

von 19V6 , Rückz . bis z. Januar 1917 ausg . gggg
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt Lbtigai.

von 1910 , Rückz . bis 1 . Juli 1922 ausgeschloss . gg —
«proz. Oldenb. Staatl . KreditaujtaU - Obligat.

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 . 9S^g
ll ^ proz. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt-Obligat . 92 .—
lltzroz . Oldenb. Ptämien -Anleih« . 132,60
«pro, . Oldenb. Stadt -Anlech« von 1909, un-

kündbar bis ISIS . . , 97LO —
«proz. Broker Skadk -Anleihe von 1S1I:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1S2I . . o/ .dO —
Serie H . Rückzahlung bis 1921 ausg , 97,50 —

«pro, . Buijad . Amts . Etsenb .-Aul » Rückzahl.
«proz. Delmenb. Etadtanl . v . 1907 9 / bis ^7 ^ ao^
«proz. Heppenser Stadt -Anlcihe ) 1917/19
«proz. Rüstringer Amlsverb . Airl . I ansacschl.
«proz . sonstige Oldenb. kommunal Anleihen. . S7L5 - -
S -̂' proz. Oldenb. Kommunal Anleihen . . . . 89,50
«proz. Eutin Lübecker PrloritSts -Oblig .. gar . . 98,—
«proz. Deutsche Reichs-Anl .. Rückz . b . ISIS ausg . 99M)

« eff« ,

87 ^0

99.IS

9S^ >

ss,-
92.55

133,1«

Ssäpioz - Deutsche Reichs-Anleihe .«proz. Deutsche Reichs Anleihe.
«pro^ Preuß . konsol«. Rück« b . ISIS ausgffchl.

87,20
77,10
99L0

90.-
98/0
99,85
b7.7!>
77.K
99L5

hlebr »1»

300000
kßoicol»«» ttvräeo täxiiost von ä «n vvllllvll»

vr . Oetker ' ksdriUaten
verieaukt.

Vas ist ä«r beit « Lore«!« kür äeren
dervorrvßsnäo ^ A» » HßLß , L»
H»ir<1 »uvtzilvn v«r»ueüt, mincksr-
ttvrtixe Xuoliitstmlloxell in möxliolmt
llitnlieben i?»oicuu^en »nruftieteru

Itlsn «reise solch«
I^Lvhnhrnuozeo rurüolc und korcker«
heim Linlrsuk »tcts äie „ Svtrßvn"

Dr» Oelber ^ kavirpuivsp
ür . Oetller '

purj6ingpulvv5

vr . Oetker " vaniiün - ruekLS''
Ls»

t PSvIcehsn IS Ffg . , z 8iüele 25 Ffg.
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»»leid« d«a 1»1
utaeschl»>» . .
-r StadUmlethe,

tzo Ml . Rück-
^ « ^ Mr«tß Kmisols
ẑ ,z Preuß . Konsols .

Stemer Staats Aal«
^ ötzluna dis 1»N aus
Miöl WUHelmstzavener

gar di « ldls
1,i,z. M.-Gladbachrr St «dt.Au1eih « van 1SU,

ftuck,, »lung bi « lv»6 ausgelchlofir« . . «
zzzgriz Königsberg« DtadS-AuIettz « ,

N « ich« « »>»« 1sicher.
» wz Jüiläudtsch « Psanddrtef «, Sertr V, «>

rLntmark münbelstcher

ff?L0 87.7»
77 .10 77^>d

96 .60 9VL5

«7» ) S^ —

« , « 88.45 —,—

gnoz Asandbrief« der MetNenb. Hhp. - u. Wach,
ftlbant, Ser . VN . Nllch- bi « » lS ausaefchl.

» , »4 Plandvnei » « iprrutz. Boden-Kredit»
»Ii . « a,.r Ser . xxvill . « a«i

» roi abaeft Psandbnes « der
LNten Bant.

b . lülll auch
» ruß. Hhpmi2

»Avro ». abgeft. Psandbr.
«ktiea- vanl

b«r Prruß . Hypaitz..

ftuoz Teutsch-Allanlisch« Teleir . -Obliaaltonea
z»r « t Btilinrr Hochbaha- Lblig ., RuckzahluagÄs 1Ü28 - ulg ./chlof,«»". rche:Dr«d Gelsenkirchener Bergwerls -Odllgattonr »,ULljatzlun, bi « ISIS ausaeschlofseu
iU,pEi. Hodenlohe Werke Obltg. .
stzproz. Midgard -Ldligal , rlukzatzldar l03 Pr.
«pro« Lldrnd . Glasbur »« . Prior , ruckratzlb . IN

uiroz. Oldrnb . SlashüNe -Priotttäten , »».
kündbar bt« ISIS .

Pro «. Old .-Portug . Dampklchiss » Rted .-Ldttg.
t^ proz . Oldend. Portug . Dainpsschiss »4fteev .-

Obiigaiionen . Rückzahlung 102.
Kurz « mfterdam für sl. 100 ln , .
ilteck London für > Lftr . in ^lk . , .
Check Rewhott für l Do« , tn all . .
Amerikanische Roten für l Do«, in ^ik i ^
Holland , Banknoten für 10 Gulde» in ^ l . .

>n der letzte « Berliner Botte notierte» ,
Oldend . Spar - und Leih Bank-Aktie«
L>« d Eisenhürien-Aktien tAuguftsehn)_

« ll
4 «
« 4
ll «

81» ,

96 .30 S6P0

96P0 V7L0

01» ,

85L0 86L5
93LS —
« .45

»1» , S1Z5
— .— 88» ,

100. — 100L0
llll̂ - SS50

SS^ SV » ,

1^ « 1W40
20,MS 30 .16

1 .1S 1Lb0
4 .1750
16^ 5

179,25 « .
54 ^ « .

Wechseldiskont der Deutschen Neichsbairk 6 Pr »«.
Darlehn « , »» , der Deutschen Nrichsdank 7 Pro,.

Bremen , II . Dezember.
PaumwoU , sesr . Amrrik . middling loko 06 .50 Psg.

tvor . Nvl . «>5,75 Pfg . i. Lass«« behauptet Schmalz willig.
Tub « und Firktn « ,V>.25 Pfg . Doppeleimer 5 !,,25 Psg.

Berlin , ll . Dez . Arühmarkt . lAmtlich « Noti7rungen)
«Vrizen lok» tnl . , frei Waaen und ab Bahn , litt — 197,
Mat 207 Mk . Roagen loko inl . , frei Wagen und ab Bahn,
KU.50 - liil, .50. Mat l71,7ü — l7l,5N , Dez . l7N. .50- 170.25
Mark , (ilerste, frei Wagen und ab Bahn , i^uttergerste,
leichte , in «. 170 1!M . do. schwere 170— liX, . russ. u . Do» ,
leichte 15«> >«!0 . do. schwer« 101 — 167 Mk . Mai « , frei
Wagen , weiker , Natal >09— 106, runder 140— 152 Mk.
Hafer , frei Wagen und ab Bahn , inl . , mark . , meckl . , pomm .,
pos. , schles . , gut I !N — 2<U , do mittel 172— 1 !>0 Mark.
Erbsen , frei Wagen und ah Bahn , tnl . u . russ . Autler.
Ware, mittel 172— 102 , seine Taubcnerbsen 10.1— 1 !U Mk.
Wei^ nmehl i »0 loko 24— 20 Mk . Roggenmehl » und 1
loko 21,10— 23,30 Mk . Weizenklete , grob « und feine , 11,25
bi « 11,75 Mk . Roggenkleie 11,25— 11,75 Mk.

M « - » SrLte.
Hamburg . Dternschanz Vielmiarkt , 10 . De, , « uftrieb:

700 Dchtveine . Handel langsam . Preise für 10«, Pfund
Lebendgrwich « : Dchweine . über 280 Psd . 65.50 ^ 7. von
240 bi« 260 Pfd . 65.50—66 , von 200 dt« 240 Pfd . 63.50
bi« 64.50, unter 200 Psd . 60- 64 , geringere Ware 54,50- 61,
beste Bauen 61 .50—63, geringer « Sauen 56—59.50 .tl . —
» albermarkt , « ngerrieben : 1087 Stück. Preise für 100
Pfund Lebendgewicht : Doppellender , bi« 4 Mt . alt . 85
bi» 95. feinste Marktkälber 68— 75, mittlere Marktkälber 6l
bi» «8. geringere Markikälber 52- 60 . st . Handel mäßig
reg«.

Dampssch>kkahr1« ge1elllchas « „ Hansa - .
. Lärenkel » "

, Enaelag « , IU Dez . von Boston » lkvA»
kel» " . HBfiu « , 11 . De , von Pon Said.
Schneider , l0 . De» , von Du « , . , Schild«ur « '

, Probst , Ul.
de, . Perl « passtnt . . S <b«»ar,ense1 « -

, Bulltng , l». De« .
Dover passiert . . Wtldensel « '

, Veihnüm « , 11 . De», v « »
Antwerpen nach Kalkutta

Hamburg > « ei4ka . >t»t«
Di « nächsten Abfahrten von Post - und Pafsagierdamp«

fern finden statt:
Rach Rewqort: 14 . De, . . Amerika "

, 21 . De, . . Pa»
trtcia "

, 24. De, . . Hamburg "
, 20. De» . . President Oirant" .

31 . De, . . Victoria Luise"
, 7 . Jan . 1918 . » atserm August«

Victoria "
, 11 . Jan . . Pennfylvama "

, 18 . Ja ». . President
Lincoln " .

Rach Boston; 13 . De». » Pretoria "
, 18 . Dez . Ba«

tavia " .
Rach Valtimor » : 13 . De» . . Pretoria " , 18 De».

. Batavia " .
Rach Philadelphia: 17. De, . . Abesstnia"

, :7.
De, . . Olraf Walderfer" . 4 . Jan. 1SI» » Prtn , Oskar".

Rach Ladannah, Äa . : 20. Dez. . Rormait
Monarch " .

Rach « eworlean « : 20. Dez. . Iftria "
. 23 De^

. Suevia " .
Nach West in dien: 19 . De, . . Bavaria "

, 20. Dez.
. Cheruskia "

. 24. De, . . Oteorgia " .
Rach Mexiko: II . De, , . ktronprinzefsin . Trcilie ",

21 . De, . . Dania "
, 31 . De, . . Bviranga " .

Nach Ostasien: 20. De, . . Saxonia "
, 27. Dez. , O . I.

D . Ahlers " , 5 . Jan . 1913 . Sachsen" .
Oldenburg . Portugiesisch « Dampfschiff« Reederei.

. Porto "
, Hülsebusch, 9. De, , von Tenerife nach Ha« »

bürg._ _ _

tener Herrenmantel, Tann »,
manlel usw.

Pass». Weih,acht « , »scheai, sä»
Rnaben Billig ,u verbauten
lehr aut erbaltene« Rnabeneod.

Iotz . Schw» »«« . Rous« Send».

Da« «Lzliebs erito k'rllbitüolr « oll lcräktieouä «oiu , „n,
äeu Kärner nl ^ eretaoöikLhi ^ ru wacker ». Diso trikkt uicbt
nur i)«i Lrnacbaoneu ru , looäsru auek bei Xioclori , vor
Lcbaltreksivn Di « küraorxlieilo Llutter reicht Marxens

» tatt Xatkss cxier Des li« t»«r:

Ml

„Van ttoutea » L»e»o" reicdne« » icd nicke » Hein äurck 8eiadeir , ^ rom»
uoä vuoäerdarea Vodlgeeckmecic » u» , »onäern I»« leicd« veeäaulick, nakr-
K» N un<t odne »cdtälicdeo Linllu » » »uk äi» Uereeo. 8ret» in gercklo»»«-
oen Sücdaeo , alemel» io» « ru Kaden . — Uur « In» cZualitlt, äie dcat« '

I Leichtes Lie bitte meise
echusesßer , Lnalität

sab TrgesMse!

Prachtvoller , ca21vpfüudizer

!l !ill
4 Pfund 70 >z, ohne Abfall.
Allerfkiuster Angel - Lchellfisch,
-llt « rotzru » Preise . ZSl
Lchellsisch . Schollen . Rot-
sllaze » . Steinbntt, Labliaa
rvd Seelachs lmomentaa
>ehr billig). Snurrhahn . Car-
bouadrnfisch , frische Brat¬
heringe . Weierftinte.

lebeade Karpfen,
Schleie, Flutzhecht rc

Alle Fischsorten sind von
TounerSla- (abendS) a« anS»
zeftellt und zu haben
fs. Räucherwaren N

R AMr,
Achternftr. 53 54»

Telephon I8S.
, Ose «, ^ju verkaufen neun
Schöne LechOwochenserkel.

Hinr . Miller»,
.1» lausen gesucht sehr gut er-

« Üener Sinder wagen.
Lsserten mit Preisangabe un»

rr S , 259 an di« Erpel», d. Bl.

Lejfestliche Jer-schtssg
in

Ohmstede.
Donnerschwee. Der Verein zur

Förderung der vldenburgischen
LandesPferd« zucht in Oldenburg
läßt den »eil« nt » Rennplatz die¬
nenden ehewa»« 46 . LcheUftrde-
sche« ttzrrmdbeft « , >md zwar:
1 . da« städtische Wohnhaus <z»

2 Wohnungen eingerichtet! ;
2. den großen Berg usw. iprat-

tisch« viehftälle enthaltend ! :
3 -- MW ^ 20 ÜL

Acker-, Weid« und Wiesen-
lsndereien. meist

Grünland,
im Manzen oder in paffenden
Abteilungen durch den UMerzei-
ireten am
Nostlig, beu23. b . MS .,

nachm . 3 Uhr,
im „Müggenkrug" in Ohmstede
öffentlich ineiftbirtend mit An-
tritt zum 1 . Mai 1913, ev . etwa«
früher, auf längere Fahre ver¬
pachten.

SänUltche Pacht»bfelte befin¬
den sich in einem guten Zustand«.

Der Zuschlag erfolgt möglichst
in obigem Dermin« und werden
Pachtliebhabrr ersucht , pünktlich
zu erscheine «.

« « wünschte AuSkvnftewerden
durch den Unterzeichnetrn kosten
loS erteilt.
A . Parllssel,a' d

"
°h« o

verkaiUen schöner
Nähe der Haltestelle

Vau-Zu
platz in der
Osternburg . Rach,»fragen in H.
Bischofs « « nn.-lfxp„ Osternburg.

Kanarienroller
und Weibchen billig abzugebr«.

!neris »isii!
fsr krtegeiihkitskillift.
Kir »eil Keihilichtstislh!

rorsijtttll . LlhlllWes
für Knaben und Mädchen,
45 . 65 . 95. 125, 19S H usw.
Txtra '̂ » iü,fm . Bunii apiei
lange ^ rtlsli ioo - u 59

Griffelspitzer.
GriffelHalter.
Tafeln.
Federn,
Bleifedern,
Lchwammdosen,
Frühftückstäschchen,
Griffellafte«,

7. 10, 15. 20 , 2b. 28. 35 H
usw. .

Märchenbücher,
Bilderbücher,
Malbücher,
Gesellschaftsspiele.

Alle « zu bekannt billigen
Preisen bei enorm großer

« uswahl.

i. I.
Achternstrahe 46.

Hauptstraße 38 »
eine vollständig n«u und modern eingerichtete

ülerkstSNe l.Vau-, Maschinen
unci fahrracischlosserei

mit eleki« . Krafibetrieb, verbunden mit einer

üanlliung in pahrrSilern
sowie sämtlichen Zubehör« und Ersatzteilen. -
Lieferung von Oefeu unv Herden. — Sachgrmätze
Anlage von MS « und Wasserleitungen.

Indem wir prompt« und reell« Bedienung »» sichern , bitten
wir un er « tzeichänten Donner , unser junge« Unternehmen durch
werte Aufträge gükigst unlerstützen zu wollen.

Hochachlungsvoll
Osbi ».

Auktion.
Ovrrsten. Wegen Vcrklein«.

rung eines HauShaltS werde ich

Ulllitaz,
dkl Ik. ? k >br. d. I .,

nachm . 3 Uhr,
in Eversten, beim Hause Hetn-
richstiaße Rr . 14. öffentlich aus
Zablnnassrikr verlausen:

2 !>leiderschränke , 2 Pertlkows.
1 Spicgelschrank mir Spiegel,
l Glasschrank, 4 gr. u . kl . Ti
sche , 6 Polsterstühle, 2 Stühle,
1 Bettstelle mit Matratze, 1
Bettstelle , 1 Kommode, 1 Näh¬
maschine , 2 Spiegel , 1 gr. Tep¬
pich , 1 Kückcnschrank . i große
Hängelampe, 1 Garderobe , 6
gr . Bilder , div. Blumen . 1
Blumenkorb, 1 Koblenkasten,
1 Küchenbone mit Töpfen, 1
große Brechstange. 1 Kreuz-
haken , Gardinenstangen, Gips¬
figuren. div. Porzellan - und
Glarsachen. 1 Kastcnkarre, 1
Takel und was sich sonst vor-
sindet.

« aufliebbaber ladet ein

f. o. Kapok. Mt.
Habe zwei in Eversten an der

Heinrichstraßebelegene nrue und
gut erbaute

2-ZmlMhiiiisn
nebst reichlich 1 TchcssclsaatGar¬
tenland zum Preise von je 10000
Mark unter günstigen Bedingun¬
gen auf l Mai d . I . oder später
zu verkaufen. Gehr für Hand¬
werker u . dergl. geeignet.
k. v. tkpels. AM.,
Meinardus -Garteuftraßr -Elke.

aus rühnilichst bikannte«
Fabriken

zu Originalpreisen bei

Lrosl Völker,
Laugestr. 2».

Osternbürg.
Achtung ! Achtung!

Große Auswahl schöner
Wrihuachtsbäum« "Wz,

beim Kriegerdentmal.

Hatterivüßilig.
Sonntag , den 1b. Te -br. :

kscifaknsn - öaü
in der T« bh»»h«rg.

Hierzu laben jreundlichst ei«
Ar, Tabkr » . D . v.

Iritlaker Hsj.
Sonntaa . 15. Dezember:

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ei«

6 . ksrkemexer.

Mehrere Oefe«
M m gtbr. SerS

stellen billig zum Verkauf.
»soll « e,

Haarenstr . 3.

Reuenwege b. Oldenburg.
Einer geehrten Einwobner-

schaft von Drielake und Um¬
gegend halt mich als Haus-
schlachtrr best , empfohl. Prompte
Beb. w zugcs . W. Ihielebeule.

Au verk . 5 guterh. eis . Oefen u.
2 Sparherdr . Humboldlstr. 3.

Oldenbrok. Au verkaufen « in
älteres , kräftiges

Arbeitspferd.

Vom 14. Der . an bin ich mit
einer großen Auswahl

Edel, «»d andere»
Weibnachtstannen

am Pserdemarkt. Standplatz vor
der neuen Kaserne. Harm«.

Kasten
MKS Bücher.

Lrast Vüllsvr,
L-ngestraße 20.

»M,s,! !NjstI-

VLNonduvP.
Aur Beerdigung de « ver-

storbenen Kameraden Oberpost¬
schaffner«

Lvgelke
tritt der Verein am Sonnabend,
den 14. d . Ms ., nachm . 2^ 1 Ubr,
beim Sterbehause. Radorsterstt.
Rr . 71. zusamme«._

Meide i. KlaMfliilrkii
Blumettkörb«, Kränze »md

Schuittblumen
in großer AuS > ahl empfiehlt

billlgst
H. Hoppe , Nadorsterstroße 14.

Am Gertruden - griedhol.

Ipwege . S . Iaußen läßt am

L»»» idk» !>.
ist« 21 . Dodr . d. I .,

nachm, präz, 1 Uhr ansang. :

M Eichen
auf dem Stamm iWageu-,
Heil- uud Richelholz»,

46—50 Hause« Brennholz
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen. Kauflieb¬
haben wollen sich bei Dauue-
mannS , Ipwege , Hause versam-
mein, und ladet ein

Radarft . D . « . Dierk» .adarft, D . « . Dierki

Bauplatz
im Heiligrngeistlorv. preiSw. zu
«erl. LUS Eckplatz ist derselbe
sür » in Geschäftshaus s«h, ge¬
eignet. Angebot« uuier L. 2V
an di« Erred - b. Blattes.

MflLlliiiai 'eii N . MM
läwlllU V käealnlpg
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Nill.

killigsle fsslv k>6186 — Zlk'vng nsvüs övliienung.
KI , — - - — UH — 1 — ^ woäero « Stokke, vornekwer 8itr,Lierrvn - ^LlvLvtz mk . 20, 22. »» 28 b . 5...
LU , V II - ^ — neuest « 8tokke , Lrsstr kür » ass,
LisrreNd v ) tZlbr n. 28 . »» » 5 4 , » « , »«

8itr uu6 Verarbeitung « inck vollenclst se-iioo , lirsatu kür ^las » ,
> lk . 20 . 2 .» . 2 », . 35 , 40 , 4 » di » <u ».kerren - ^ arüge

Jüaklings -^ nrüse

Jünslintzr -Vlrter
I^oäen -Ioppen
knsdea -^ nrüLe
knsden - ^ arüLe

au » mo6eroeo 8tokkoo , ebiker 8itu,
Vk . 12 . IS , 1 »«. 2V . 2S bi , 45.

>1tc. IS . 18 , 21 . 2S dis 38.
leicbt u° 6 narw zxeküttert,

lillc . 3 .50 , S . « . 7. »1. 11» dis 2 « .
Lebul - und Lluseu -I^aeon ».

) ld . 8 .51 », 4 . S, 1t . »1 dis IS«
vkkeoe u° 6 xeaeblosseoL b'orm , aparte Xeukeiteo,

Xlk . 1». 1 « . 12 . 15 . 18 dis 51» .

^lk . 3 .51» , 4» 5 » 1». 8 di» 18,

.>lic 4 .25 , 5 . « . 8 . II ». 12 . 15 di» 25.

knaden -kxjsclls
^wpräxoiertea 1.06 «°

n n - - _ dauerbakts t-tokke, eiesaoter üxibllitt,LL6 ^ k6HELL08KN k ^ 251 ». 3 4 51 » 1t 8 . ; » Iv ds IO.

l Posten änrüseu . ksletots LÄ7
i° xodiez-euer ^Vuskübrun -̂

»kd 2 .50 . 3 . 4 . 50 . « . 7 di» IO.kardiLe Westen
kimelne siiisde »- ILillgelne Knaben- 1 ! Intevriebren -re , ! ! .̂ ibeilü-ddüeii in ellonmer ! Kluse » nu «i I i >Väs, -ke unä ! I <! » i «leiodeu kürZlliirvLsil I 8rv « a1er in I ! 8kiip «eiu A»» j»eu- 1 Idümtlirbe Kerake.voll 80 H Lll IxrossterZuznvdl I ! ZlI8ttr» IlI I I killixele I ' ! « !-!«.

1elit«r»8tr.
SS.

DM " vmtsusck jelterreit gek -n gsststtet .
"

W>

Lerm . Xoelc.

LektsrnsLr.

ss

8peri3l - 665okäft fek-tigek- ttent -en - u . Knaben. kAncjes'oben.
— ir » d » lli »» Li ' Irvr » oüoi » S , dni «. —

Solss,
Pertikows , Sosatischc , Rohi-
siüdlc . Kasfeetiscbe usw. billig
zu verkaufen

Wilhelmstraße 5.

Zpiegsi , diilig
mit Konsole , gcschl. Glas , 25 ^ l,
2« , /k bis 105 . « , ferner ohne
Konsole von 2 . ll an.

Meiner« Möbelsabrik^
Wilhelmftraßc 5.

83 tote Ratte«
wurden nach einmalige» ! Ent¬
legen von Stgr Raitenßnchen
nn völn . Zoolog. Garten gesund. :
e .n ücherei Äeiveis für die Wirk
sainkeit dieser Ratlenkuchen. Zu
I aden in der

Hciligengcrststraße4.

» ilkklichts - ZiKitlt,
Roonftraße 24.

v i » jä h r i g cn - K » r s c.
— Tage» und Abendkurse. —

Zede Art der Nachlnlse für
Gymnasiasten und Realschüler

billigst.

8p»vsrm»eller,
akadcm . geb . Lehrer.

Zu verk . fast neuer Reisekofler.
?7 X 41 . tUopprnhurg. Lh , LSb.

Inauep - OoslUmv

klugen u . köekv
in grösster Ausrva'nl

rubiiligsn k' i' sisen.

Aouäerunxen erfolgen in
kürzester lwist.

Klubsessel
große moderne Form . echt Le¬
der, wundert», r brquem, sehr
preiswert , für 1V5 .k<

Meiner» Möbelfabrik,
Wilhelmftraße S.

fllll'gLI'ÜVI'odVN
enorm billig , echt eiche, 14,—,

1t>,— . 18, bi» 55,— .kl.
Meiner » Mödrlsabnk,

« Milhelmstratze 4.

§ s/ </e « e
§ s/ ^e« e 6 s//re ^§.

Äer/evkrLlinL / - »»»/er - .? uu,e/en - » . § «,/ «/.

klsganle DamvnkanljlL8vkvn

In gr»» » «r >u»n »d>.

sius. oiimileile. tsWlilWk lü.

Zn verkaufen Versetzung »- , fastneu«» Cello Mclkbrlnk 711.
Zu Veit , gestickie crcmcs. Leide

; u cincm Meide. Slähere» in
der Filiale Llleranderstratze. _

Cbersten. Freitag und Sonn-
abrnd schöne Seefische , großeLlintc . Heute nachmittag frisoll
geräucherte Schellfische , ^ ettbück-
iinqe. Sprotten , F . Mc «r.

kkliik MmleSmi

gute tjuslitatei!
fbiiliger » I» von » us»v.

Vcrssn ctgerch.)
» llllligl llflliulrüsii

I .m . 2 .25 . ll.25 , 4 .50 . tz, 7.
Ia tjualilätcn Iv lvy . ^.

: : : : MM » : : : :
von 5 - l »ch .H.

n . kilers,
.̂ chternstr . 44 >5

kttßhtkllilil. Thkilttl.
Tonneroiag . l . Tezember

, Ü>. Porste» im Abonnement ! :
„ttriel Acofta ",

Trauerspiel in 5 Akte » üoi«
>1 . Gutzkow.

Anfang 7 ' : Mir.

ivreiiag. >3 . Tezeuiver
itl . Porste » i » i Abonnement . :

„Ter liebe Anaustin" ,
Operette in 2 Akte » von 2ter
nancr und Psclisch . Musik von

L . itatt
Anjaiig 7 ' . Udr.

Somuag . 15. Tczcmber
>12 . Porste » , im Abonnement :

. .Pinrin Smart ",
Trauerspiel in 5 Akt . v . Schiller.

Anfang 7 Ub r_

?remerLtai !t-!hellter
Freitag . >2 . De ; . , abend»

7 Ubr : » Göp von Perlichingeii'
Sonnabend . >4 Tc; , abend»

7 Ubr : . Ter Ring de» Aibe
luiigen"

. I . Tag : . Tic SLatture" .
Sonniag . 15 Te ; ., nachni.

2 >.> Ubr . PorsicUung siir den
Gorlbebund " : . Hansel und Gre
rel " . Abend» 7 Ubr : . Tic
Pupvensec".

IkMl HkdMMlIlM.
ivreirag, den 12 Tc ; ., abend»

8 >^ Ubr : t»tas«spiel de » Grljchen
Tiroler lünstl. Baucrntdcalers:
, Tcr Gcwlffcnswnrm ".

tteii-alsgesuoke.
Zg . Mann in sicherer Stellung

suchl die Bekanntschaft einer ig.
Tanic zwecks spaterer Heiral
L'sscncn mit Bild unter M . 2o
Filiale Aleranderslraßc

Tamc mit Permögen wiinschr
die Bekanntschaft eines gebil
dcten Herrn nicht über :!v Zabrc
mit guter Herzensbildung . Per
mögen nicht 'Bedingung.

sTffcrtcn uiucr M . 1 Filiale
Alcrandcrsiraße.

Bcrlobungb Anzeigen.

Statt starten
Zhre Perlobung beehren sich

aiizUitigen:

Marie Vaiieen
Eeorg Holschtlunachtt.
Sophie Kolschenmacher

Paul Fischer.
H»»tl« se « . im Tezembcr 1V12.

Geburt » Anzeigen
Clan besondere! Meldung.

Tie Gebnrl eines

zeigen an
Ptto Schradar und Frau,

Gleichen , geb . Plagge.HamburgFuhIabättel.
_ Farnstr . IS.

Oldenburg , den 11 . Tez . 1VI2
Nn« wurde ein gesunder

: Knabe :
geboren.
Frauenarzt Dr. Luekeu u . Frau.Gertrud geb Fortmann.

Der Geburt eine« gesunde»
: Funüen :

erfreuten sich
August Meder und Frau,

Grete geb. Menten»
Oldenburg , 11. Dezember Ibl»

r »de«

Osternvurg II Tez. ,1^
Heute morgen »rusch »,,ploy ich iusolge - qz«,

'
ansall» Nteur lieber Rom,' luicr gmer Pa .er undGrostvarer, der P «»,,mai»

Wilhelm Lijhukrt
im »», . Leben « ,ohrc
Anna «ühner , ged Rederund Angedorige

Tic Beerdigung erso,«aus dem GenrudcrchrchdolSonnabend , den , , r-,.inorgen» >, „ kr/
Sierbcdaus ». Bremersir »rau » 8 i Ubr Andacht i«Hause.

Heute nacht , 2 Ubr eiu.
schlief nach kurzer strank-beit mein innigsigeliebtei
«lalle , unser IrcusorgcilderPaicr . der Oberpost.
scdassuee

»Wlieli kiiOe.
Unt stille « Beileid 8nei

Alma Gngrtke v«d . Barke-
mever und stindcr

Tie Beerdigung sinder
Sonnabend , den 11 er
» achin 2 Udr . vom Zlerln'
kaufe au» auf dem tzst,.
irudcnfricddof stall.

Am Moniag . den s d
Mt ». , starb nach kurzerttrankdeit unsere Neine

iur Aller von 8 Momrleii.
Beiriidrcn Herzen» zeigendie» an
Herrn Fohnscher u . Fr«

Gmilie geb . Poigt
Tie Beerdigung sinder

Freitag , den 12. , vorm g
Ubr . von Osternd., Zand-
siraste 51 , nach dem kalbol
stirchdosc statt.

Danksagungen
Aordeeinorir. Für die vieia

uns zu unierer Silbcrdochzo
erwiesenen Ausmertiamkesta
sogen wir dicrmit allen unier,

innigsten venh.
August Witte u. Frau

Großenmeer . Allen, die »»»
zu unserer Silberhochzeit dar«
Geschenke , Besuche u . Gratula
tioncn erfreuten , unsem

herzliWe« ? ol.
Hinr . Winter u . Frnu

_ Gesinc geb.
Für die anläßlich de» Tode»

meiner guten Frau , unserer ren
ren Mutter . Schwiegermutteru
Großmutter bewiesene Teil¬
nahme. sowie für die vielen
Kranzspenden und die zahlreiche
Beteiligung bei der Beerdigung
und ganz besonder« dem Herrn
Pastor Tcdc für seine trosnri
cheil Worte bei der Hourandaibl
und am Grabe unseren

innigsten Dank
Familie von vtm

Ostrrndurg . Iv Dezember 1N2
Weitere Familien Nachrichi»
vieborev >§ obn>: Narim-

Oberingcnirur Grosser . Wrl-
belmsdaven W. Tiorks. Nor-
»enhani . Gyx Beuinga . Neer¬
moor. , Tachter, : A Anrane.
Schortens . Shbcn Groenevcld.
Kirchborgum

Verlobt : Frieda Hcibüit mn
Habbinu » Hagcmann. Leer.
Frauke Glisc Hanken mit Fel
sche G Hanken . Großgldendori

Gestorben: Rcirtner Friedrich
>recisi Bedrcn» , Sengwar
!. 8« Z . Fräulein Ä'laric v
rinrann , Barel , 82 F. Anna
subökv , Delmcnvvrs«. 22 >'
rrtba Asbaucr , Brakĉ l
hrimtcrnebm . knkc F . Non
!. Nordenham . »1 Z
na Freese geb . Lcbmkum.
acnkamv. 8<> Z . Fraukelme
ß geb. Hinrich» , Upbuseii.
F . Albert lsiecrd 'Bauer

nn. Kiel, 22 F . Toniue Bec
lga geb . Felten . Kleuchesil.
F . Hiemine Friederike P««
nann geb. Pietor , London-
F . I . B Reiner ». NE

Kleiner Knabe abzugeb «!
ohne gegenseitige Pergütuna
LchereF in - er ISktzed. d. ^
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2. Beilage
zu .V 341 der „Nachrichten für Stadt und Landl von Donnerstag 12. Dezember 1S12.

6er 2eit vor 6«o > ^Veiknaolitskeita

i » t in auf 6io loseratenivirhunz; ieüer Isg ein 8onvtng.v»«r6en j « trt IJastLul « xeva»oi»t un6
lüvllok
ivird 6er Inser »tenteil 6er „Vaclirickten "

:>ulmeiü « Lm 6 » reiixe >e»en , uni xeeigustv Oet-ebeultarlilcel ru lin6eu . Im lutere « «« 6s « («esciiältsmauae « liegt e« 6sber , 6ie »o guls Verstsutsgelexeaiioit
aueb uu ->rull »treu , in6em er

lir Äsn , ,^lLvLn »Lvli1sn " » ULKLIILg
vis „ I^aokr 'ioklsn " vsl 'bk'eitsn ciie /^nnoneen fast I^aus bei I-iaus.

Sewrrbr- um> kanäelsvcretn.
* Oldenburq , 12 . Tczcnibcr.

Mancher wird besurchlci hade » , dost die gestrige Pcr-
seinmlung des (Selverde und Handclsvercins wegen der
kurzen Feit vor Weihnachten , in der die Geschäftsleute reich-
lut, zu lnn davcn , inctit sedr stark bcsucvi ivurde : inan war
oder angenedni enttäuscht , denn der .Hanoclskamincrsaal , in
dem die Versammlung statifand . war gut besetzt . Ter Vor¬
sitzende sprach seine Freude über die gute Beteiligung aus.
Fm zweiten Satze mußte er aber einer Klage Ausdruck geben,nämlich darüber , daß

die Beteiligung an den Handclskanin,erwählen
so schlecht war

Fn der dritten .Klasse wurden in, ganzen 6 stimmen ab¬
gegeben . Wenn man kein größeres Interesse dafür zeige,
müsse man sich nicht wundern , wenn bei der nächsten Gc-' cgenbeit irgend eine Cliaue mit einer Sonderlistc dcrvor-
ireie und sic auch ourchbringc . — Tic M i t g l i c o c r , a h l
ist seit dem l . April von 369 auf 40l gestiegen «Bravo ! ».
Tas «ei ein Resultat , wie man cs vor ein paar Jahren
auch nicht annadcrnd ervossen durste . — Verschiedene (Ke'chaftslenie sühren lebbas , Klage darüber , daß die

Kundschaft die Rechnungen so schlecht bezahlt
Tie monatliche Ausstellung von Rechnungen Kat sich als
fast ganz zwecklos erwiesen . An die Käufer müsse deshalb
erneut ein warmer Appell gerichtet werden , pünti
lieber zu bczaklcn . Tic » ansleule gerieten dadurch , daß
viele Kunde » sich so schlecht ivrcr Pflicht erinnern , in die
schwierigste Lage . — Andererseits muß auch gesagt werde » ,daß die Handwerker immer noch scbr säumig mit
der Ansstellnng von Rechnungen sind . Einige
Kanslcuic kaben erneut darauf kingcwicseii , daß cs gar
keinen Wert Hai , de» Laden zwei Wochen lang
vor Weihnachten bis l» Ukr offen zu lassen.
Es sei an der Fett , einmal gründlich darüber nachzudcnken,
ob das verlängerte Lssenhalten der Läden nicht ganz auf-
boren könne. Rach diesen einleitenden Ausführungen ging
man zur Erledigung der Tagesordnung über.

Rach der Ministerialbekanntmachung vom 23. August
1!»I2 dürfen die

Meiner peuilieton^
lvill«nl» skt, Lllsrslur uns Leß-rn.

Wo die Friekenslonserenz tagt . Eine friedlichere und
lulüch ^ ezog^neie 'Stätte könnten dlc Vertreter der Türket
und drr Balkansmat .'n in ganz Lvndvn unmöglich finden,
als den S r. James - Palast, den König Eleorg ihnen
ür ihre Beratungen zur Verfügung gestellt hat . In einem
iacichornehmcu Viertel der Stadt , in der Rnchbarfchaft von
Adclrpalästc und der deutschen Bolschast mit ihren schönen
Terra,seit belegen , blickt der alte Königspalast auf die' Rasen-
klitchen und Bäum : des Green Park und des 2t . James
Park : die an dem Palaste vorübersiihrenbc Mall wird mit
Vorliel>e von eleganten Reitern und Reiterinnen benutzt,
und loenit man in der Nachbarschaft dieses Palastes sich
tigehi , so möchte man glauben , daß es in London nur'.lristctratie , Reichtum und Stille gebe . Ter Palast selbst
krängt sich dem Auge , da er ziemlich verbaut ist, lvenig
auf : auch kann man nicht sagen, daß sein: schwere und ein¬
tönige Fassade künstlerisch eben einen befriedigenden An¬
blick gewährt . Aber es ist eine ehrwürdig : und interessant:
geschichtlich : Stätte , der Otto von Schleinitz ein : an¬
ziehende Schilderung gewidmet bat . Bereits in frühesten
,
'eitcn , sicherlich schon früher als 1190, stand hier ein Hospi-

t » l jür Aussätzige, das dein heil . Jakobus dem Jüngeren
gelvidmel war . An den Thron gelangle es im Jahre 1632,
als dieser Bau , wie so viele andere , in den Besitz Hein¬
richs VlII . überging . Der König beschloß, an dieser Stätte
einen Palast aufzuführen , zu dem ihm angeblich Holbein
die Entwürfe geliefert hat . Er war im Tudorstile gehalten
und in Backstein ausgeführt : allein von diesem alten Tudvr-
ban sind nur noch geringe Reste erhalten . Am interessante¬
sten ist 'der alte Audicnzsaal , in dem die Buchstaben
H . A . über dem Kamin » och an Heinrich VlII.
und an die unglückliche Anna Bolehn erinnern . Von den
Togen Heinrichs VIII . bis auf die der Königin Viktoria ist
der 2t . James -Palast seitdem die Residenz der englischen
Könige gewesen , und zahlreiche Erinnerungen der eng
lischcn Geschichte , Erinnerungen von historischer Größe , wie
auch solche mehr pikanter Natur sind mit ibm verknüpft,
nach dem ja der englisch« Hos in der diplomatischen Welt
»och beute genannt wird . Hier starb jm Jahre l .V>6 die
- blutige " Maria , mit der die Hoffnungen des Katbolizis
m» S . M England zu erhalten , zu «Krade getragen wnrden.
Auch zahlreiche andere Prinzen und Fürsten des englischen
Königshauses haben hier das Ende ihres Lebens gesunden
oder das Licht der Welt erblickt. Vom St James -Palast

Saison und Jnvcnturousvrttäuse
die Tauer von zwei Wochen nick» überschreiten . Es bau
belle sich gestern um eine Besprechung darüber , ob versucht
werden soll , die Frist aus vier Wochen, wie früher , zu er-
bohen . Es äußerten sich dazu die Herren Tocpken,
Elters , «Kraniberg , tom Tieck , Goldschmidt,
Hans Gcdrels , Carl Willcrs , Wilhelm
Habt » , Harmes . Theodor Mevcr , Leopold
Hahlo , Earl 2ckiulz . BuÜoszer, Rcchisanwolr
Fi m nie » . Teils trat die Ansicht hervor , daß die Ausver
kcusszcil von II Tagen für Movcwarcngescväsre nickn aus
rcickie, und man deshalb » » bedingt auf die Aendcruug der
Bestimmung biiiwirkcn müsse . Tic Firmen hätten von der
Hciihelskammer crwancii können, daß die Geschäftsleute sic
vcrver gutachtlich gefragt habe . Turch die jetzige BesilM
mung werde man gezwungen , noch Ablaus von 14 Tagen
zu anderen Mitteln zu greisen und das Gesetz zu umgeben.
Von anderer Teile »vurdc darauf bingcwicscn . daß zu ver¬
schiedenen Malen die Kausleute branchcnwcisc eingcladcn
worden seien, iin , ihre Meinung über dac Ausverkausswesen
auszui'precven, aber damals hätten die Herren , die beute leb
kafi Klage führen , sich nm nichts gekümmert. Es stände ja
nichts im Wege, außerhalb der Ausverkausszcit zu sagen:
Modewarenverkauf zu herabgcscyien Preisen . Tic Ausver¬
käufe können ui der Feil vom l . Januar bis 1ö . Februar
uogcbalicu werde » .

Herr Gcdrels beantragte , beim Ministerium zu be¬
antragen . daß die Ausverkausssrisi von 11 Tagen auf vier
Wochen vcrlänacri wird . Ter Antrag wurde angenom¬
men. Tas Ministerium soll darum ersucht werden , die
Entscheidung noch vor dem l . Januar zu treffen.

Tie Versammlung sprach
Oberbürgermeister Tappenbeck Lob und Anerkennung

für sein tatkräftiges Eintreten für die Interessen des Gewer¬
bes gelegentlich der Besprechung der Flcischvcrsorgungsan-
gelegeiibeit im Landtage aus.

Aenverung des städtischen Wahlrechts.
Bekanntlich wird der 2 >adirat sich in seiner nächsten

Sitzung am Ticnstag mit der Einführung der Verhält¬
niswahl beschäftigen. Bansdirektor tom Tieck hielt
ein Referat über die Materie , und im Anschluß daran äußcr-

aus wurde Karl I . , nachdem er stier seine letzte Nacht ver¬
bracht balle , am 30. Januar 1649 an einem btttcrkalien
Tage im Morgengrauen nach Whitchall geführt , daß sie ihn
„ machten Kopfes ohne"

. Später war cs wieder der St.
James Palast , wo unter der Regierung der Königin Anna
die Fäden all jener Intrigen zusammcnlicfcn , deren Fiel
der 2tur ; des siegreichen Herzogs von Marlborough und
seiner Gattin , der Favoritin der Königin , war . Tic gute
Königin Anna , die sich von der Marlborough so arg tvran-
iiisicre» ließ , war so recht ein Kind des St . James -Palastes,
wo sic einst geboren »vor . Auf sic folgten dann die ban-
növcrschcu George , und auch aus ihrer Feil weiß der St.
James Palast allerlei zu erzählen , denn damals wohnten
hier die Favoritinnen Georgs l . , n » o später Mrs . Howard,
die von dein Tichlcr Pope vielbesungene Geliebte Georgs II.
Jm Jabre 4609 zerstörte eine Fcncrsbrunst den Lstslügel
des Schlosses, und in den Tagen der Königin Viktoria büßte
er seine Vorzugsstellung als königliche Residenz zugunsten
des nabcgclcgenen Buckingham -Palastes ein . Teck wurden
auch unter der Königin Viktoria zahlreiche große Hosemp-
sänge im St . James -Palastc abgeballen , auch ihre Trauung
ivurde in der Schloßkapellc, die noch einen der hervorragend¬
sten Reste des alten Baues bildet , vollzogen , und ebenso
kaben unter Eduard VII . wie unter dem gegenwärtigen
Könige verschieden« große Staaiszercmonien in dem alten
Palaste statlgcsundcn . Er crttkält eine Reihe glänzend ein¬
gerichtete Staatsräumc , die durch zahlreiche Gemälde ge¬
schmückt sind, sowie eine große Anzahl von kleineren Zim¬
mern , die für die Zwecke der Konferenz vielleicht noch ge¬
eigneter sein werden . Vor dem Tore des kräftigen , von
stumpfen , zjnncngekröittcn Türmen flankierten Mittelbaues
batten stattliche Posten der Garde Wacht, und ihre Ab¬
lösung bildet einen Anziehungspunkt für die Fremden und
für die Müßiggänger in London , zumal da bernach die
Militärkapelle einige Stücke zu spiele» pflegt . Tann sam¬
melt sich hier ein Häuslein schaulustiger : aber wenn die Sol
datcn und mit ihnen das Publikum abgezogen sind, dann
versinkt das Viertel wieder in seine alte aristokraiische Ruhe,
und der St . James -Palast träuim weiter von vergangenen
Feite » , von Verschwörungen und Liebesgeschichten, von
Staatsralssitzmrgen und glänzenden Empfängen.

Die Weihnachtsrosr . „Sie braucht nickt Lenz , nicht
Sonnenschein , — Nickt Tau , nickt Schmrtterlinbsgekvse:— Ter Stern der Cbristnacht küßt allein - Tie Blüte
wach der Wcihnachtsrose ." — So besingt Orlinann die
Weihnachtsrosc , und andere Tickiker tun cs ihm gleich
im Preise der Christblume : - Dich würden , mahnend an

ic » sich dazu verschiedeneHerren . Es sprachen sich gegen das
Proportioiialwahlrcchr die Herren Rcversbach, Carl
Willens , Cilcrs aus , dasür , d . d . mit freien Listen,
sprach Herr Bukofzcr, wiewohl er sic nicht als ideales
Waklsvstcm ansicltt. Tie Gegner der Verhältniswahl spra¬
chen vor allem die Befürchtung aus , daß die Politik Cin
gong i » den Siadlrai Halle , man könne ja die BezirkS-
wad len cinsükrc » , oder den Siadnat angesickns der Toi
sochc , daß der Handwerkerstand im Tiadrrar schlecht
vcnrcicn sei , das Stadrparlamcnr um zwei Sitze ver
mekren. Bei der Verhältniswahl spiele auch der Zu
soll eine zu große Rolle . Unbegreiflich sei cs , daß der
B ü r g e r v c r c i il seine Mitglieder » ickn um eine Mei
nnnflsäußcrung ersucht habe . Rechtsanwalt Tr . Meder
muß sich eine Cittschcidung Vorbehalten . Herr Winkler
glaubt nickt, daß die Vorlage in der nächsten Sitzung zur
Verabschiedung kommt, er will soson den Antrag auf Ver
Weisung an die Kommission stellen. ( Vielleicht stellt man
die Angelegenheit so lange zurück , bis wir cin neues Ge
meindcwablrcchr , das Len Landtag doch bald beschäftigen
soll, haben . »

Petroleummonopol.
Ter Vorsitzende des Schuyvereins für Handel und tKe-

werbc , Kaufmann H . G . Müller, hat ein Schreiben an
den Verein gerichtet , dessen Inhalt sich kurz wie folgt aus-
drücken läßt : Sind unsere Kleinhändler bereit , sich an der
rm Gesetzentwurf über den Verlebr mir Leucktöt vorge¬
sehenen BctrredsgeseUschast durch Zeichnung von Namens-
nkrien zu beteiligen ? Auf Antrag von .Herrn Hahlo
wurde die Angelegenheit der vorgeschrittenen Zeit wegen»
von der Tagesordnung abgefeyt.

Sonde rrabattwesen.
Bon den Installateuren wird gewünscht, daß die dem

Hausbefitzerverein dom Elektrizitätswerk und notgedrungenauch von den Installateuren gewährten Tondcrrabattr ab-
grschafst werden . Herr Gcamöcrz teklte mit , daß kürz¬
lich cin Schreiben des Vereins d? rJnstalkatcurc keim Magt-
nrar ei'ngelüusen Oi , daß demnächst die Licht- und Wasser-
kemmission beschäftigen wird . — Es wurde in der Debatte
betont , daß die Stadt alle Bürger gleichmäßig behandeln
müsse und deshalb keine Sonderrabatte gewähren dürfe.

das hcil '
yc Leiden , — Fünf Purpurtropsen schön und

einzig kleiden ; — Doch kindlich zierst Tu um die Weih¬
nachtszeit — Lichtgrün mit einem Hauch Tein weiße»
Kleid !" — so endet das liebliche Gedicht Mörickes an
die Wcihnachtsrose , das er schrieb, als er nach langem
Suchen die Christrose zum ersten Male im Tezemberschnee
blühend auf einem Grabhügel fand . „Christwurz hat seinen
Namen darumb , daß seine Blüte , dir grün ist, auf Christ¬
nacht sich auftut und blüht , welches ich auch selbs wabr-
gcnommcn und gesehen, mag ein Gespot haben wer da
will " — so schreibt drr alte Brunfels im 16 . Jahrhun¬
dert . Tie Christ - oder Weihnachtsrosc hat noch eine ganze
Reihe anderer Namen : Sie beißt Nieswurz , weil ihr
Wurzelstock zu Pulver zerrieben , die Nase zum Niesen
reizt , sie heißt Wendewurz , weil ihre Blüten sich zur
Zeit der Wintersonnenwende erschließen , die Lestcrreicher
nennen sie Schelmwurz , und die heilige Hildegard be¬
zeichnet sie in ihrer Physica als Christiana . Den Namen
Weibnachlsrose oder Weihnachtsblume trägt sie mit bestem
Recht . Um die Adventszeit sprießen aus dem schwarzen
Wurzelstock« — der übrigens giftig ist — die anfangs in¬
einander gewickelten Blätter hervor : wenn sie
sich entfaltet haben , sind sic dunkelgrün und
glänzend und fühlen sich an wie Leder. Zwi¬
schen den Blättern erhebt sich der Stengel,
der gegen Weihnachten Blüten trägt . Tie
ganze Pflanze wird bis zu einem Trittclmeler hoch . Tic
Botaniker , die sic als IIc-IIc-tx>r »o ni ^er bezeichnen, rechnen
sie zu den Hahnenfußgewächsen , was Möricke >m Sinne
hatte , als er sic eine Liliendrrwandte nannte . Jm nördlichen
Deutschland kommt der Christwurz nicht wild vor . aber in
den süddeutschen Bergwäldern ist er durchaus nicht selten.
Tie grünlick -weiße» oder rosarot angehauchten Blumen
stehen einzeln oder zu zweien an der Spitze dicker , rot gc-
fleckelter Stengel . Tie eigentliche Blüte wird nicht von
.Blumcnlronblätt . rn gebildet , sondern die Kelchblätter sind
groß uno farbig , während die eigentlichen Blumenblätter
zu kleinen, unsckei

'nbattn , gelbgrünc » Honiggefäßen gewor
de» sind. Tie Kälte vertrügt die '

Pflanze eigenkümlicher-
Iveise sehr gut . Trockne Kälte hat sie nicht gern , sondern
sic dlükt lieber über dem Schnee. Wie die Pflanze zu
ihrem Namen Weihnachtsrosr und Christrose gekommen ist,
ist leicht einzusichen. Tie absonderliche Blütezeit liefert den
einen Tel « des Namens , während der andere vielleicht auf
die Stelle aus Jesaias zuriickgeht, wo das Hettn7rsprieß » n
einer Blume aus dem Stamnie Jesse als W isiagung des
kommenden Erlösers gedeutet wird . Diese Stell « ist Wohl
bekannt aus dem L6rihnacht « li«dr mit dem Anfänge : „Es
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D»S Londerabk» mme« mit dem Bunde der
Feßdesoldeirn

Ist an fämtlicki« Rabatt,parvrrrine . EKWerbe- und Han-
delsverrinr , Innungen , überhaupt alle Vereine d .-s Laub, »,
die für die Intcoesien von LN>nde5 und Gön-erbe rinti > ten,
L>er,'andt worden , von denen bereits eine Anzahl zustim-
» rnü geantwortet dar . Ebenso dabe der Bund der Fesr-
besoldelen an sämtliche Zwrlgorreine eine Abschrift d.-S Ab¬
kommen« gesandt.

Lchifsahrisweg von drr Nordsee nach Süddeuiichland
rer Borsrand wurde ermächtigt . den Beirrin zu dem

Verbände , der di« Schaffung de « erwähnten Großschift-
fadrrskanals verreibt , anzumclde » . Ter Vorsitzende be¬
bauerre . dag der Kanal - Verein, > er den Ems -Wcser-
kanat ' erstrrbe . zur Zeit durch die Erklärung de « Minister«
v . Breirenbach zur Untätigkeit verdammt sei . Früher
Hab « man davon gesprochen, da« sich

höfische Einflüsse
zu Gunsten de - » anal « bemerkbar gemacht hätten , In
der letzten Zeit bade man aber nicht » mehr davon gemerkt,
Irdenfall « , so bemerkte drr Vorsitzende iveiler . iverdc Prcu-
gen bür » sein Verhalten bei un » krin« moralischen Er-
oberungrn machen.

Herr Leopold Hahlo lnit mit Postdirckror Trer»
wegen der

mangelhaften PakrlvrfSrderunst v »n Berlin
nach Oldenburg

gesprochen und erfahren , daß Pakete , die abend » i » Ber¬
lin ausgegeben werden , nicht vor dem nächsten Nachmit¬
tage hier sein können Wenn Pakue von Berlin ipätcr
eintreffen , möchte ihm ,n jedem Fall « Mitteilung ge¬
macht werden . Direktor Trer« sei in jeder Beziehung
bestrebt , den Wünschen de » Publikum » entgegen zu kom¬
men . § 0 habe er inbezug auf das Pakeradboleit bereit«
eine Erleichterung damit geschaffen, daß die Pakeradressrn
seht auch am Paketschalter verausgabt werden,

Ti « lenir Theatervorstellung für Auswärtige
findet am 18^ Tezrmder starr , .Herr Leopold Hahlo be¬
mängelte das

Inserat de- Rabattsparverein-
und betonte , daß er entschieden zu weit gehe. Ihm schloß
sich Herr Goldschmidr an . Auch hält Herr Buk-
ofzer als Borskanbsmitglied des Rabattsparvereins die
Fassung für ivenig glücklich , während Herr Theodor
Mever die Fassung veneidigtr,

Herr Cornelius führte Klag« darüber , daß ihm
im Schuppen der Zollniederlage aus den dort la¬
gernden Sendungen

Waren verschwunden
sind . Er hat der Staatsanwaltschaft davon Mitteilung
gemacht , Redner möchte wissen, ob anderen Geschäfts¬
leuten dar auch passiert ist , Bon einem Kaufmann hat
er gehört , daß ihm auch Waren ablwnden gekommen sind.
— Ter Vorsitzende bat , ihn von dem loeitcrcn Verlauf
der Sack« zu unterrichten.

Mit einem warmen Tank für das rege Interesse und
der Bitte , für den <üewerbc- und Handelrverein lociter
zu werben , wurde die Versammlung um 42 Uhr ge¬
schlossen.

Tode- uriril gegen einen Millionär . London, 1l
Dez . In Baldwin in Michigan hatte ein junger Student
namens Oskar Auerbach, der Sohn eines Washingtoner
Ersenbahnmagnatcn , seinen Freund Harr » W . Fisher
erschossen und war wegen Mordes unter Anklage ge¬
stellt worden . Auerbach hielt sich, wie über Acwvork tele¬
graphiert wird , zur Erholung auf Fishers Besitztum auf,
der ein großer Obstzüchler ist und meist seiner hübschen jun¬
gen Frau die Unrcrballung Auerbachs überließ . Eine«
Tages gingen Fisher und Auerbach auf die Jagd , und der
letzter« kcbrie sebr aufgeregt und allein zurück unö erzählte,
er habe Fisher zufällig erschossen ; er habe sein Gewehr an
einen Baum lcbncn wollen , wo es umgesallcn sei und sich

entladen habe Die Polizei Wirt jedoch » ach , daß die» unter
den gescdildenrn Umständen unmöglich war . FisderS Leven
war für eine Million Mark versichert, unv man ball dafür,
daß Auerbach biele Summe oessei , hübscher Wnive sicher»
wollte , zu der rr in sehr intime Beziehungen getreten war.
Tiefer Tage nun wurde er wegen Mordes zum Tode der
urieilt

Ter Koiser ol« Heir«i » »ermi,ll « r Ein Srudienaeiwse
unsere« Kaiser« während seiner llniverstiätszeit in Bonn
machre vor einiger Zeit in der Zeitschrift . Ilioriis «deskl West
nil " Mitteilung von einer hübschen Anetvole , in der der
Kaiser als Prinz die unfreiwillige Rolle eine» Heiiaisv . r
mittler « spielte. Der Berichterstatter Sewerzow Polilow
war selbst Augrnzeuge folgender Szene : Der Bonner Sn>
den» Pikror H halte eine Braut , vir Tochter c,» es Apo
tveker« in Stettin . Therese W . Tie Eltern des Mädchen»
beschlossen aber , es n» l einem anderen zu verheirate », wenn
H. >m Wintersemester seine Eramina nicht adlige . Rest W.
dai nun die Eltern . um die Erlaubnis , zu eincr Freundin
» ach Biomdcrg sadrcn zu durscn , kam aber stall dessen zu
H. nach Bonn . Alles ging davci ganz samor : Rest schrieb
idrcn Ellern zarilicke Briese, dir sie idrer Freundin in
Bromberg üversandle , und vo» von wuror » sic in < >» em
neuen »luven nach Slcni » geschickt Ganz zufällig wurde
nun der Prinz zum Entbullcr de» gewandtcu
Streiche » der kluge» Resi. Am Tage idrer Ab¬
fahrt au » Bo » > unternavui Rest mir ihrem Bräutigam
rmcit Spaziergang auf d . n Klcuzdeig . Hier ging zuiallig
auch der Prinz spazieren und bemertle da« Mädch .» . „Er
trat rasch zur Rest heran ." erzählt der Augenzeuge diejer
Szene , Herr Polilow , „die den Unbekannten verwundert
bcrraki tele , verbeugte sich höflich und sprach ihr seine B . -
wunkcrung au » , baß sie rine Verkörperung der eckten ger-inaniichrn Frau sei , Tie vor ihm stehend« Ren kam garnickt
au » ihrer Verwirrung heraus , „Wie ist Ihr Raine , mein
Fräulein ? Sind Sie eine Hicilge ? " Von seinem Blicke
tvir hrpnvtinert , antwortete da» Mädcken leise . „ Tk .-rcie
W„ mein Vater ist Apotheker in Stettin, " — Ter Prinz
streckte ihr die Hand entgegen , drücke? dlee ihrige , nickte
un» Hum Adscki . de freundlich zu und begann , den -Vügel
htnaubjustrig . n . " — Resi« Schönheit harre auf den Prin¬
zen großen Eindruck grmackr . denn am Abend des¬
selben Tage » brackle der Prinz auf einem Kommers
einen Toast auf die Frauen au » uns elkiin : die Ver¬
anlassung dir '

e» Toasts folgendermaßen : Aus dem Kreuzecrgbade er . ein Bild pcieden, das Ideal eine » germanischenWci-
ve » ! Sie vereinig« in sich tic Schönheit de « Antlitze« mit einer
imponierenden Erhalt , die Roic auf ihren Wangen sprach von
der unseren Iungfraue » eigenen Brschridciiheii So weit war
alle» in bester Lrdnung : der Brautiaam konnte stolz daraus sein,daß seine Wadl eine« so be-ben Lobe» gewürdigt war . Doch die
Zeitungen niischicn sich in die Angelegenheit ein und deschric-
v ' . l eingehend da » Zusamnicnrrcssc» de « Prinzen mit Rest, idr
Gespräch und die Rede de « Prinzen aus dem kommet » . »Alle
Zeuunae » druckten die inie . estante Rachricdl ab und sic durch-
flog wir ein Plitz ganz Tcutschland. So kam sic naiurlich auch
nach Ticilin und der strenge Pater Rest - , der Apotheker, ver-
»ahm n .it Bewunderung vor. den Taten feines Töchtcrckens in
Sonn , während er cnqe» oinmrn batte , sie vergnüg« sich bei
idrer Freundin in Siomdcrg . Ter Paice gab ober hieraus
seine Einwilligung zur Ehe,

Tas Grammophon als Lebensretter. Wie Pariser Äpa
ch en von cincm Grammophon siegreich in die Flucht ge¬schlagen wurde», erzählen französische Blätter in sebr amu-
lanler Weile. In dein Landhaus einer 'Baronin Luciciine de
Harcmdofs >v» rdc vor einigen Tagen ein Einbruch vcrübl . Rach
dem Berich », den die Baronin der Polizei erstattete, crwachie
sie cttva gegen i Ubr nachts durch ein leise» stieräusch im Rc-
vcnzlmuier, und als sie dorckne , vcrnahoi sic ein sonderbare«
Geräusch, wie wenn irgend jemand etwas gcwalriain erbräche.
Zu ihre,» Einsetzen drang auch durch den Türsvalt Lichi . Vor-
sichlig crüob sic sich von ihrem Bett und crjpäbic durch das
Schlüsselloch , wie zwei defekt gekleidete Männer eifrig bemüht

waren , ihren Schreibtisch, der viele Werlpapiere und
enidicll. zu essncn Beide « anner waren mit Revolvern »er.leben und >b >cr ganze» Erscheinung ngch zu schließen , durste » g,wohl zu allciu enljchlossen sei » Ti « Baronin war vor
halb « hiimlchii» , und zu ihrem Emseyen fiel idr ein , d,ß sie »,,,
>el » der Ziinmerglocke» ur idr Kammermädchen, weder aber »enKutscher noch den Dirne « erreichen konnte . Hätte Ne « tonn
geschlagen, so konnte da» ihr sicherer Tod srm . Zw
wobl selbst einen Revolver , aber der war gleichst, » »
Schreibtisch verwadn und somit iur sic nick , erreichbar
idrer Pcrzweiilung gerie , si . plovlich aus einen Hochs , merk,
wliroigcn Auswrg . Tw Baronin batte nämlich
Zimmer cl » großes Grammophon sieden, auf welchem , wie
sic wußw , abend« vorder gerade die wunderdare Tlimme
Earusos inil bcliiadc natürlicher Starke gesungen dam
Porstchug sckiich sie sich , » » ' Apparat , zog vw Kurbel agfund wartete nunmehr , atemlos vor Spannung , welchen El-
sekt dieser Trick baden wurde , Tw Baron,n hatte sich man
verrechnen kaum scholl die mächtige Summe des Tt- o»aus dem Apparat laut und schallend in die Ra » , lnnau»
als die Pcrbttchcr , dw , n idrcm Schrecken den UurcriäncH
zwischcn künstlichem und natürlichem Klange » ich, erkannten
wie von einer Panik ersaß » alles sieben und liegen ließen^
iiiii nur das Weite schnell zu suchen. Ja , der Schrecken der
uderraschtcn Eiirdrccher war so groß , daß sie sogar e>»e,Teil idrer Werkzeuge und einen Hu : zuruckließen, Tin-e,die der Polizei die Aussindung der Tater Vinnen d,».
Tage » rrmoalich ' cn, Tic Baronin de HarrnidoH . die mn
Earuio persönlich vekaimi ist , bar , d >» von dem Vorfall driek.
lich Mitteilung gemacht, und der große Sänger annvonne
idr . cs «ei ihm eine besondere Genugtuung gewesen, seiner
licbeii Freundin das Lebe» gerettet zu haben.

Stimmen «ur Sem pudMrun^
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RcdotkW

dem tzubi .kam gegen ade: keine Veiankwon»»^ )
Serllenroll unü ra, « e »n « malt.

Ta im Land . Zw . iiei darüber zu lterZck n scheineii.
ivie hoch der ẑ rrstenzoii da » Pfund Schweinefleisch bciaitcl
so sei . » mir einige B . in . rkungrn dazu gestaltet.

Tie Versuchs - und Koitttollikation tun iur Jahre ISll
unter »t . üiccLeitung S .1 wZuemastv . r uck « in Hoare » ineH
aussesüstrr . wobei u .ner anderem die Sckwein . l . iiuc mii
leerst . ii,ck rot und L . mir lörrstenschrvt unv Fischmehl sM
Gramm zür den Kopf » na Tag » gefüttert wurden . Im eriir,
Falle produzierten 471 . ,7 ulgr . iversrr i)7,4 klgr . Fleiiit:
1 klgr . Fleisch wurde demnach von 4 . .

', Klgr . iörrstc pr^
durierr . Ter Gersienzoli betragt ll > Mk . für IlBst klgr.Ai,v konimc.l aus 4 . .

', klgr . Ger,re >
',,8ä Pfg . Zoll und jomst

auf 1 Pfd . Sckwnil .' fleiick L,k> Pfg,
Tie Fütterung mit Grcsrcnsckrot allein ist jedoch nicht

rationell , Günstiger jü n .üdec der Master ab , wenn rr Fisch,
mehl v ijürrer ! . Rrck unseren Versacken produzierte » daa»
474,..' klgr , Genre KIgr , Fleisck : I Klgr . Fleisch wurde
also von ll .KI Klgr , Gerste produziert , und darauf komme«
.
',M Pfg . Zoll . Auf 1 Pfd . Schwainestcisch entfällt biei-
nack ein Zoll von - 7 Pfg.
_ _ _ Tr . Pop»

Geschäftliche Mitteilungen

kür Lien Mudurzek Lüll8ttreM
ül! UkidüLMn 1912.

vr klart rest, »k«r
Wm Isikü Hie üiliüü , ßmMüMil

tu » ^ usumtsum.dä vilckerveüszen Brei, di »ric , ^ ,50
isLppsrr üjüütkllrlkrUiuss e-rl 8. ttkiiu ).

Xu k » ben in allen Vuchhancklungen.

worrerc avwcbrrno : , Ick bin schon zu alt , un - die Kirchk
vrancki so viele Reformen , vor allem auf dem Gcbieic »er
Ausbildung der täeisrlichkcit Ich hätte nickt einmal »>e
kraft , mit diesen Reformen den Anfang zu macken." Rack
einer Weile fügte er hinzu : » War sagt denn der kardinal
Sarlok" sjcy« Papst Pius X . s. . Was soll rr sagen ? '
cntgegneic der andere . . Man kann ibn nickr begreifen ; wem
man über diesen Gegenstand nur mit ihm svrickl, wird er
so gcrü Heck"

, daß ihm die Tränen in die Augen treten .'— . TannFvllwttnan hier Weiterarbeiten, " sagte Eapecclau«
mir leisere Irmric , . den» wenn er gerührt ist , so beiß« dot.
daß er/verGGcdankcn , Papst werden zu können , nickr ganz
ausa ^ichttsten bar . Sehen Sie mich an : ich bin gar «W

/ likie anstößige Aphrodite . Au » Hildes beim wir»
eHchvieben : Ein hiesiger Kunstfreund , Geheimer Som-
Mcrzrenrat Map Leeser, dem unsere Stadl schon vrr-
stchiedcne Kunstwerke zur Verschönerung verdankt , wollte
Hildesheim neuerdings zu einer Aphrodite verhelstii-
Tie Schaumgeborene war eine Schöpfung von Professor
P re l l - Trespen , der auch den hiesigen Rathaussaal mit
Fresken aus Hildesheiprs Vergangenheit ausgemalt hat.
Ekheimrat Lerscr wollte aber diesmal nicht allein der
Schenkende sein und vertraute auf den Kunstsinn der Hil¬
desheimer , die , so hoffte er , sich die günstige Gelegenheit,
für 8000 Mark zu einem künstlerisch bedeutenden Werk
zu kommen^ nicht entgehen lassen würden . Durch criie
öffentliche Sammlung sollte daher die Kaufsumme
gebracht werden . Ter Plan wurde cingelrilct und —
scheiterte gründlich.

1 ' ltra montane Kreise hatten nämlich gegen die
Aufstellung einer nur mit Ihrer Schönheit bekleideten
Aphrodite lärmenden Protest erhoben . Sie fürchteten offen¬
bar den sittlichen Verfall der Einwohnerschaft unserer
guten osten Stadt , wenn gerade vor dem Stadttheater
die ?« schöne Statue ausgestellt worden wäre . Zu ihnen
gesellten sich noch andere Helfershelfer , d »e nach
Ucberleaung herausgrfundcn hatten , daß die Prellsmc
Aphrodite zu sinnlich« Formen habe . Ter Kampf um die
Schaumgeborene wäre sicher zu einem großen Kampf drr
Geister ausgewachsen , wenn Professor Prell nicht zn
einem raschen Entschluß gekommen loäre . Er forderte in
kluge: Weise sein Werk zurück, da » nun wahrscheinlich >n
einer anderen Stadt kunstfrohcre Kreise als in Hildes-
Heim begeistern wird . Hilvesheim hat da » Nachsehen und
den «— Nachruhms

ist ein' Ros entsprungen "
. Von einer Acbnlickkeit der Ebrift-

rvse mit der wirklichen Roke, der wilvrn oder der zahmen,
kann man nick, gut reden . Ter österreichische Rome Schelm-
wur ; bezieht sich natürlich auf die Giftigkeit der Pflanze.
Tie Gistwirkung des Ricßwurzcs war schon in alter Zeit
bekannt . Plinius erzählt , die alten Gallier pflegten ihre
Sperre und Pfeile mit dem Safte der Pflanze zu bcstreicken,
weil sie glaubten , daß dadurch das Fleisch des erlegten Wil¬
des zarter und schmackhafterwerde . Sie gebrauchten dabei
jedoch die Vorsicht, das Fleisch um die Wunde l»crum bcr-
auszuschneiden . In nencrer Zeit haben sich die Gärtner der
Weihnachisrose angenommen . Wo sie nicht wild wächst,
ist sic zu Wcihnachicn doch leicht zu beschaffen. Aus Samen
läßt sie sich nicht gur ziehen, wohl aber durch Teilung des
Wurzelstockcs. Sie liebt lockeren , fetten Boden und « inen
schattigen Standort . Tie Christrose ist nicht nur bei uns die
Wcihnachtsblumc . Auch in England kenm man sie unter
dem gleichen Romen : Eorisnnas - Ros« . Kaiserin Friedrich
soll aus ihrer englischen Heimat die Sitte nach Deutschland
mirgebracht baben , zu Weihnachten «inen Strauß Weih¬
nachtsrosen auf den Tisch zu stellen. Wenigstens standen,
so lange si « Kronprinzessin war , regelmäßig Ehristrosrn auf
ihrem Weihnachtstische.

Tresiierre Hühner . Jeder , der auf einem Hübncrhos
Bescheid weiß , wird sich wundern , wenn rr Tieririminl,
saß es dem Talent und der Geduld der Dresseure ge¬lungen ist. au » unserem Federvieh „kluge Tiere " zu ma¬
chen. Tenn nach drr Ansicht aller Kenner sind ja die zuUnrecht geschmähten Ochsen und Esel wahrhaft imponie¬rende Intelligenzen im Vergleich mit den Hühnern , die
wirklich nicht » anderes können , als Eier legen. Wie Vlktvr
Forbin in der „Ralure " aursührt , ist cs dem französischen
Tirrdresseur Torcat gelungen , den allgemeinen Glau¬
ben an di« unüberwindliche Dummheit des Federviehs
zu überwinden : er führt eine Trupp « von 7V Hähnen
und Hühnern vor , die auf Kommando recht schwierigeKünste ausführen . Ta schwingt sich z. B . rin sog . eng¬lischer Zwerg-Kampshahn graziös auf eine Holztonne undrollt sie mit seinen Sporen geschickt vorwärts ; ein ähn¬liche» Kunststück vollbringt eine Henne auf einer Kugelund hält dabei dar schönste Gleichgewicht . Ein anderer
Huhn fährt Zweirad und ein stattlicherHahn vollbringt auf einem Drahtseil TIn¬
zer! uuststücke . Tie Mitglieder dcr gefieder¬ten Truppe , unter denen es Stars , Künstler
zvttlra Stange» und Statisten gibt , vereinen

sick zu amüsanten Pantomimen. Ein paduanisckerHabn , der mit seinem bumcn Gefieder und dem hoben roten
Kamm sebr majestätisch drein sieht, ist vor einem Wägelcken
angeschirrt , in dessen Rücksitz eine würdig « weiße Henne sitzt.Er zieht das Gefäbrt , »mflattcrr von einem hockst komischen
andern Habn , der dcr Clown der Truppe ist . Dcr Dresseur
bar diese klugen Tiere aus niedreren hundert Hühnern aus-
gcwäblr , mit denen er Versuche unternahm . Eine beträcht¬
liche Mehrzahl zeigte sich für jede Erziehung ungeeignet,und erst nach langen Mühen tonnten befähigte Tiere ge¬funden werden , bei denen sich die Müde dcr Dressur ver¬
lohnte . Bei seinen Versuchen konmc Torcat die Tatsache
fcststclicn, oaß die Hädnc dcr reinen Rasscn sich viel geschickter
anstelle» als die dcr Misckrassc» . Während dcr Mauscrzcit
weigern sich die Hühner , irgend etwas zu tun ; wenn sie zurArbeit gezwungen werden , so mißlingt ihnen alles , ein un-
widerstehlickcs Bedürfnis nach Ruhe beherrsch, den Orga - ,nismus . Torcat muß daher seinen „ Künstlern " während/
dieser Zeit Ferien unbilligen.

Ein witwger Kirchenfürst. Vor kurzem starb in R« >t
dcr Kardinal ! Capecelatro, ein geistreicher und « tzi-
s.rr Mann , dcr sich gcleaentlich gern

^
bc-iß-nde, svLzx gr-xfcfserte Bitz : leistet .-. Ter Senator Raffael « deMesarrveröffentlicht nun in der „Riiova Antoloaia " ^ 7,'en an

anekdotischem Beiwerk reichen Artikel über CapeaGatro und
erzählt u . a . folgende Anekdote : Ein neapolittmlscher Pa¬
trizier empfahl dem kirchenfürsten einmal ' wirren etwas
leichtflmiigen Sohn , der mit einer schönen, aber nicht allzu
delssckenTame zusammenlebte . Um das lockere Leben seine»
Sprösslings zu entschuldigen , sagte der alte Herr mit rüh¬
render Unbefangenheit zu Caveeclatro : „Eminenz , Ich glaube
bestimmt , daß es sich hier um eine rein ptato nische
Liebe handelt, " worauf der Kardinal , mit trn Augen zwin¬kernd und ironisch lächelnd , erwiderte : „Platonisch ? Ich
bitte Sie , machen Sie Ihren Sohn , der schon schuldbeladen
genug ist, nicht noch schlechter, als er ist. Würden Sie
mit einer solchen Frau platonisch leben ?" — Al « eine»
Tage » rin Priester aus Neapel in iüxgrnwart des Kar¬
dinals erzählt « , daß « ine Tame drr Neapeler Aristokratiein einem Hotel mit ihrem Liebhaber überrascht worben
sei, und salbungsvoll hinzufügte : „Eminenz , sie ist eine Ver¬
lorene, " meint « Tapecelatro trocken: „ Sagen Sie lieber,inr
Gefundene . " — Wenige Tage vor dem Schluß des letzten
Konklaves sagt « ein ausländischcr , d . h . nicÄUalirnischer
Kardinal zu Capecelatro : » Eminenz , es wäre am besten,
wenn wir Si « zu« Papp wählten ' ^ Capecelatro aber ant-
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Empfehle zum Weihnachtsfeste meine Fabrikate : Honigkuchen , Pfefferkuchen, Ehristzeug » braune Kuchen
(3 Sorten) , Pakete , Marzipan, Atrappen, Tannenbaumfachen , alles in bester Qualität.

Bestellungen von Hexenhäufern und Marzipanfachcn , wie : Torten, Figuren re. , werde« z« jeder Tageszeit
«md in jeder Preislage prompt zur Ausführung gebracht.

O . Domino.

Für Geschenke besonders geeignet
« Oeutscfte Oeppiche rr Orientalische Oeppicke

beste Fabrikate
in handgcknüpst und mechanisch

Smyrna, Tournay, Brüssel , Axminster, Velour.
Tapestty , Haargarn

größte Au-wahl
in Ai « « erteppichen und Vorlagen.

Neue große Sendungen sind eingetroffen

zn billigsten Preisen.

^VlaxOIImann
krorskserogliollsn iioflivfsi'LnI.

Tischdecken
Divandecken
Schlafdeckei»
Reisedecken
Wagendecken
Ziegen - u . Angorafclle
^ ellteppiche.Fußtaschcn

Zum

MkihilchismlMf
biete ich eine ganz besonders reiche

Auswahl.

Aat- iche Nkuhkitn
sind cingetrofieu.

Gardinen
Bettdecken
Portieren
Läuferstoffe
Orient -Decken

und Stickereien
Kissen

Slleranderstr. ö.
Morgen, ,

',riuag . u. Sonnabend

feinste Jordsee-
Schellfische.

Tchollr», volzung »» , Lochs,
üabliau , Goldbarsch, Stint »,
vratschrlstischr billig. Granat.

2 Puppenwagen zu kaus gc,
Lss , u . V , .VS ,̂ il . Langestr , 2>»,
Hellschaukrlpferd zu verkauscn

Pdilosophenweg so

Achtung!
Frencig

und Lonnadend

Uslh-Lerknf
« IN Stau.

Billig« Preij«.
Feinste große

Rttdstt- ZlhtWe
Bratsch»» «» , Loch », kabliaa
Rolzuugm«, GslSdarsch , Stint « ,
vratschelstsch« billig.

Bin « fceundlichft um reg«
Unterstützung.

Verkauf
einer

SottkiWirtjW,
Namps-

M Wiil-iliühlk
M Auiitttik ».

« etsendors. isirau Ww . Are-
, , »« daselbst labt wegen an-
.' erweiten Unternehmen« ös-
iemlich meistbietend verlausen:
1. ihre zu Metsendorf inmitten

der Ortschaft in bester Lage,
direkt an der Chaussee bele-
genr flottgehende Wirtschaft,
bestehend au« den geräumi¬
gen Gebäuden, grest, neuen
2a ^ . schönem Lust,arte«
mit Seilbahn und ra . 30
Lch . - S . Ländereien bester
« imiti«. — Die WIrtschast
wird sehr frequentiert u . ist
Versammlungslokal mehre¬
rer Vereine, als Turnver¬
ein rc .,

2. di « neh«» der Wirtschaft
ebenfalls in denkbar bester
Lage stehende , mit de« neue¬
ste» Maschinen etugrrichtetc
Dampsmvhlr, sswie die da
bei betriebene Windmühle
und plm. 10 Sch . - S . Land.
Die Mühle hat einen guten
Kundenkreis.

ß, den in Retjendrrf beleg.

17 Sch. -r . grasten Placken.
Dritter und letzter Verkaufs¬

termin stebt an aus

-kl23. Wk.
nachm , 3 Uhr,

in der zu verkaufenden Wirt¬
schaft,

Die DerkausSobjekte gelangen
auch tm ganzen oder in ge¬
wünschter Zusammenstellung
zum Aussatz,

Kauslicbhaber laden « in

amtl . Aukt .,
Esersten -Llheastarg,

Hauptltr . 3 , — Ker .ispr. 1111.

Verkauf
»ine»

Geslhäftshililsks
Oberlethc.
Kaufmann Heine Müller in

Oderlrthe beadsichtigt wegen
anderweitigen Unternehmm«
seine daselbst am KreuzungS-
puntt der Chausseen Westerdolt-
Achternholt-Wardenburg äußerst
günstig belegen«

Besitzung,
bestehend au» dem sehr zweck-
«»ästi , eingerichteten, ganz
neuen , Wohn und Geschäft»
Hause nebst Stall und ra . 2
rchefselsaal «rosten , sehr er-
traarrichein Obst - und Ge-
müsegartrn.

mit brltcdtgem Antritt össent-

lich meistbietend durch nn» zu
vcrkausen.

Aus der Besitzung wird seit
langen fahren « in sehr sloil-
gehcndc»

kemiilittzirklzkilhäst
mit großem Umsatz , sowie eine
alkoholfreieWirtschaft beiricben.

Sin tüchtiger Geschäftsmann
würde wegen der wirklich vor¬
züglichen Lage den Umsatz noch
leicht sehr bedeutend vergrößern
können » nd kann ein Ankauf
sehr empfohlen werden. Vor
allen Dingen würde sich auch die
Cinrichtnng einer Manusaknir-
warcn Abteilung sehr empfeh¬
len, da ein solche« Geschäft im
weitesten Umkreise nicht vorhan¬
den ist

Bemerkt wird noch , daß auch
«in « ousensmoor, allerbeste»
schwarzen Torf enthaltend , bei
der Besitzung vorhanden ist.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig gestellt und braucht nur
eine mäßige Anzahlung zu er¬
folge» .

Zweiter VerkaufStcrmin ist
« » gesetzt ans

MtM - ,
bei lü. Wr. z.,

nachm , 3 Uhr,
in dem zu verlausenden Hause.

Kauslicbhaber laden rin

WM « MM »»«» .
amil . iüukt^

Srerstrn ^ Idendnrg.
Hauptsrr. 3 , — geraspr . 1111.

2 Ga»» lättessen mit Anwär-
mrr zu lausen gesucht , Ofs. mit
Preis unt , 2 , 263 an die Erped

Bürgerselde. Zu verk 1 Kuh
kalb . Diedrich Väumrr , beim
neuen Kirchhof.

: : Wohli - : :
imS CeschöftshoiiS
an guter Lage vor drei Jahren
erbau :, «um l . Slpril lSI .i zu
verkaufen, paisend für jedes
Geschä ' i.

H Schumacher, Varel,
Langestr . 3« . Telephon « 67

Lejitiitliiher Zerkalls
von Lchlll-ieußlöllüereiei

Die ErfparvngSkasfe ist wegen des
Rechnungsabschlusses für das Jahr ISIS

ooi» 23 . bis zm 31 . Jejembek 1812,
beide Toze emschließlich,

für Einlage « und Rückzahlungen geschlssse«.
Diese Schließung erstreckt sich nicht mit aus
die NebenstellenDelmenhorst «. Rüftriugen.

dalwe^er-Zckmeck« .

V . R . öll88k , Hks-SlbWrich . !
Mattenstr. 9. Kurwickstr. « . I

Geldschränke rr. KafsetiO « !
in gronrr SluSwahl zu SluSnahmepreisen.

Wrrrrgmaschirrerr
verschiedener Größe, umer Garaniie zu billigsten Preise«.

Trfel', resiinrl' ». ettlrvvrrei.
« »Wichte . Große SluSwahl.

Knnstschmiedearbritev, B «ra«de« . « Wer.
Lrahtzäune. Türschließer, Bauarbeite «.

Möbel - Verkauf.
Klcidcrschräukc . Kücheuschränke . Bertikow- , Bett¬
stellen , Waschtische, Kommoden, Tische, Stühle Ser¬
viertische u. Llixusmöbel. Teppiche m»d Borlaaen
in großer Llulwayl . Bi» Weihnachten mil IO "

,» Rastal:

Donnerschwee . L. Ortertbum. Osternburst.
Donnerschwee Die Gemeind«

Ohmstede beabsichtigt folgend«
LchllldienZMereit« :
Stet . 1li>, Gem. Qdmstrdc,

a ) Mur 23, Parz . ISt , Don-
nerschw . Cfch . grotz 11 Ar.

32 Quadratmeter,
b ) das , Parz . 2U3, im Moor,

Wicsr, grost 92 Ar 22 Qua¬
dratmeter sreichl , 2 Jücks,
bestes Weideland beim Va¬
ter« Hause,

c) das , Parz , 243 , » ult . Wiese,
grost 77 Ar 49 Quadratmtr.
slsz Jück». brst . Wiesenlanb
im Tonnerschw. Mlde,

öffentlich meistbietend zu verkau
fen » nd steht dritter und lrtzter
Termin aus

Dienstag,
dm 7. Januar 1913,

abends 6 ' s, Uhr,
im Dannerschwerr Krug <« .
veckemeyer ) an.

In diesem Termin wird vor.
auesichtlich der Zuschlag erteilt
werden können.

Kauflirbhaber ladet rin
s>. rnistl , riüiLL-.»

Versammlung
an, 1ö. Lrzembrr 1912 , um 4 llhr , im . Moor»

riemer Hof " (Sastwirl E »olle ) . — Alle Kameraden und «hem
Gardisten sind freundlichst emgeladen»

Preis - Pfeiliiierftil!
»Zum Brückenhaus",

Amalienstraße S4.
Sr wird ei« Schwei» van 290 Pfand Ochtachtgeartchtau» ,

geivor'rn und sind Hauptgewinn «, al « :
Schinken , Speckseite« usw.

»»«gesehen . — Karte ä < wnrs zu 2S
L» bittet um rege Brirtligung

Sooroi » .
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voa Nerreo -HllW , IIIM-. ki>IM -Wkll
ru »u»«eror >lei»t >>ci» stiiiizeo I ' reiieo.

6rv »»v Wusevakl deutsester und eoxlisekor ^ eusteiten.
ü

nscst Ks » . in eixensr FVerk. tatt
ru susnerordentl . stillixvn I ' rviseo.

O . rtmtis kür erstklassig«
Wrsteit und guten töilL.

H 6
Lehre!; LSoh«,

ohne Ritg ! i«5icha » » . Bür - schail«zn>a»g >0 !vie Hupotlek.ÜökIb!f8I1 vergibt la Bank. Perüch. - '.Abscht. er»' . Ge nche m . Aück-vorio an Bücherrevisor Schmüdilke , Berlin 1 > E ' ienerstr. l>.

Höbellslier
r. S.

4l>
'r

HäU8j «g8
^eit«- ^

Adiciappvo.
Sett8teilen ' -E
Vs§e!Ni5cüe . . 8"
MmMM 4^

Slrv1 » s111t »Is,
Xtlolivasoln ' LnlLv,
8piegel , alle Krönen

enorm billig.
so ^VLv » Uv » » «tvi ' vn

> M - Ittüdvl - WE
unerreicht billigen kreisen

Ligen « XVerkslstt.

KIie»zli»IlMiWlk. Z

^eule vis Connapend:

PttAüoile Zirr-triieiick Lchell-
'» "Z 15- 50 »

ß. Ltkindiltt Psi». Ho—11«) §
„ LttWze Pfö. 185^
„ Tirbntt Pft. 80 —85^
„ Rkynsge, sehr schön.
„ Itttslhrllcil Pfd. ?5—50 §
„ tilke Kksertiltt Pfi>. 10 §
„ Prßtsihcllstiibe Psi>. ?0—Ü5 §
„ Kmirrhillin I
„ Ättivnildcilliilh i

.Mim. ksA, ! « -. 1 ?;
» Lttlllchs , „
„ ZsliiiS. Lchkllstsch Pst . 35 .)
. . lorsch. sehr schön, Psil. 35 -)

ss. gröllePttthttilizePft . 154
„ srische Ttinte Pfd. 20 §

Mntr Kirnst» Pst . 00^
Ferner:

Hochfeine Rliilchcrniareu.
v. kieke,

Hoflieferant,
Haststr . «i . Aernspr. 165.

Feinster hiesiger
Leckhonig,
in Gläiern und ausgewogen

Postdoie 7 .50 . u.

Jod. vrower.

Da« , geg Leb. Vers Abscdl . 5?6.
Postlagerk. St roilmersv . B . Rp.

^nruleiiien gesueät/
40efterftede . Fck sucke auzuleiben aus durchaus gute und

sichere Hvpoibekcn auf sosort:
20tbl 4000 . st und 8«tOO . st. u.
zuiu Frühjahr 1013 : 4000 . st. 2mal lOOOO . st , IIE . st und
20 000 . st übllltxin .Zinsfuß,

tü . Ahmel » , Rechstllr.— Fernsprecher 45 . —

I0000-12000M.
erste Hvpothek aus ein Grund-
stück iin Kerle von 2») 25 0>»«>Mark werden gegen 4 'u ProzentZinsen zum beliebigen Termin
» nizuleibcn gesucht . Prompte
Zinszahlung.

Näheres durch E . Memmen,Auklionalor. Tdeaterwall Ä>.
Juche auf sofort oder später

an, » leiben:
1. niedrere Kapitalien von 5000

und tilltltt Mark auf erste , mim
delsichere Hhpotheten, gegen
1 ' ,' Prozent Zinsen:

2 . mehrere Kapitalien von 700
vis 3000 Mark aus sichere
zweite Hkpolhcken , gegen 5
Prozent Zinse» .

E . Memmen, Auktionator,
Tdeaterwall 30

Bon Geschäftsmann werden
gegen gute Zinsen und gute
Iicherdrit 3—4000 Mark anzu-
leistr » gesucht.

Offerten erbeten unter B . L.
24 postlagernd Oldenburg.

Ich suche anzuleihe«
auf erstklassige
Landhypotheken:

« 2 « « 0
« mal » <» <» <» 1» ^

Ferner aus erste
Häuserhypotheken:

:r »vv «
Smal « « « O .äl

sti vo«
I2 0V«
18 VV0 äl

teils auf sosort , teils zumt . Mai 1VI » .

loglMK ^ KI' ,
BrundstückS».piwothekciigcichcist

Brake.
Umzulcihcn gesucht per 1 . Maioder l . Juni tOOOO Mark , mün-

dclsicher , per 4. April oder l.Mai 15— 20 000 Mark oder ca.30 «»»0 'Mark in einer Tumnic.
Offerten unter § 264 an die

(5rpcdition d . Bk.
Juche sof . od . sp. s0«0 - 2000 . st
zu 5 Pro ; , ^ i» s., 2 . Hvp., unt.Brandk., Wobnb. in. g . Olart.
A»g . u . S . 235 an d . Erp . d . B.

Üiliel -Lesueke.
Brautpaar sucht zum 1 . Fcbr.ev . 15. Febr . klrine Oberwod

nung. Off. erb. unter I . 232an die Expedition d . Bl.
Aus sosort Ileiue 3rä «migc

Kotmung gesucht , dtaheres in
der Filiale Langcstr. 20.

Trauring verloren.
_ Nelkenfirase 42.

veiunöen
Gesunden gotd. Kettenarmband

Mittl . Tamm lO.
Zugelaufen 1 Hund «Togge,mit weislcr Itir » . Brust und

Pfoten. Haarenstrabe nnl.
Zugelaufen ein Hohn.

_ Lentxnstrajie 7.

Tierasyl , Sreniktkr. 24.
Eingel . miittlgrotzcr, braun

tcllgertcr Hund
«lugrlausrn » ü«cp. Escustr. 40.

Beamter s3 Personen ) sucht
z. t . Mai in Oldenburg Lber-
wotmung, gerade Räume , im
Preise von ca . 500 . st . Lss . u.
st . 200 Filiale „Rachr "

, Barel.
Brautpaar sucht zuni 4 . Fcvr.

Wohnung im Pr . v . ca. 200 ^st.
Off erb, u . F . M . postl Oldenb.

Beamter , kl . Familie , sucht z»Mai Wohnung , Pr . 3—400 . st.
Osf . V . 368 Filiale , Langestr. 2t»

In Hepmielen.
Modi . Stube n . Kam. siir l

oder 2 j . Leute. Aadorsterftr. 70
15 , srdl. möbl. Z . zu verm

Lndwigstr, 2 , Ecke Bleicherstr.
Fkdl. in . Lt u . K. Lindenstr.t2,o.

chutr» Logis, Burgftr.
,3 . v miidl >jim . Bergstr lt.

Wir haben zum 4. Mai 1013
2 vierräurmgc Woloumgen mit
Zubehör, Kiichc , Wasäŝ ich« und
Bodenraum zu vrrmi^ cn.
Brunken s Bohtten, Bmigksch .,

Barel s, L.

^ Oesckäfts -^lebernLkme . ^
Lioem xeetirteo I ' ulilikum vvu l ) I<ious»ur;k uucl l^mgexenc ! rur z; «sl . Xeuulnis-uatnue , c1ai>» iest clus di >-!>er vvu

gekütirto
ttvri-n I ^ sinK »r»soIrt , 8tsust5 . dik. 22,

2igsrren -, 2iL»rettea- unä ^sdsIl^
ZperislAescksstükkrnowweo tiulio.

teil uerüs Iwmülit . sein , clurclr gute uucl i-ocll« Hcclieouax wir clss Vcrtruueualler ru vrnerlieo uucl lütte uucl ^ üti^ v I ' uteistütLmi ^ .

Ousilav LLsI » ,
3̂u verm. zum l . F̂an schönmöbl. Wohn u. gr . Ichlaszim.

Kaiserstrasze 23.
schönt herrsili. llnteriv.,entbaltend 5 ^tiinmrr , Küche,Badezimmer, clekir . büch, , Wasscricitung und Blumengarten,auf sosort oder spaicr zu vermiete» . Rakcrcs Lindenstr :«>.

M rchliichtkr!
,3 » vermieten zum > Mai

Zchlachterei mit mod. Laven u.
TOobiiiing . 2l»ch für jede « anderc tOcschäsi passend.
Plag «. Eide», Lambcitistr . 31.

Osternbur g. DiehrcreLeut« IN volle Kost ge u .iu.

Logis s . jg. Lic,

inngc
Elovvenburgcrstr. 31

Kurwictiir 4.

Ein Eirostknccht,
>0 —20 Fabic alt , sucht in einem
iandwirtschasil. 'Betrieb auf sofort Iiclluiig . ^ju erfragen inder Erpedition d ,

'Bl.
^ Jolidcr Kutscher snchr I -tell.Fra » H . Havckost . Iicllcnverm.Burastr . 31 . Ecte Easts,raste

Empfcblc mich zum
lNkeii u . 8khiirmltz!ieli.
Fr . Rose. Toniien'chw Eb >3

Anfang :lOcr, mit kausm . 2>orbilbiing. »vünscht baldigst Pass.
Itcllung . Tcrsclbc war aus einige Fahre >ni RcchtsanwaltS-bureaii beschäftigt, auch bei Bebörden tätig , und ist in schristl.Arbeiten jeder Art erfahren.

(Kesl. 'Angebote unter I . 262midie Erpedition d . Bl . erbeten.
«Aebild jung . Mädchen sucht

zum I . Fan . Ltellung als Itüb«
der Hausfrau , am liebsten in
Oldenburg. Familienanschluß
rrw Off . » . E . 7 .508 an W' lh.
Lcheller , An». Ezped., Bremen.

ZMAtS Mälilhk»,
christlich erzogen, sucht Ltellung
zum l . Fonuar siir leichte Hausarbcit , in Rastede.

Näheres bei Frau Menfseu,Witwe, Wilhelmshaven , Roon
straßc 59.

Erfahrenes junges 'Mädchen,20 Fahre , sucht zum t Fcbr.
Stellung in kinderl. Hciusbait.
Off , u . L . 237 Erpcd . d . Bl.

Schuhmacher sucht bis Weibnackten Heimarbeit . Osf. unterL . 236 an die Erped . d . Bl.

MSnniicHe.
Eemchtauf sofortod . Ostern ein

Lehrling.
Heior . Brnos , Tijchlermstr ,

_ HoSe^
Jüngere

Arbeiter
für sofort gesucht.

VerI »Ln«I steut8elier 1' re«8-
kefekrtstriirtinten,

Stau 25.

Slauslrssss 20»

FVi r s u « !i o n lür cloit uacl l -
'
lUj; eFoocl

IklvkIlAv Vvrllpvlvi ?, cliv pick uosereul
.8z>cri :>I-.F,,tistcl

ENVOKä'
intensiv vciclme » kvuueu . FOir xstvakreu tiostv
Ppovision und k' lltkr -ciütiiuox durch umfsrrvncls
iloldsms.

stlur ks ^ srbsi ', uslcke bei Xolonisl - un,l
vrogsnstsntsiungsn bestsns singsfülikt sind , cr-Iwiten llerückdieliti ^ uox.
^orääkulsckö Dlährmittsl-Werkö,

Si -vrnvu.

üvsuvkt " ir,I eilt« ksrsöllliokksii
ointaelion 8l :>lld «8 (intcliißsenter .zrlieitei » iclil NIIS- I
zte ^ cldo ^scii » rur Vertretun -; eine « grossen I7nter - I
» elitnen « für Ivi «' i2 uncl ltitudt Oldeustiti 'x . l >er -elüel»ins « I.aocl uncl 1,euto de > Xreises xeimu kennen,
Aetvundl , kieissi^ . mittleren Alters und xnten I ! ufe»
« ein . kl« kaodelt siek uw eine VvrtretunA , mit derfür tücktixen Inudeskundigon Herin ein xnte « undbielieres tiiukniumeil verstunden i« t . ( iecviistrt uordente <1«> tieriiik « „od pinvisinue » . 4 >e« itr eines 4-distr-ruds8 ercvünscstt . — ^ u- füstriiestv ^ ngvstvte unter8 . 26 .» uu die f'Lxpcditicin ds . Llatlo « .

Bare», Fch suche z,,m 1. Mai
1013 einen

Ehr.
Lehrling.

Thien, Tischlermeister.

Vertreter,
der kleine Rcisclandteuren über,ncbnien must , gegen «Achat , undSpesen schon gesucht . Anmcl
düngen in Uchtnianns Hotel
Freitagnachniiltag gegen »> Uhr.

Theen.
Teilhaber ni . 200 . st zw . Herst,n . Einführ , einer konkurrenzlos,bill . Recheiiniaschinc v . Erfinder
gcs . Osf . ? . 2 » » E rpe d . d . Bl.

süchtiger!1leise« l>er
wird von großem Unternehmenzum Besuch des mittleren und
besseren Publikums für Olde»
bürg und einen Teil Hannovers
gegen

gesucht . EZrfl. Offerten mit Le
dcnslauf , Zeugnissen und Bildunter E T . 3265 an RudolfMoste, Hannover.

feste Peche

Eicincht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Kolonial»« . Geschäft.Ewald Farist, tAgststraßc 4.

Wächter.
Tic 'clben müsse » nnbestra >t' und Soldat gewesen !« ,».

MIi - 8N!j 8r !ii!en - linMIls !l

Tuche z . I Fan . n Ostern m.
Kellnerlehrlingc. F . Hoting.

Slcllenvcrm.. Baumgartrnstr.

EeiucOt zum 1. Fanuar 4013
« in nichtiger. «r>ahrcnec

PureliWthilft.
OsechtSanwaltWistar,

Vlh«»bvr>.

Gesucht auf o or
ein Knecht.

_ Fr . Backhus.

sie bevor iigteste
staatlich stoazcjiioairrte

LÜMlls- !MMs !l
Technikum Elektra,

Köiu 45 . Tagobertür . 2,bildet unter Fngenieur-
leitungLeue le ' enÄeus » -
slandcs >, lüchtigenrBe -
rn ' L Ebaui ' curen aus

Eiatritt täglich.— Prospekte lo wnlos. —
Stellennachweis kostenlos

Gesucht aus sosort oder I . Fanuar ein solider, tüchtiger
junger Mann,

der vollständig in der Manusak-
turwarenbranchc bewandert ist.

Osfcncn crlcctc » unter I . rätan die Erpedition d . ĵt.
Fade . Luche zum l . Fa » , fürmein Manufaktur - , Kolimial.

Kurzwarcngcschäst einen älteren
sowie litten jüngere»

Kommis,
selbige habe» kleine Landtourcnmit zu machen.

Hugo Oltinaiins.
Gesuchtaus sofort ein tüchtigerÜausdurscde.

W. Püpten , Bäckerei, 29allst. 16.
Gesucht zu Mai ein
Tischler-Lehrling.

20 . Oeltjc» , Tischlermeister,
_ Lambortistraste 18.

Oldenbrok. Gesucht auf sofortcvcntl. später ein solider

Knecht.
v . Thüle» .

Leuchtend » »» . Gesucht aus so
fort ein

Lchiiiiedegesellt.
Hermann Müller,

Olüendutg i . 6p.
» ns saGiU ^ .

Mütter üiklsMtt.
Kl . Kaution von ,u „ i, .. ,,l,ch . «Auicr , dauernder Acrbienl,Aabcre» Kmioictstraste > '

« eidNchr.
P ' rsesic Köchin

gesucht zuin 1 . Fan . ober staie,für einen berrschasii . Hausbauu , Bremen «egen doden vovn.Zwei Hausmädchen werden ae^kalten . Nab , Gertrudenin , z ,Gesuch « ans Mai rin
Mädchen

von 15 - 16 Fahren
_ 45 Frrrichs . Ichwricrselb

>cch iuchc zuni I Fanuar läszei» gewandtes , zuverlasstge»

HSIISIMillhtl,
nicht unter >7 Fabrcn

Frau » . Eölln , RüftnngenIIOtadialsir 204 . b Wiib . lmntae
Gesucht für unseren lanbnM

schasttichcn Haushalt aus -^iein freundliches

jlliilits Näichn
gegen Gchait und Fam. -AnjldtHeinr . Mcngcrs . »Arebswardei»Ltalion Einswarder.
Juche aus gl . Köchin . Housm.,u . Kindcrsrl., i . Ichneid. er>., z15. Fan . j . f. Hotrllochin )Hoting. Illlv .. Bauinganenin

Luwc zuni >. Fcbr.
ein Mädchen

für alles, kleiner Hausdalt rm
2 Personen.
^ Fr . Rolfss , R . Lchui ecstr 15.

AEtlÜtS Möllhk
für sosort gesucht gegen dodcn
Lob» .

»Markt Nr . 6 . Unis, Laden
Barel . Lucke für einen N«

neu bessere » Privat Hausbah
aui iosort eine erfahrene

Haushälterin.
W . Weber. Auk,

- oson gesucht mehrere 'Rad
chen «» >» Alleindiena»
Frau H. Havekost , Ttellenvenn .,Burgstr . .31 , Ecke Gaststrastc.

Berne Lucke zum 1. Fan.
oder Fcbr . für meinen 0 . Hau-
balt «2 'Persenent ein ciniachcs
älteres Fräulein als

Haushälterin.
Geora non Runnen

Luche möglichst sofort et!
gutcinpsoyl. 'Mädchen für Kuck'
und Haus . Lohn bis 240 . »
Frau Emma Graf , Llcllcnvirm.

Kurwichstraßc2» .
Wirselftedc Gesucht für einen

landw . Hausbat « eine
iisuzkslrerin

oder älteres 4>!ädchen . Näh. bei
H . Brötsc , amtl . Aukr

tstscnshammrrgrodrn. Gesucht
für unser» landwirtkch Hau-
halt ein

-t
therh. Rabben

Gesucht zum I . Fan . für i:>c>
ncn kleinen Haushalt ein
älteres aiistäuSigeS

Mädchen
oder 'Witwe ohne »Anhang , svä
ter Heirot nickt ausgeschlosien

Olscrtcn unter F . 31 an die
Filiale der „ Ncichr." . Varel,

Gesucht aus sosort für einige
Wockc»

4SLL1s
für Küche und Haus . Gehalt
nach Ucbcreiiikunst. Fam . Arscbl.

A . Holtmeper, Holle»
b _ _

Keibte Röhtti « i>e»
gesucht.

Mmmi L Lve !.

Gesucht Pension mit Pnvat
imlcrricht tTcntsch und Musnt
für lüs . Tockter in einer Lehrer
samilie. Osscrlrn unter 2 . 2t>
an die Erped . d . Rache.

>



3 . Beilage
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Nus äem Se- Hveersgium.
EM A«chSr»U » «ßerer « it K»rre*N»N «̂n»d« ĉĥ , »»rletzenrn Vr 'grr«kH»TlOch«V V? r » N , ,k « », «r. » lUteUun,, « u»d Lrr« »üH«r G»rtr« » »fß« surtz »rr NtztzAln« » *t, »L

O ld » nL « rg , t » . Tcjkmbec.» Hekspnalnvtiz . Der «öroßbcrzog hat an Zielte des zun«
t Dezeurber d I . i >« de» Rukcsiand aerrciencn «Kcbein«»» In
stizrac« vo „ Heiniburg in Tcknvartau den Aintsricktter Wiil-
Hauer in Adrcnsbock zum Miiglicde dcr Abtoslings -Revisi » ,«».
dchorde in Eutin cinanin.

* Tie Versendung mehrerer Pakete mittel « einer Pos »,
pakctadressc ist für die . feit vom 1 -' . bis einschließlich 2t . De
zcmvcr tvcdcr «m inneren senischen Perkebr noch jn > Perkehr
mit dem Ausland ausgeuomnicn Argentinien gestattet.

* Sitzifsslifte fiir biüige Briefe » an, Bereinigten
Ltaatrn von Amerika l I » T, für je 2l > Eiramm ) . Tic Porto
rmäßigung erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch ansPostkarten , Trucksack . n „ sw . , und gilt nur fiir Bnsst - nachden Bereinigten Ttaaten von 'Amerika , nicht auch nachankeren b-ebieten Amerikas , z . B . Kanada . „«GeorgeWaihmgtoii " . at> Bremen l4 . Tcz „ „Neckar" , ah Bremen

- >- Dez. , „Hamburg "
, ah Hamburg 2H. Tez „ „Presidentnirant "

, ab Hamburg 2b>. Tez . , „Bietvria Luise"
, ab Ha, » -,

bürg AI . Tez . . „Kaiser Wilhelm II . " , ab Brenren 7 . Jan . .
. .Prinz Friedrich Vilhekm "

, ab Bremen I I . Jan . Postichlns;„ ach 'Ankunft der Frnhzügc . Alle diese Tchisse, allster
. .Neckar" , „Hamburg " und Victoria Luise"

, sind Tchnell-knmpscr , oder solche , die für eine bestimmte . feit vor dem
Abgänge die schnellste Befördernugogch - g „ heit bieten . Cr
empfiehlt sich , die Briefe mit einem Leitvermerk , wie , .di-irticr Weg" oder „ über Brenieu oder Hamburg " zu ber-iehen.

^ Ter Besuch der französische» Vorträge und Deklama¬tionen , die Ni . Z o n ch o n heute abend ck Uhr jn dcr i- cminaranla veranstaltet , kann besonders auch den Schülernund Schülerinnen empfohlen lrierden, da es auch den
iveniger weit Fortgeschrittenen möglich ist, zu folgen . Tie
aabeln . die im Anschinß an den ersten Vortrag rezitiertwerden , sind auf dem Programm «zu haben im Vorver¬
kauf bei Bült m a n n und

'
«Ne rrict s . Langestraste » ver¬

zeichnet Ter zweite Teil des Abends wird mehr für
Hongcschrilteneie bestimmt sein . M . Sonchon . dcr in Wil-
helmshaven u . a . an der Teckofflzierschule den französi->chen Unterricht gibt , hat sehr gute Empsehlnugen.

* Was regen wir Misere » Kindern nntcr den WeihnachlS-
d» uni ? freudiges Erioartcii beherrscht die stiiiderseele , und
n;it phanrasjercichen (Nedankeil uniiveben sic den Augenblick , iir
ocni sich rin Lichtermeer vor ihren 'Aiigcn ansbreirer » „ » der
lvncn so herrliche Ucbcrraschlliigcn brillgen lvird . Ec , s> nicht
einerlei , wie und womit mail das Kind beschenkt. Es genügtnicht, daß ihm eine Freude bereitet lvird , sie muß auch gleich
zeitig einen Nutzen haben . Ta « Kind soll im Spielen und durchdas Spiel lerne » . «Nein also dcr Engend vcrnünstigc Spicl-

ver klammrntöter.
Roman von Horst Vodenicr.

9 > (Nachdruck verboten .^
( Forlsetznng .)'Ais Krohiow am nächsten Vormittag vom Ticnst kam,

fand er eincn Brief von Klausner vor , ill dem ibm dieser
ankündigte , bast er ihn mittags lmibcin Uhr besuchen
ivotle. Ter sungc Lfsizier siet ans allen Wolken . Cr li> f
sofort hinaus zur Witwe Nhlemann und fragte nach Toel-
lerkamp . Mil grostein Wvrtschlvall wurde ihm ausein-
andergeietzl . Last er verreist sei.

Kroblow machte sich seinen Reim . 'Also auf und da¬
bo » ! Und nun kam Klausner und las ihm die Leviten.
Wellerkcimv war sein schnoddriges Mundwerk durchgcgnn-
aen . es halte einen Krach gegeben — o , er konnte sich
alles vorstellc » ! — Und er . dcr cs gut gemeint hatte,
stand da , blamiert bis ans die .Knochen ! —

Feierlich , im Zhtindcr und (öehrock, erschien dcr Fa¬
brikant . Mit rorem .stopfe bcgriisttc ihn .Krohlow und er¬
suchte , Play zu nehmen.

„ Ja , Herr Leutnant , so einen schweren <Kang Hab'
ich noch niemals getan, " begann Herr stlansncr mit einem
Seufzer.

Krohlow bat . sich ruhig auszusprcchcil und versicherte,
bast er das Beste gewollt.

„Tas hat mir Herr Weilcrkamp durch seine Erfin¬
dung bewiesen !"

Wie ?"
Ter junge Offizier fast da mit angehaltencm Atem.
Ter Fabrikant seyle ihm auseinander , daß cs sich

« m ein MiUionengcschiift handle , ilerriet aber nicht , wel¬
cher 'Art die Erfindung sei.

Kroblow wurde es leichter ums Herz.
„ Tann ist ja alles in schönster Ordnung ! — Cwtt

sei Tank !"
Nun kam die böse Viertelstunde ! Mir Halbheiten war

jetzt nichts getan ! Ta säst er nun und mußte dem,
der ihm löntcs hatte erweisen wollen , bitter weh lim.

„Mein lieber Herr Leutnant , hat Ihr Freund Ihnen
Andeutungen gemacht über etwaige Hoffnungen '?"
Krrhlow sah die Welt im rosigsten Licht , ein ver¬

gnügtes Lächeln lag auf seinem frischen besieht.
„Tas nicht , Herr stlausner , aber schließlich ist man

doch nicht ans den stopf gefallen ! — Und Fräulein Lene
>rte wirklich ein gutes 'Werk, sic nähme diesen genialen
Naturburschen in ihre energischen Hände . Ta lvird was
Rechtes aus ihm !"

Herrn stlausner blieb dcr Mund offen stehen, (öanz
dumm kam er sich vor.

„Die Lcnc > —- Herr Leutnant , jetzt gilt es fiir mich,
ehrlich zu sein ! — Wir haben alle bei uns das blesühl,' S handelt sich um meine älteste Tochter !"

strohlvw griff sich nach dem » opf. War das denn
möglich ? — Und die Trude ? - Tic stehle war ihm wie
iugeschnürt.

"Das wjti » eil » Irrtum sein ! — Ml ' ' ' cincr scin ! -

zeuge , an Lenen sie ihre » lgeist niihehinden all »»>l »eii kan».Neben den Spiele » , ine des störpcr » Wobt iordern sollen , »ins
slil ihnen anw webbe für ibr inneres Lebe » gegeben werde » .'Alle Spiele , die Teilte » und Ucberlcge », Sorgfalt und Trd
» nng lehre » , inid dem «leiste de » Kinde » am förderlichsten . , ! »
Liefe » nnissen die Spiele von I l o Nt aier in Raven«
bürg gere bnel werden , der ;» r Weihnachlsicit seinen Kenalog
grari » verirtürkl. Ta sind die praevüg ausgestailcicn großen
Wursclsvicle , >vie Pferderennen , Post und Rciscspiel , das '.När
Menland , Nheinreiie , Reise durch die Schwei ; , dann auch klci
nere «drirlisebaslsspietc , wie «'iänlespicl , Hallua nud andere Bren-
spiele , BilonloNo . Schnapp uslv . Sehr hübsch und gediegen
ausgestancr sind seiner die vielen T- lkirlettspielc , die dcr Ver
lag bictkt , wir erwärmen unr die Spiele Märchcnauarlett , »lin
derliederquancic , Schwarzer Peter , Ninsikerauariell , Vas seine
Nllnsiauarieir , Siädtcbilverguariell , c->csch>ch>Iichcs 'Tuar
lctt , Schweizerqnaricll n» d andere mcdr . binc gan ; reizende'Art sind dann aber auch die Veschäsligliiigsspicle nach ,Trübet,
die allbclietncn , wie -Tlcchic » , Spritzinalcrci , 'Ausnähc » , Stäb-
chcnlegen , Korkstcckcn, Nnsschiieiden und Bemalen , dann die
hübschen e>i ! aiizpapicrarbci >c » und Niodcllierjpiclc mit .stilklinasse
sür Kinder, >ä» dc sind vier alle vcnrcic » . Bcso »ders auch in
cAichcn » no Malvorlage » bieicr der Verlag Ni >»gc ;cich»clcs.
«'»roßen erzieherischen cßebalt birgt auch die Selbstbersleliiiilg
von Spielsachen . Es gibt sür die Jugend nichts Schönere « , als
sich selbst ihr Spielzeug aiizliscrligcil , selbst ans Modellierbogen
Häuschen , Burgen n»d Testungen zilsanimenzliklebcii , selbst mir
Hammer , Iange , Laubsäge >,sw . die maiiiiigsochslcil Sachen an
znfcriigeii . 'Auch vier bietet dcr Katalog von Tito Maier in
Navcnsbnrg reiche Wahl . c) . B . is« vier die vckanme Sa »»n-
Illlig . Sviel und 'Ar peil" crichienc » , die jetzt bereit « .>-!
Bändchen mniaßl . Tiesc Bändchcil geben 'AiNeiilliig zum Ban
dcr verschiedensten nützlichen Tinge sür allere gnaden , wie
Phoiograpliic Apparat , Trache » , Tunainoinaschine , Ervcrimc»
licrkastcn usw . Aber auch sür tiriliere Aungcn bat dcr Verlag
viel Hübsches , wie z . B . die neuen Reiorm - oder .«tüllstlerniodel
licrbogc » , die Schercnarbeilc » , Holzarocilen » iw . Es ist eine
Trcuve , den Katalog dieser Tirnia durchzuiebcil , inan sinder da
besonder » sür Welbnacbisgeschcnke stets Hübsches und Passendes
zu billigen Preisen.

Verband der veinschen Versicherungsprämie » . Nach
llägiiii . lverben lvir noch um 'Ansnabme svlgendeil Belichts
criilcbr : 'Am Tonmug sank liier in der „ Union " der Be¬
zirkstag des haniealisch - nicbelsächsischeil Vettvallnngs-
bl '. irkes kes Verbankcs statt . Verttclen ivaren die Ltls-
gruppeu Hambllrg , Hanuobcr , Bremen , Brauilschweig Mio
Livendillg . Iür bio Hauptbelivailiing kes Verbandes nahm
.«leer W v l te re ct - Müim en an den Beralungel « teil . Am
Sonnabend vrrcinigle dir zum Trit schon ringelrofienen
Tclesirrien ein slottcr .«i vmnicrs mir den Mitgllidrrn
der hicjip . n Hrlsgruppo . Iil mehlsiiinvigen V .- ihanvinngen
, landen am soigendcn Tag .' aus der eigentlichen Bezirk
lagung eine llicilie vrganisalvlischer nnd sozial -politischer
<Zlns . il zur Beraiung . Cs wurden neue '

Bezirkssntzung . il
aufxcstellr » nü die Leitung des Bezirks der Hrtsgriipp?

LUdciiburg bezw. den von dieser sür den BrHrksvvrstank»
vorscjci lagenen Herren nverliägen . In dcn Aujsichrsrat des»
V . rbank . s d. lrgi . rle die Versammlung de » Vrrlretr der
.< amburs .ee Hrlsgruppe . Cin . n breiten üianul in dcr De
batte » ahm di .' Tnrci . b ^ ralling kes sozialen Programm«
kes V .- rbandes in Anspruch . Cs lamrn n a . zur Befprc
ei nng «rrhattsangelegenbeiien , di,> Lehrllngsjrag . . grsetzticke
Rks . innng der Soniuagsinhe , das «lonlitivnsrecht der Bn
z.rnttilcn , die Urlalibsirage , Torlbildnngsmöglichkeitkn . die
nlaneiijlage im Versicternngsgewett 'e , «üaranlicvcllrägeder'Anseiibcamtc » . ch . lsen die Perstaallichaiigsbcstrebunzcn km
Velsia rttlis.sgew . rte nahm di . Versammlung in einer R<--
il lntivii Sieilmig . Nach Be . ndigung der Beratungen 'fand
« in p . mcinict asiiich . s Miitagsenen statt , an weiches sietr
« in Rundgang der auswärtige » störe » unter Führung ihrer
l .stiis,. i , » vlstgen durch die - tadi schloß. Ter , ,

'n Jahre
I '.ßV gegründete , rasch emporgeblübte Verband hat auch
>m 'Nvrdwrstni Tentsll lands . nngeachlct d«' r hi .-r für dw
Vrlbandsvlgaiiiiaiivn außerordentlich schw

'en '
gen ' Verhält

»iije . bald z.' st . n Tun -remist » nd die größeren Slädre de»
Bezirks in das N . tz der Trgaiiisanvil einbezinzen. Tie ans
d,r Bezirkstagung beschlossenenMaßnahme » ebnen den Weg
sür den weiteren Ausbau nnd werden zweifellos eine be
deuisame Iördernng kes Vcrbandsgednntens im Bezirke
hcrbeisiihreii.

* Aassctiutzstmnlg der La»de» versichr«ung »a»f«at1 r̂ lvr »«-
barg . Am Ticnsiag lagle der Ansichuß dcr Versicherung^
anstatt inner Vorsitz de» Herr» bi M e e n tz c n - Oldenburg.
Nach einem Bericht des Vorstandes über die Verwaltung und
Abnahme der Iahresrechiiung pro tstli , gegen deren Richitigkerr
Eiiiweiivniigcli niMr erhoben sin», wurden die Voranschläge
pro Ivj .z fcstgestellt . Ter Voranschlag sür die Landesveristbe-
rungsansialr ivelst in Einnadnic und Ausgabe l7 >t !«2Z - R na » ,
der Voranschlag für« «»ieiiesuiig « dein , Haus Saiinnm schließtin
Einilahinc mit I7 -BZ . cc und in Ausgabe mit 61 kä2 .A abi dcr
Tedlbelrag sältr zu Lasten der Verstchcrmigsanstali . Erwähnt
mag vier werden , daß dcr Wunsch ausgesprochen wurde , die
.chrankclikgsstn ee . möchlen in noch größerem Maße von der
ttcberweisnug Lungenkranker an die Versicherungsanstalt Äe
brauch niachen . zjur Abrundung des Beüvtums Haus Sainiuin
erklärr sich der Ausschuß grundsätzlich mit Erwerb und Aus¬
tausch von i'-iiundslächen einverstanden und cncilr dem Vorstand
und einem Vertreter des Ausschnssc » entsprechende Vollmach « ,
ebenso gitn dcr Ausschuß seine . jilslimmmig zur Errichtung
einer Wasch banse« » ns einiger weiteren Pslcglingszim
mer für weioiiche Pfleglinge . Weiler bcsgßre sich dcr Aurschuß
mit » er Teiisctzung des I i n s s » ß c » sür den Bai,verein Lem
lverder nnd stimmle den Ueberwachungsvorschristen dcr rech«
zeitigen und vollständigen Beilragscntrichlnng zu. Tie Tes«-
sctznng einer ncncn «'iedaltrordnung wnrdc bis zur Erledigung
de« i'iebaltsvorlggc durch den Landlag vertag «, zst « Mitgliedern
der Prüsiingskoinniission dcr Zabresrcchiiung wurden gcwädl«
di - Herren M c en tz Oldenburg , Iordgn » nd Lanwehr -
Dclmciiborsl.

Mit kcn Hänben fuhr er » crbös über den Tisch. „ Na¬
türlich ist's einer ! Unb uns lvenn es keiner wäre,
daun käme es doch auch noch sehr auf Iräuleiii Trude
au ! Ich glaube , dcr voll vertrauen zu dürfen!
Acu «voll , nein , was red ' ich überhaupt ! Jammerschade,
Van Wrilcrknmp Hais über Kopf ab ge reist ist ! 'Nicht
mal 'Adieu har er mir gesagt ! 'Na ja . iingeschlifsen
war er immer reichlich ! Aber ein guter Kerl , Herr
Klausner . ein guter Kerl !"

Ans der Llvlrerri Hörle der Fabrikant heraus , das;
es Krohiow mit der Angst zu tun bekommen hatte . Cr
vcrsnchle . zu beruhigen.

„ Tas sind vorläufig wirklich alles nur Vermutungen!Meine Trude hat ihm nicht den kleinen Finger bingehnl-lcn ! — Aber versehen Tie sich in meine Lage ! Ich habe
Ibncn dankbar zu sein , steh : vor einem geschäftlichen glän¬
zenden Unternehmen , Tie sind die erfreulich .' Ursache,
und nun die - Ungewißheit ! — Aber ich wcrf ' ihm seine
Crfinkiing vor die Füße , wenn er etwa meine Trude sich
zur Frau wiinscht unb sic ihn nicht haben will ! — Tas
Ihnen zi« sagen , bin ich gekommen ! - Und meiner Toch¬
ter mach ich jetzt den Kopf nicht ix iß ! — Tic werden es
auch » ich « Inn , da bau ' ich felsenfest drauf ! Was Tic für
ein Mann sind , haben Tie mir bewiesen ! Tas Weitere
muß ich iir Ihre Hände legen ! Tprcchcn Tie sich gründ¬
lich mit Herrn Wellerkamp aus . den Tie doch bisher Ihren
Freund genannt haben ! - Leben Tie wobt . .Herr Leut¬
nant , und hoffentlich auf ein Wiedersehen , über das wir
uns alle herzlich freuen können !"

Herr Klausner drückte .Krvhlow kräftig die Hand nnd
ginß.

Ter junge Offizier stand mitten im Zimmer , wie
erstarrt , und sah hinter dem Fabrikanten her. Bild reihte
sich an Bild blitzartig schnell ! Cr begriff . 'AU die .'An¬
deutungen Wclicrkamps , waren sie auch noch so vorsichtig
gewesen, sie hatten - er Trude gegolten!

Ta lier er noch einmal zur Witwe Uhlcmamt hinaufund fragte , wohin WrUerkamp gereist sei.
„ Weiß ich nicht ! Aber Tonntcig über acht Tage will

er zurück sein !"
„Tollte er clier kommen , Frau Uhlcmann , lassen Tie

niich cp gleich wissen !"
Tic versprach cs mit großem Wortschwall , den er

grdnidig anhörlc , um die szran nicht vor den Kopf zu
stoßen.

»
Ter Flammentöter halte sich einen Lodeiianzug , einen

Rucksack , dicke Ttirscl und einen Tlork erstanden , war über
Taaiscld und Cichicht nach Lcnchlrnberg gefahren , hatte
sich dort gestärkt und war dann hinein in ein steiles , wald¬
reiches Teuenral gewandert . — Wo die Tonne nicht hin-
ka ;n . lag der Tchnee noch meterhoch, der zn Tal über
Tieine springende lstcbirgsbcich. in dem die Forellen hin-
n » d herichossen, hatte noch Eisrnnder . Aber in dcr Luft

I Ing schon dci würzige Tust , der den herannahcndcn Früh-I ling verriet . Tcine Lungen weiteten sich , die Brust
I reckte er heraus , über der finstere Ausdruck von seinem

I E.' esilht verschwand nicht . — Aergeriich hieb er mir dcnc
I Tioct unr sich . Tas ; er den Ausgleich nichr findenkonnte ! — Bei allein Tusel stand immer lieben ihm ein

reichlicher Topf voll Pech . Tas ei» .' Mal sah der
Reinfail ekelhaft aus , bas andere Mal noch weniger an
genehm . Wie ein junges Pferd kam er sich vor , dem
Cdelblnt durch die 'Adern pulste , das wegietzen wollte über
die Hürden , hinnilsstürmeii in die Freiheit nnd sich dabei
einen Balken in den Leib rannte ! — Und dann war er
noch immer wie ein verprügelter Jagdhund in eine be
sebeidenc Hütte gekrochen. Halle gejault und den Kopf hä»
gen lassen, bis ihm die Tonne wieder auf die Rase schien'

Tann war das Theacer mit gleichem Mißerfolge von
vorne wieder losgegangen ! — lliid daß das «öejaule nichr
zu rnp » ig geklungen hatte , — iinn , zu was gab cs den
Ealgcnhiimor auf dcr Welt ? —

_Ja , da war er wieder einmal aue-gebrochen, stiefelte
nun wer weiß >vv hin , nnd ivie das Crwachen bicllrichr
schon morgen früh anssah , mochte tKoli wissen ! - Ach
was , sich wenigstens heute eins gepfiffen und sich ge¬freut über das , was er rechts und links sah ! Tiefes üral
liier ließ er sich nicht zu einem Jammertal machen ! Es
wäre eine Versündigung gewesen! Ten Hut schob er
in den '.«lacke» , stemmte die Fäuste in die Teilen und sah
sich um Ta stand er nun allein in bwtles Wnnderweli.
Um ihn das Rauschen und Brausen des Frühiingssturmes,
das Onirlen und Hüpfe » des (Gebirgsbaches zur Teile.
Tunket nnd drohend sahen die Nadelhölzer herab auf ihn,
dazwischen kahle Lnubbäume , hier » nd da auf vorspriugen-
dcu Fcisdlöcken weißschimmcrude Birkenstämmc , die schonein lichtes , zartes (Krün aufgesetzt hatten . Crst » vrsichlighatten sich die Blätter herborgeschotieii, als wollten sie
sich wieder in ihre Hüllen ziirUctzichen, falls Nachlsröst,
noch kommen sollten . — Herrgott , war das schön ! -
Hier konnte ein so zerzauster (öeselle wie er vielleicht da»
tölcichgewichl wiedei bekommen. Teufel auch ! Mußte es!

In seinem Leben hatte er immer das Beste gewollt,und wenn es das Tchicksal nun einmal daraus abgesehen
halte , ihn: immer wieder an die Karre zu sahien . >va»
kvnnie da ein Menschenkind machen ? — Tie sühne auf
einandcrbeißen nnd zur Teile springen ! — Himmelweiter,
ein paar Mac hatte er das doch schon getan , und dabei
war er immer in eine Pfütze gefallen ! Ciwa den
Ttick genommen nnd zugcschlagcn ? — Cr iw ne es getan,
nenn derjenige welcher nichr gerade dcr .Kroblow gewesenirärc ! Was mußte dcr ihn auch dem Klausner in die'Arme treiben ! Ta war er schon wieder lxi dcr Trude
angciangl ! Cr schüttelte seine Mahne . Cin Windstoß ent
riß ihm den Hut und wirbelte ihn in den Bach . Cr
mußte lachen. Ja , so ging 's ihm immer , da lag der grüne
Lodciisilz eingeklemmt zwischen zlvel Tlciiien . füllte sich
n it 'Wasser und sank tiefer in die Flut . Rasch spranger hinzu.

«Fortsetzung folgt .)
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X Berit »s« Unter der Hand »erkaufte MaureriNetster
Markt in Eversten von seinen angekaustr« Ländertten , di«
früher zu Bremer« Gründen gehotten, ca. 7 Scheftelsaar an d«n
Arbeiter Nein » , daseldft, t Schesfelsaar an d«n Tischler
Schlals », 10 Schessrlsewr a» d«n Ardeitre Drees se«.. ö
Schrfsetsaar an Tr « et jr. , daselbst. und « Schesselsaat an
Maurer Hlltteman» in Eversten Ferner rin Zweisamtlien-
daut an Peter Böver» in d« r Nitz« d« r Kind«, der daselbst
«in« Fahrradhandiung und Schlosserei eröfsntte Ferner an
Malermeister K » ttendrink und an Zimmermeifter Rü-
scher je einen Bauplatz arn Marschweg.

* Der Gesangverein „Gutendrrg " beging vorgestern i«
Odeon zu Eversten sein ZA . Stiftungsfest durch ein« musi¬
kalische Veranstaltung mit anschließendem Feft-
ball. Der Einladung de» Vereint waren »iele Freund«
und Bekannte gefolgt , so daß der große Saal eine gute Be¬
setzung sand . Ta » abwechslungorriche Kvnzettprogramm
wie» Gesänge de » Verein » , moderne Musikstücke der Ka¬
pelle und violin - und Trompetensoli auf und fand den un¬
geteilten Beifall der Zuhörer . Der Mannerchor , den Herr
Woltereck schon seit Jahren dirigiert , dar unter seiner
eifrigen und fachmännischen Leitung von Jahr zu Jahr gute
ForHchritte gemach« ; da» zeigte sich bei den gut gesungenen
Liedern , die nicht nur durch melodische Weisen er-
freute«, sondern auch durch die U «Verwindung vieler¬
lei technischer Schwierigkeiten dankbare Anerkennung
bedingten . Der Lhorgesang . TantaluS " von B . Zöll¬
ner im besonderen stellte an den Chor und an
seinen Dirigenten große Anforderungen , und die woblye-
Nlugrne Ausführung sdrickä der Lust uikd Liebe der Mit¬
glieder zum Gesang« und den eifrigen Bemühungen de»
Dirigenten um dir Ausbildung de» Vereins da » beste Lob.
Mir den alten und immer wieder gern gehörten Volk»--
wei« t Heidenröslein " und „Ade" beendete der Verein
seine Gesänge , und dann setzte der FeWall ein , der eine
außerordentlich starke Beteiligung fand und die lustigen
Langer mir ihnen Damen und Freunden bi» in die Mor¬
genstunden froh zusammenhielt.

* Oste rn»arg. n . Dez. Aeugegründet wurde am der-
gaugenen Sonntag in D . Kruuunland» GastHause an der Bre-
merchausse « ei» Burgerverein unter dem Namen . Bür¬
gerverein Ofternburg , Bauerschaf « II und Drie-
lakermoor ". Da die Anlagen de » Personen- und Güter-
dahuhose» sowie de» Verschiebedahrrdosec«ine großartige Ent-
wickeluug de» genaumen Bezirke» zur Folge haben, sprach man
schon länger davon, daß «» unbedingt notwendig sei , zur Wah¬
rung der Interessen de » Bezirke» einen Verein zu gründen, und
so wurde denn schließlich eine Versammlung einberusen. Sämt¬
liche Anwesenden stimmte« für die Gründung des Verein» . Rach
Erledigung der Vorstand» wähl wurde eine Kommission ge¬
wählt zur Aularbeitung der Satzungen . Mitglied de » Verein»
kann jeder unbescholtene, bürgerlich gesinnte Einwohner de» B« --
zirkt werden, der da» 24 . Lebensjahr vollendet hat . Ter allge¬
meine Wunsch war , gegebenrnsall» mit dem Osternburger Bür¬
gerverein zusammen ,« arbeiten

» Bloherselde. 12 . Dez. Der hiesige Kriegerverein
hielt in seinem Verein»lotal E . Schild« hirrselbst eine gut be¬
suchte Monatöversammlung ab Die Feier am ersten
8eihnacht »«age im Vereinslokal wird wieder wie in den Vor-
zahlen bestehen au» Verlosung. Tannenbaumseier und Kinder-
bescheruug . Tie Verlosung findet nachmittags um 3 Uhr statt.
Gegen « Uhr soll daun die Tannenbaumfcier ihre« Anfang neh¬
men. Hierbei werden wieder die Kinder der hiesigen Schulen
uuter Leitung ihrer Lehrer Mitwirken.

« « »borst. 11 . Dez. Ter Kriegerverein veranstaltet
an , SS. Dezember, nachmittags, in Wetenjen» Etablissement « ine
Kinderbescherung und Verlosung, sowie abend« einen öffent¬
liche« Sesellschafttabend. Die Vorarbeiten sind einer !
Kommissionüberwiesen, di« eifrig bemüht ist , nur da» Reuest«

zu bieten. Zur Verlosuug. zu deren bi» Lose schon »ahezu au«-
verkaufr sind , sollen »ur nützlich « Sache« angekaust werden zu
ungefähr 300 Gewiuuen Ter etwaige Ueberschuß soll der Un-
rerftütz »ng»kaffe zugesuhrt werden.

* Wardenbnrg , 12. De» Eine gutbesuchte Geueralversamm-
luug hielt der hiesige Schützenverrlu am Sonntag in sei¬
nem Vereintlokal » ( Lüsche«» Gasthos» ad Nachdem mehrere
neue Mitglieder ausgenommen waren , wurden die Reuwahlen
vorgenommen S » wurden gewählt : al » Vorsitzender H . He¬
ge l e r, Haupimann D. W « grner, Feldwebel O . Jacob »,
Schießmeister H Ei » mann, zu Oberschützen I Vtiver
und H Bölling, zum Fahnenträger H. varelmann, Sr-
satzmann D. Fischdrck, zu Fahnenjunkern R Harm « und
H Herreiler » , Ersatzmännern S . Heinemann und I
Wille, zum Vereiuoboten wurde I . Polling und zu Mo¬
nomen I . Lüsche » und W . Haar gewählt . Da» nächstjährige
Schützenfest wurde auf den 10 . und 11. August festgesetzt Ferner
wurdr noch beschlossen , am Reuiahrttagr in Luschen » Gasthos
« inen Ball ab, » halten.

ft. Wardenburg , n Dez Einem diesigen Bäckermeisterist
schon in wiederholten Fällksi de « Abend« au» seinem verschlösse-
neu Brotwagen Weißbrot entwendet worden Von
halbwüchsigen Burschen, die sich de» Abend» öfter auf der
Straße herumtreiben , wird , während der Knecht di« Kundschaft
besorgt, der Wagen seine« Inhalte » beraubt . — Der Bäckermstr.
Joh . Schlüter von hier verkaufte sein mitten im Ott belege-
ne» Geschäftshau» sür reichlich 22000 ^ k an Herrn Herrn. Lang«
in Nordenham , mit Antritt zum nächsten Frühjahr . — Der Ge¬
sangverein . Brüderschaft" wird am ersten Seih-
nachtStage in der Kirche mehrere Lieder Vorträgen, deägleichen
nnrd er in einer End« Januar in Wellmann» Gasthause ftatt-
siudrnden Festlichkeit de » hiesigen Flottenverein » durch Ge-
sang»vorträge Mitwirken. — In Weklmann« Gaftbau» fand am
letzten Montag eine vom Großhrrzogltchen Amte einberusene
Versammlung in der VerkoppelungSangelegenheit
de » Wardendurger Esche » statt Ter BerkoppelungSkommission
gehören an : AintShauptmann Freiherr v. Rössing und Ober-
Vcrmefsungsinspekror Meiner » . Al» Schätzer wurden ge¬
wählt : Hausmann Job . Hoe », Brockhu » und Brun »,
al « Ersatzmann : Hausmann Böhmer in Westerburg Zum
RrchnungSsührer wählte man GemeinderkchnungSsührer
Harm» und zum Boten H . Bölling in Wardenburg.

k Eloppcndurg , 10 . Dez. Aus dem diesigen Babnbos wird
zur besseren Abwickelung de » Personenverkehr» eine Unter¬
führung - crgeftellt. Dadurch soll zugleich eine Verbindung
mir den Ladegleisen erzielt werden, di « z. Zt . sehr zu wünschen
übrig läßr.

? ! Au » dem südlichen Oldenburg , 12 Tez . Für mehrere
Eisenbahnstationen war der heurige Sommer und Herbst hin¬
sichtlich der Gütereinnahmen bei weitem nicht so günstig, wie
da« Vorjahr . Ter Grund ist leicht ersichtlich : Im Vorjahre
war hier die Roggenernte gu«. während sie im Rorde« de » Lan¬
de » wenig ergiebig sich gestaltete. Infolgedessen war di« Aus¬
fuhr an Roggen von hier nach Butjadingen usw ungemein leb¬
haft, während sie in diesem Jabr « bedeutend nachließ. Aut
diesem Grunde dürsten die Einnahmen für einzelne Stationen
etwas zurückgeben . Das gleich « gilt süt einzelne Postämter . —
Ter Reichtum an Bild erhellt für hiesige Verhältnisse au»
folgenden Zablenangaden : 12 Jäger erzielten am Sonnabend
zwei Hasen und einen Fasan , und zwar bei achtstündige« Ja¬
gen. Diese Zahlen sprechen für sich und zeigen, daß unser Land
bald . hasenrein" sein dürste

* Barel . 11 . Tez . Die Durstwarenfabrik von Batz und
Brötje wurde durch Vermittelung vo» ReckmmigSsteller
Koopmann an den Schlächtermeister Rebu » auö Gelsen»
kirchen für 46 000 . ft verkauft.

G Visbek, 10. Tez . In der Bauerscbast Hagmbögen
wurde ein junger Bursche von 16 Jahren dabei abgesagt, als er
im Begriffe war , bei dem Kaufmann W. die Ladenkosse ihre»
Inhalt » zu berauben. Es stellte sich heraus , daß er sie

,» »n öfter» um größer« oder kleinere Beträge «tte»chr<-n h,n^Eine wohlvervieni « Tracht Prügel wurde ihm an Ott undStelle al » Abzahlung sür seine Langsingcret , uleil.« R,denkt,chrtwnr », 1i . Dez. Dir hi,ts «ldft deltgene Gast.
Wirtschaft mit Handlung de« Gastwirt » Hinrich Gerde« ist
durch den Auktionator H . von Reihen zu Seeseld an den Gast¬wirt Jod Brinkmann zu Rritlander Herrenwe, ft,r
Summe von !iL0»0 -s mit Antritt zu Mas k. I . verkauft n>ord «n» Heefeld. 12 De , Zum Gemeindevor sicher wurb«
in der Zttzung de « Gtmttndera, « «instimmig der Landmann
Franz « radhorn zu Serselderaußendeich gewählt, der auchdi« Wahl angenommen hat

» iaanoerkeser , 12 . Dez. An Umlagen kommen in
diesem Steuersadr zur Hebung : l . an ttirchenumlagen .» >
Prozent nach der Einkommensteuer und 15 Prozent nach
der Grund - und Gedäudefteuer , 2 . an Gememdcumlagen
SO Prozent nach der Grund - und Gedäudefteuer und 35 Pr,,
zent nach der Gesamrfteuer , 3 an Sctmlumlagen s lO Prosen«
nach der Einkommensteuer und 25 Prozent der Gesanufteuer
unter Frnlassung der Stufen 1 —4 . an Armeiftzrio 25 Pr »,
zent nach der Emkommnrfteurr . Für di« Lrtsgemeind«
wird ein« Umlage von 15 Prozent nach der Gesamtst«» «»
gehoben.

* Lübeck , 1l . Dez . Zum BadnbauTravemünd «.
Niendorf. Die Bürgerschaft in Lübeck genehmigte in der
gestrigen Sitzung di « Kosten und Lastantcile sowie die Her-
gab « de» aus lübcckischem Gebiet zum Ba » der Eisenbahn
von Travemünde nach den, oldcnburgischen Ostscebad Ricn-
dorf erforderlichen Baugeländes , wodurch die Eiscnbadn ge¬
sichert ist . De» Baubetrieb der Bahn übernimmt die Lübeck-
Büchener Eiscndadngescllschasl.

Geschäftliche Mitteilungen

Neues probieren heißt off.
Zeit verlieren.

Seit bald 40 Jahres hat sich ScottZ
Emulsion al- ein zuverlässig ^ , wirfsamrS
Kräftigungsmittel für groß und
klein bavährt . Datz sie gut ist, steh'
fest, und weil sie gut ist, wird sie
vachgcmacht . Wau hüte sich vor
diesen Nachahmungen, die meist
Nicht leiste», waS sre vrr

'prrchen,
und nicht auf 37 erfolgreiche
Jahre Mückbiickcn können wie
ScottS Emulsion. Der sich eine Nachahmung
aufrrdm läßt, verliert ruchlos Zeit und Geld.
Darum nur ^Scotts Lmulston.

ot

LsrI Aillerr, : 20 :

» « « « i

kntrveltsnös fonnsn in Stolss , Lksvls , Kragen , klllffs, 8arstts.
— Ligeae äutertisvuLl — — — vrözzte ^ urvLdl!

Vorlagen — fuertasoken — fusslcördv — kaudtieffellv.
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k .
korlmsim D Lo

Laugestr . Lt. Achternstr. 05.

gM " HnLsi »- LLSK>SL
An größter

Answayk:
Wer - MiirMl
Kinllsi'KkU'i'vn
blaue Hagen

. . Kioske . '.

Zehr -Lösche
weiß kackierte

siW -IMIellu
sissüesi -bbrülii

sM -ImmM
Vehr preiZivert.

Werkzeug -Lasten u. Schranke.
ilimler-NodeldSiiIl»
label o. Ageü.

— Xegelspiele —
!eksc>i5pieIeii8l'eNer

Tmnapparate , Sandoüis Grip- - Hanteln n. Apparate.
Lt»cksri»»Ltv flisgenrle ttollänäel' Kinclei' - KlappelUkls

Laubsäge-Artikel.
Ledlillev u . Noüel

8edlillrcdude.
rdri5ld » iiw § lSiiaer

» it und ohne Mnfitz.

— tmümler . —

j Papier - Rurslattungen.
, Lp»r«« U. ndotton ,
ln » Uon ?r»l»I«go».

s . L. I-snösdors.
JestoUuogoo «ul Uonogreinm . Prägungen

drlcliget «rdeteo.

Zpsisosimmsr
äoklLkrimmsr
Lmrslmöbsl
klurAaräsrobsn
ÜÄrcknsri.

ü . Asseier,

?rsctl- u. 5motlmß-I
— üemäe . —

V . VSVSI ».

vou .« 18, lg - 38 von >0 - 28 von »,S0—18

Aquarien , Iroschßäuser , Zische u . Affanze » , Julter rc.
Gegen bar 57° Rabatt. Versand von SO Mt . an franko.

Tonnerliag und Freitag:
Hlberbliitre Mlävder
Ail-klslheWsihe.

« ratschellstfche,
vaekschollen « . Stinte.

Billigst« Brei'« !
valconkus Fis-Httstl.,

vsterndnrg.

Varel.
Wegen anderweitigen An-

kauss Hab« ich mein an Hefter
Aeschaftölage tBahndossstraße
mid Gasistraße) bclegenes

Geschäftshaus
(Eckhaus)

mit geräumiaem Anbau . Sin.
Iah« und Garten zum belie¬
bigen Antritt zu verlausen oder
zu vermieten. Datselbr eign«t
sich für jede » Geschäft , besonder»
für einen Schuhmacher.

Friedr . Carl «.
Grammophon mit SS Platten

>» d Lchnml, Anschafsung- wert
NO soll für Sö > verkauft
werden . Oldenburg, Ackerstr . Li.

8liSillktt. ». Milchitt -tt
0« Verdes. »t,t , »n verkmefe«.
- v re « » . « mchKrechr 1«

S»
3 fette Schweine.

_ MeNdrtnl 71.

Rabattmarken.
Bei Weihnacht - .Einkänfen beachten Sie bitte das

blau-weiße Schild
Rabatt-Spar Verein.

Dieses Schild bürgt für solide, reelle Waren und
billige Preise.

»M " Es ist amtlich festgestellt, daß die Preise in unseren
Geschäften genau so billig sind wie in Geschäften, wo kein
Rabatt gegeben wird.

DE ' Unsere Geschäfte sind meistens großen Einkaufs¬
genossenschaften angeschlossen , sind daher leistungsfähig und
preiswürdig.

DM" Die Rabattmarke spart, nur nicht der Rabatt
in bar.

Rllblltt-SM'Lerck Wenlnirg.
^ eälrftürlület«
?. Da« «« n. Herren, Stebrrter-
mometer m. Prüsungdsch ILO^t
Irrigst,rcn , praktisch , Mutter-
spritzen v . S— IS ^ l , sow. samt!,
sanitär« « rttlel bUlig . Prospett
att . v . Stelzer , Honno»er,

Schlägerfft il , p.
Hiibscher Veizbrege » , weijz«

Feder « hnntzl - vesotz, « a»>
Dm- >». « ondl«mpe» . «yro, « o » r » hr,ir.
wtlltg zu verkauf 2 GoslampenI j zu » erkonsoa

Harenuser 29. oben, Fried «»«plotz 1 , d,n.

o,s«ndurg ful. Aug . KüttLeKalß 0vl««>kor»l
prämiiert mit Dhrenpreisvn , golöenon » n >1 » ildoroen HIeä »iU« n

keeicdtigupg okne liaukreeang.
Empfehle mich zu sämtlichen

Glasrmdkilkii , Limühmnirti i . Klstm
in modernen Leisten.W Pletz , Glaserm eister, Radorftorftr . 7«

rk. I» M

Rm bis WeijilMenü
Um mein Lager WU ^ n«i

I > uy

1

0

Zcdubvsrea.
Um mein Lager WM " ooUstSndio z, »>»

uy bei jedem Linkaus von
1 Kemu-rkscheivljr.

Bei Einknnf von SO
Agwell-N-r »tt Kette.

Vitt « mein Schonsonstr» p , beochten!

Schuhw aren -Geschäft» Mottrustrstzr.

Beginn de» Sommerhnlbiahre » ISIS am S. April.
Nähere Auskunft und Programm kostenlos durch Direktion.

Merlislllliigssbeiiü
M Vtsttll stes LieWst - 8mi»r

— am —
Lomrerstag, LL. Dezember , abends 7 V» Uhr,

in der vrrlorr.

Programm:
1. Deklamationen.

Frau Margnrethe Hemken gU».au» EI»fIetti. '
2. Deiang. Irb K« lkmann an » Bremen.
S. Posse von Laust . Wie Sari der Große' .
L. Tanzduett.
b. Humoristisch « Porträg «. Herr Rechtsanwalt Lchisk.

Zwischendurch
» Intrttt « h«rte» ii r .— bei Herrn Hosduchhandler E,gellen.

LntiqulMvn - / ^U88lvüung
Zübef- unil porreliu» .
— KsgeneHaä, —

8.l,tLniIsdspg ,8«k-Liit>i>>l!ir
Lvkllttlnzst»'. 7.

^su verk. I» Mon. alle» !Si»d. » Nähiisch II. schöne große Steh-
rvlohersclder L -ausjcc bl. I laiiftir zu verkaus, Brüderst , 36.

r



LuMgeMnIicliei ' 8omlei '
- Versus

?.5'

neuester Winter-^ckukvvsren
ru aulkäUiL billigen Preisen!

Zn der kostspieligen Uteiknscktsreit
üeckt jeäer Klu^e Herr unä jeäe sparsame Dame
ikren keäark bei mir . ^etrt vor Weikvacktea sinä
6 ie Ausgaben am aHer^röüten , unä ver nickts
Zcklecktes Kaufen will , muss riet in äen Leute!
greifen- Ick Lake sämtliche kür 6en >Veiknackts«
verkauf eingetrolkenen ^Varen billigst
^votul8or »8l üddi 'all ausgereicknet , so üaü man

lür weniges Oelä 6ie besten neuesten Oualitsten erkält ! r

kl
.

kekr
,

Oläenbur ^ ,'
Mg » ««««
Wardtiibiirli.

Slni I Weihnachislag:
Grotzer

Aus dem rcichbaltigen Pro¬
gramm seien dervorgelioden:
. Vcrschim"

, Wcihnachisschau-
spiel in 1 All.

„Eine Rekrutierung i » Pose-
muckcl "

, mililärischc Posse
in l All.

. Wokce » wascht dat Geschirr"
oder

„An'n Hochiiesdag" .
Schwank in 1 Auszug.

„ Köchin Anton",
militärischer schwank in 1 Akt.

Außerdem verschiedene Cou¬
plets , Terzetts u . Pantomimen.

Mitglieder sowie deren Da¬
men srci.
Ans. ß Ubr, — Cu,ree 30 Z.

Hierzu laden srcundlichst ein
Der Vorstand. Fr . Dirks.

MdenbiWer
chilljeil -PrreiilL

^ju I^ V!8 lEOV 86 lLVIAl ( SIA empfehle mein grosse»
nn SpSLial - Z^ aASi*

sämtlicher diesjähriger Neuheiten in
^ SPPLQLlSN,

HsvLiiLsolLS » ,
OareLLnbn,

k ^SlLvoi *Las « iA.
Reelle Bedienung. Billige feste Preise.

vminunok novN ltvrn r « nt « bvrsitvvillignt gvntattst.

k
.

II
. ZtoppenbrinK,

Bkreiil Ser
MilltzroöMtkii

für Wtlldllrz iiül! llmz.

PersmmlVg
ani Freitag , de» 13. Dezember
abends 3' - Udr, in 2 iedel»

ttasttiause zu Ohmstede.
Tagesordnung:

1 . Vortrag de » Herrn Molkerei
dircktor« Büsing, Ztriukhati
seil , über „ demcinschastlilbe
Pcrwcrtung der Milch".

2. Besprechung über eine evtl,
z» gründende denossen-
schasrsmolkcrci.

Crschcincn sämtlicher Mit¬
glieder ist dringend erwünscht.

Der Borstand

Unser Achternftratz « II.

ISIS
smdct statt ani '

>

Am Rcujahrstagc findet

Großer Ball
IN Lüschcns dasthos statt.

Ter Vorstand.

rilrsoolosio
und Wissenschaft ! . Hnndleserin.

Frau Astlrichs,
Zirgeltzofstraste 37, pari , recht «.

Auch Sonntag ».

Bmamterilllieii.
! koklen,

Sslloir-

Xulss-
fftolrs für Centralheizunge «,Sr -LIrstts , Marke „Union",Holrr , zerkleinert,

und alle anderen Sorten

liefere ich zu billigsten TageSmeise» in bester Ware frei Haui

Kerdl !. lleentreii.
MMßktir 12. Vtslirstkttt . sstr»s»rt - tr U

LllsvUiwß8l»dIvNvu „vorovovL"
sMarienbadrcs zu, gesatzteiosen . ««jettongskur » tz»e Diät,u Schachtel 3 Deo. Hirsch-Apothebr <w . Nelps,

lleu 8ülleiille.
Am NeujahrZtage:

Croi
'
jer Ball,

W0 ' U ircuirdlichstemladet
Heine. »n >er.

Dingstede.
Zu der an , Sonntag, den22. Deirmder , UI Heimo tSan-

haw« stattniideitdci»

bestehend aus
ffunneubaum , Aufführung

und Nkrlslung
des

CessilgverkillS,BISH auf^
ladet srcundltchst ein

Ter Vorstand.

stlMMMill

Edewecht.
Am Sonntag , den 22. d M. :

: VerkegelliW:
Anfang ö Uhr,

ivozu freundlichst « inladet
O . A . Gehrels.

Am 2 . Weihnachislag:

Ball . -
Ivozu sretlitdlichst ciuladet

s . A . Gehrels.
Am Ionniag , den 13. Dezbr.

1312, nachni . «i Ubr, Versamm¬
lung i . 2ierci>tSlokal . Vorträgeder Kameraden von drüben u.Zbnc» über „ Kricgscilcbnissevo» 1870/71".

Der Vorstand.

LGtztn-Krck
Petersfehn.

Am Freitag , de » >3. d . Mt » .,abends 7 ' u Ubr:

Versammlung
im „ Schühenhos" .

Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gemacht.Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorst« ».

des Musik -Bercinö

vmiteN , 1i . ? titliiitc M,
abends 8 ' ,- Uhr,

in der „Rudelsbrrrg".
Prograimne zu 10 T, sind

zll liaben bei den Herren
F . Brater . « . Halzberg . Haaren
straße , Uhrmacher Lührl , Hel-
ligengeiststr-, und Ad- Jsevsee.
Kurwi -kstr . - '.'ln der Albend-
lasse 20 Z.



H 50. Olderrbmrg , Donnerstag , den 12 . Dezember 1V12« VHI . Jahrgang.

Inhalt * landwirtschafilicher Wochenbericht. — Neuere
Urteile von sachverständigen über die Wirkjam-

!eu de« pyono .ühmehi« al« üalidüiigemiUel. — Kiene
Mmeüungen . — AUg . Leschäsilage de » deu ichen T-iehinarkl«-.

LanawirtscvattUcvri'
Aocdenbericvt.

von Winterfchuldirektor Hunremanu-Wildeshausen.
Ans de« Lande 10. De».

Di« Witter« ,, der letzten Wiche
M , einen diel trockeneren Charakter , al» di« bisherige Zeit
>»r Weihnachten. Am Freitag , und Diensiagrnorgen hatte
:t gefioren, doch ist der Frost stet « nur von kurzer Dauer ge»
offen Der Barometerstand war recht hoch und ebenfalls war
«<« Temperatur am Sonntag für diese Jahreszeit ' außerge-
wohnlich milde. Jetzt beginnt dar Barometer wieder zu fin¬
ken, im Osten und Norden Europas hat der Frost stark abge-
nommen Eine nordische Käftefkrömung scheint keine Ober¬
hand zu gewinnen . Da wir Sonntag Neumond hatten, so
ist wohl wahrscheinlich, datz wiederum für die nächste Zeit Rie-
>>er>chläge zu erwarten find und der Winrer vor Weihnachten
krinen Einzug halte» kann . Da « ist vielen Leuten recht , die
noch gerne bei de» Bauten verdienen, und ebenso ist « S vielen
Landwitten recht , wenn es noch offene - Detter bleibt , weil e«
noch viel draußen zu besorgen gibt. Endlich ist auch die Erstar¬
kung der Wintersaaten bei dieser milden Witterung eine nicht
zu verachtend« Tatsache Biele Saaten können eine wettere Ent-
Wickelung sehr gut gebrauchen, da doch da« meiste Saatgut sehr
spät in den Boden gebracht Ist. Die Abermung der Futterselder
kann sehr langsam geschehen und da« Grün direkt vom Feld«
- «füttert werde», wa« für viele Landwirte sehr bequem ist.

Die Viehzählung
sand in letzter Woche statt und die vorläufigen Resultat « stehen
noch au«. Wir hoffen aber mit großer Bestimmtheit, daß sich
unser Herzogtum Oldenburg , soweit die Geest in Bettacht
komm , besonders gut hervorheben wird und datz klar zum AuS-
druck kommt , daß mit dem Fortschritte der Kultivierung de«
BobenS und den Fortschritten, die die Bevölkerung hinsichtlich
oer Bewirtschaftung-weisen und in theoretischer Hinsieht macht,
diese Momente auch bet der Liehvennehrung in günstiger
Weise zum Ausdruck komme » Dann kann auch der rechte
Hebel überall angesetzt werden, wenn der Beweis erbracht ist
«aß zunehmende Intelligenz , verbesserte Wittschastsmtthoden.
vermehrter Kunstdüngerverbrauch auch bet der Bermehiuny de«
BiehstandeS in Erscheinung treten müssen , wobei natürlich die
schweren Schäden, di « die Dürre - und Seuchenjahre brachten,
mit in Rücksicht gezogen werden muffen. Manche Gemeinden
baden stärker gelitten als andere, namentlich haben in man¬
chen Wirtschaften die Tiere alle verworsen insolgr der Seuche.
Ta muß also die Rinberviehzuchi zurückgegangen sein. Ader
an den wenigen Resultate», die jetzt bekannt sind , ficht man so-
so« , daß die Schweinezucht wieder einen starken Auffchwnng
in unserem Lande genommen Hai und also Befürchtungen, daß
die Schweinepreise noch steigen können, unnütz find. Rach wie
vor wird für alle kleineren Wirtschaften — und da- sind die
meisten hierzulande — die Schweinezucht die Haupteinnahme-
welle bilden.

Aber auch die Geflügelzucht wird gang erhebliche Fort¬
schritte gemacht haben , und wenn es in allen deutschen Gauen
!» aussähe wie bei un « , dann brauchten wir die vielen Mil¬
lionen für Geflügelprodukte nicht mehr ans Ausland auSzu-
liefern . Um «in Beispiel zu wählen , wie der vermehrt«
fiu n st d ü n g e r g e b r a uch , di « bessere Art der
Bewirtschaftung und die bessere Einsicht
infolge der Ausnutzung aller , u Gebote
stehenden Bildungsmöglichkeiten aufland,
wirtschaftlichem Gebiete vereint auf die Dermeh-
nmg der Produktion wirken , wählen wir die Gemeinde Döt-
fingen . DaS Amt Wildesbausen hat bekanntlich ja den
größten KaNverbrauch seit langen Jahren in Deutschland,
also verbrauchen auch die Landwirte aus der Gemeinde
Dötlingen ungemein viel Kunstdünger.

Wir wollen jetzt ciirmal untersuchen, wie die vermehrte
liunstdüngeranwendung aus die Tierproduktton gewirkt hat-
dlach der Viehzählung vom 1 . Dezember 1892 waren in der
Gemeinde Döttingen 351 Pferde , 1988 Stück Rindvieh , 8578
Zchase, 1412 Schweine , 164 Ziegen , 385 Bienenstöcke.

1909 waren vorhanden : 438 Pferd « , 2374 Stück Rind-
dich, 4413 Schafe , 2510 Schwein « , 176 Ziegen , 682 Dieneu-
llöcke. 1115« Stück Federvieh , 1904 dagegen 465 Pferd « , 2612
Ztück Rindvieh , 1454 Schafe , 3355 Schweine . 2V2 Ziegen.
755 Bienenstöcke, 13 497 Stück Federvieh ; 1912 sind gezählt:
« 13 Pferde , 3875 Stück Rindvieh . 347 Schaf«. 7474
ttdweine, 168 Ziegen , 957 Bienenstöcke und 20 198 Stück
iledervieh.

Wenn man bloß 1904 mit 1912 vergleicht, dann sieht
man gleich , daß der « iebstand sich im Verhältnis zur Be-
»ölkerungszunahme doch ganz gewaltig vermehrt hat . Wenn
tt überall m Deutschland so wäre , auch nur annähernd so,

dann hätten wir viel zu viel Vieh . Dabei ist zu berücksich¬
tigen , daß Döttingen fast nur leichten bis sehr leichten Boden
hat , daß keine Kolonien dort von Slaarswegen « ingerichler
sind, daß aber andererseits di« Zahl der selbständigen Be-
wirrschaftcr mir Eigenbesitz hier ständig zugenommen bat.
Auf Grund dieses einen Beispiels haben wir die gewiss«
Hoffnung , daß bei der Viehzählung Oldenburg sehr gün¬
stig trotz der Seuchenjahre abschneiden wird . Man tami
sich auch ja rauschen, aber Zunahme der Intelligenz , Zu¬
nahme der Bodcnkulrur und vermehrter Kunstdüngerver¬
brauch bedingen für die allermeisten Gegenden auch Zu¬
nahme der tierischen Produktion . Wenn es überall in
Deutschland so gemacht wird wie hier , sind wir obenauf und
können dann erst recht mir Mur und Zuversicht die Wacht
am Rhein singen . Ganz gewaltige Zahlen sind in obigem
Beispiel rnthatte » . In zwanzig Jahren gaben sich die
Schweine von 14l2 Stück auf 7474 Srück vermehrt , das ist
mehr al « das Fünffache , die Rinder von 1988 Stück aus
3875 Srück, also fast genau um das Doppelte.

Zur Frage der Fletschoers»rgmrg
har Herr Regierung - rar Lr . Ettlmger im Landwirtschaft¬
lichen Jahrbuch für Bayern 1912 eine größere Schrift er¬
scheinen lassen, die zivar in erster Linie aus die bayrisclxn
Verhältnisse zugeschnittrn ist, aber Loch für jeden , der sich
dafür nnerrssierr , viel Lesenswertes enthält . (Verlag von
Carl Gerber , Liüachrn , Poeis 3 MLj 'In vier Abschnitten
wird die Geschichteder Fleisttchersorgung , Organe der Fleuch»
Versorgung — Landwirtschaft , Vrrhhandel , Löez' gergrloerbe
— die Urfaä ^ n der Fleischteuerung und die Maßnahmen
zur Verbesserung der Fleischvcrsorgung eingehend bespro¬
chen , unlerscützr durch reiche Tabellenzugaben . Das Buch
ist sehr lesenswert . Ter Verfasser kommt zu folgenden,
Schlußrrsul raren:

1 . Viech - und FIcisckpreise haben eine seit Jahrhunderten
fangend« Tendenz.

2. Zur Steigerung ist zum Teil begcirndel in der Ver¬
teuerung der Produktions - und Betriebskosrrn , die sich In¬
der LandwirtsciMft wie beim Mrogergewerbc rn annähernd
gleicher Weise geltend gemacht I-aben.

3 . Auch andere Umstände , wie die Entwertung dxs Gel¬
des , zollpolitische Maßnahmen , Seuchen, Mißernten ustv. ,
haben zur Teuerung von Vieh und Fleisch geführt.

4. Dir Fleischpreisr haben mir der Bewegung der Bieh-
prrifc nicht gleichen Schritt gehalten ; sie sind in der Regel
verhältnismäßig höher gestiegen, als die Viehpreise , und
deren Rückgang wenig oder garnicht gefolgt.

5. Als vei-teuern - rö Glied zwischen Vrthproduzentrn
und Metzger hat sich der ViehhcrndelUngeschobcn , der zwar
im allgerneincn Nicht entbehrt werden kann , rm Lauft der
Zeit sich aber zu sehr auscp?breitet lmt und dessen Auswüchse
entschieden bekämpft werden müssen

6. Die Maßnahmen zu einer besseren FImschversoraung
müssen rn erster Linie auf die Steigerung der inländischen
Produktion gerichtet sein . Die deutsche Landwirtschaft kann
ber einigermaßen gimstigen Bedingungen ihre Leistungen
noch erheblich steigern . Insbesondere ist dre Schioeinchal-
tung noch außerordentlich steigerungsiähig.

7 . Di : Bestrebungen der Landwirtschaft , eine bessere
LebenSmittelversorgmrg herbeizuführen , müssen aber auch
von den Städten , dem Aictzgergewerbe und dem Viehhandel
unterstützt Iverden . Insbesondere soll ' der Zunahme her
Metzgergefchäste entgegengetretcir werden , die sich stärker
geltend gemacht hat , als die Mehrung der Bevölkerung.
Die Erfahrung hat gezeigt, daß durch zu viele Geschäfte die
Fleischpveift nur .verteuert werden . —

Es bleibt abzuwarten , ob nun die berufenen Organe zu-
sammenwirkrn wollen , oder ob allein der Bauer , wie in
früheren Jahrhunderten , der Priigeljunge sein >oll . Auch
in Amerika macht sich Bfthmangei geltend . In zwcr' Jahren
ist in der Union eine Abnahure von Rindvieh um fast
4 Millionen Stück nach der Zählung festgestellt.

Die Thomasmrhlpreise für 1913
sind setzt sestgestellt und gottlob nicht gestiegen; für das erste
Halbjahr 24 Pfg . für I Ktgr . zitrmnmlösliche Phosphor¬
säure , für da « zweite .Halbjahr 23 Pfg . frei Waggon , brutto
für netto , einschl. Sack. 1,5 Proz . Skonto gegen Kasse
oder drei ' Monate Ziel .

"16 Mk Rabatt für 100 Doppel¬
zentner.

Für dlbnahme in der sogenannten „stillen Zeit " wird
eine besondere Ermäßigung gewährt , und zwar für die Zeit
vom 10. bis Ende April für 100 D .-Z . 20 Mk . , für Mar
für 100 D .- Z . 15 Mk. , für Jum ' für 100 D .-Z . 5 Mk.

Bestellungen darauf müssen bis zum 24. April bezw.
24 . Mai , bezw. 10 Jiml erngegangen sein. Nach diesem
Termin fällt die besondere Ermäßigung sott , doch werden
.die Aufträge noch zum Preist des ersten Semesters entgegrn-
genommen , sofern rechtzeitig zur Abnahme im Jum 'be¬
stellt wird.

Ti « Lieferung der Ware erfolgt in mit Plomben und
Gehaltsangabe versehenen Säcken in 100 Klgr .-Packung.
Wird Lieferung in 50 Klgr . - Säcken verlangt und sind solche
aus dem Werke vorrätig , so wird auch in dieser Packung

s verladen , unter Berechnung der Dtehrkouen von 8 ML
für 100 D .-Z.

* Die Berechnung kann , stoft bisher , nach Analyienausial!
i oder nach ftsten Sotten erfolgen .

'Wird di- Lieferung nach
i Analvsenausfall gewünscht, so loird die Warr auf Grund

der Wftrks- bezw. Versuchsstanonairalyse ohne jeden Sprel-
raum berechnet . Erfolgt der Abruf nach seinen Lorten , so
geschieht die Berechnung nach ganzen Prozenten also z . B.
14 Prvz . , 43 Proz . rksw . und steht dann den Fabriken ein
Aiialhsenspstlrauui von ost75 sklgr . K zktrrmrnsTurrlSLlfther
Phosphorsä 'urr zu.

Wenn bei den Bestellungen nicht angegeben ist, nach
welcher Art berechnet Iverden soll , so ward stets nach
AnalystnauSfall berechnet.

Wir raten , nur nach Analhsenausfall zu kaufen , sich
die BAigennummer zu notieren uird alles nackstuilersuch-n

! zu lassen. Ebenso ist auf die Plombe zu selirn. Glatte Plom¬
ben, also olpm Ptark : der Fabriken , berechtigen zu größtem
Mißtrauen.

Noch immer wird viele werttose gemahlene Hochofenschlacke
in den Handel gebracht. Herr Dr . Hardt -Welbergen, dcr früher
au hiesiger Versuch «- und Kontrollsianon angesiellt war , schreibt
folgende« :

„Zeigt eine Kalidüngung auch auf leichtere» Böden
eine Nachwirkung-?"

Im Herzogtum Oldenburg , speziell in den Gemeinden Wtl-
deShaulen und Vechta , haben ich verschiedene bäuerlich« Wirt¬
schaften kennen gelernt, die auf ihren donigen sandigen Böden
nicht allein Thomasmehl , sondern auch Kainit im Ueberschuß
anwenden. Sie kümmern sich nicht um theoretische Berechirun-
ge» und Erwägungen , sie geben mit anderen Worten wesent¬
lich mehr Phosphorsäure und Kali, als zur nächsten Ernte nötig
wäre . Jnbezug aus Phosphorsäure war dies verfahr «» auch
auf meinem elterlichen Hose schon lange üblich; um nun zu
prüfen, ob sich eine Beigabe von Kali im Geircidebau neben
der Sraümisidüngung empfiehlt, und ob bei einer Vorratsdün»
gung mit Kainit eine durchgreifende Nachwirkung zu spüren
ist, leitete ich auf unserem Gute vor drei Jahren einen dem¬
entsprechendenVersuch ein. Dcr 4 Morgen große, sandige Acker
wurde gleichmäßig mit Stallmist in ortsüblicher Stärke be¬
fahren und im Frühjahr lSlO mir Hafer bestellt . Zwei Par,
zellen erhielten keinen Kainir, zwei Parzellen bekamen 10 Dop¬
pelzentner Kainit pro Hektar, zwei Parzellen erhielten abstei¬
gende Mengen von Kainit , und zwar die eine 6, die andere 4
Doppelzentner pro Hektar. Im Juli konnte man die beiden
Parzellen , die kernen Katrin bekommen hauen, bei näherer Be¬
trachtung mit Sicherheit herausfinden

Erträge pro Hektar in Kilogramm:
Korn Stroh Korn Stroh

Ohne Kali 2500 4100 bezw. 2300 4000
Mit 10 D.-Z. Kainit 2750 4500 bezw . 283- ' 4700

Der Unterschied m den Erträgen ber beiden letzten Par¬
zellen war nicht wesentlich, sodaß ich von dcr Wiedergabe die¬
ser Zahlen an dieser Stelle absehe. Im Herbst wurde das Feld
in zweiter Tracht mit Roggen und in diesem Frühjahr wieder-
um in einer ortsüblichen Staklmistdüngung mir Hafer bestellt.
In beiden Sourmern war eine Nachwirkung deutlich zu sehen.
Besonders scharf trat dies« beim Hafer rn die Erscheinung. Im
Hochsommer konnte man die beiden Parzellen , welche vor drei
Jahren die stärksten Kaniitgaben bekommen hatten , an den stei¬
feren Halmen und den besonders gut ausgrbildeten Rispen
sehr deutlich mit dem bloßen Auge erkennen.

So ängstlich braucht man nicht zu sein in der Bemessung
der Gaben. Lieber etwas mehr, als etwas weniger Gaben,
auch bei Kalirohsalzen. Ja , zu Kartosseln gibt man die Roh¬
salze am besten der Vorfrucht in vermehrter Gabe , weil dann
die Kartoffeln auch gut schmecken und im Stärkegehalt kein so
großer Rückgang sestgestellt wird , klebrigen« eurpfehlen wir,
bei der Verwendung von Kalirohsalzen auch hier jedesmal di«
Wagcnnummer zu notieren und Nachuntersuchungen durch un¬
sere Versuchs- und Kontrollstafion vornehmen zu lassen , die ja
so ungeheuer billig ist.

Ta« Ausftreu« der Salldüngermittel
für Feld , Grünland und Garten sollt « jetzt voigenormnen wer¬
den . ES ist ja Zeit dazu. Es liegt noch manches Stück , wa¬
gepflügt weiden könnte , nrtt der Gründüngung so da. Die Aus¬
nahme der Winrerfeuchttgketterfolgt aber in bester Weise , wenn
da« Land gepflügt ist. Wo im Gatten stets Latrine ujw der-
wendet wir », sollte man einmal energisch mit Thomasmehl
düngen, e« kommt auch den Bäumen zugute, die so sehr nach
PhoSvhvrsäure schmachten , pro Ar 2V Pfund Auch die Rosen¬
bette sollten jetzt gut damit versorgt werden, denn Rosen ver¬
langen viel PboSvborsäure und Kalk.

Die StallmtstpfleHe
lätzt ln unseren Wirtschaften viel zu wünschen übrig . Am
idealsten ist es aus dem Ammerlande bestellt , wo fast jeder grö¬
ßere Wirtschafter sein sogenannte» Mtftbaut bat, worin d«r
Stallmist lagert , seftgetrtten wird und stttS gleichbleibcnde
Feuchtigkeit hat . Wo da« Misthau « feblt, ist da« UMcrfalgen
oder -Pflügen noch immer die best« Art. um den Mist vor
Stickstoffverlusten zu schützen. Ebenso sollte zur Feuckfihaltung
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des vtikmlstil überall Toefftreu » « Wendung ft«» «« , welche
«och di« gut « Eigenschaft hat , daß ft« den Stickstoff vindet , so
»ah solcher Dünger wenig Geruch entwickelt . Da» Ausbreiten
de» Stallmistes aus dem Lande ist tnrmer nur ein Notbehelf,
und erst recht ganz und gar verwerflich ist da» Ausfahren nach
de« Feld« in kleine» unbedeckten Hausen . Wo großer « Men¬
gen in einem Hausen zusammrngesahren »»erden , muh « ine Be-
deckung mit Erdschicht vo« ca . 25—30 Zentimeter Dicke ersolgen
und dadei ftet» alle » durch die Pferde festgetretcn bezw sestge-
sahre» werden.

Di« Bedeutung der Schweenezuch«
ftir dt« Neuknlturen wird immer noch viel , u wenig gewürdigt.
Wer» wir dahin kommen, daß wir zunächst mal einen großen
Teil de» Schweinesutter » in der eigenen Wirtschaft produzie
re», dann haben wir viel erreicht . Dazu gehören nicht allein
die Kartoffeln, sondern auch andere » Grünfutter , namentlich ist
di« Weide sur wachsend « Schweine ja so billig und unerläßlich.
Wenn di« Schweine mehr Rauhfutter erhalten , wird die Gerste
viel besser ausgrnutzt und man kann viel billiger produzieren.
So sagt « un » noch kürzlich ein Großmäster au » dem Münsler-
laub«. daß im vorigen Zähre, al » wegen der Dürre die Lu-
sütterung von Grünsutier aushoren umßte , er jeden Tag pro
Schwei» mindesten » 10 H Verlust hatte . Dag macht bei 000
Schweinenin einem Monat reichlich 1800 Wir können nur
dann « irre erfolgreiche und schnelle Kultivierung der Hridelari-
dereien vornehmen , wenn auch Stallmist zur Verfügung ist
und dieser billig produziert wird, wegen der Batterien, die im
unkultivierten Hcideboden fehlen Dorum Schweinezucht und
kartoffelbau und Stallmistwirtschast gehören für den Kolo-
nisten zusammen , sonst geht » nicht oder wird zu kostspielig , und
da » können Ansänger nicht aurhalten. Der lote Heideboden hat
eben keine Batterien, und wenn man dann noch hott , daß man
>»it 10 Zentner Thomasmehl und 10 bi » II Zemner
Kaini, und 2 Zentner Lhilisalpeter gut « Frucht produzieren
kann ohne Stallmist, dann muß man unwillkürlich denken, daß
der Retnfall unvermeidlich ist

An Weihnachtsbücher « für den Landwirt
ist kein Mangel. Ein gutes Buch sollte sich jeder Landwirt,
der es nur eben erschwingen kann, in jedem Fahre zulcgen.
Als Prachtwcrk zum Preise von 8 .lt ist neu erschienen ein« Ar-
dei der Deutschen Landw.-Gesellschaft , Berlin SW , betitelt:

Arbeit 235 : Deutsche Tierrnssen,
woran» wir gestern schon « inen Auszug brachten.

Ferner empfehlen wir aus dem Verlag von M und H.
Scheper , Hannover , die Monographien: Das Oldenburger Pferd
von Justus Schußler , das Ostsriesisch« Pferd von Groß , da«
Feverländische Rind von Hinrich Müller, das Wesermorschrind
von Oekonomierat Eornelius Preis a Band 4 -sk

Der Verlag von Paul Parch, Berlin Hedcmannstratze,
bat viele schöne Werke auszuweisen, ebenso der Verlag von
Eugen Ulmer , Stuttgart. Kataloge sind ja stets gratis , u er-
yalten Unsere Oldenburger Landwitte, jung und alt, können
wir den in: 5. Jahrgang erscheinenden

landwirtschaftlichen Kalender
von H . Averdam und W . Lohaus bestens empfehlen . Es ist
sehr erfreulich , das; der leistungsfähige Verlag von Gcrh.
Stakling alles übernommen hat . Es ist in dem Kalender alles
enthalten , was den oldenburgischen Landwirt speziell interes¬
siert , auch alle Märkte für jeden Tag des Monats. Zum Ge¬
dächtnis unseres . alten Ruders* hat Oekonomierat Lctken einen
packenden Artikel geschrieben , wozu ein wohlgelungenes Porträt
dieses alten Kämpen , der sür die Entwickelung der oldenburgt-
schen Landwirtschasr so viel getan hat , daß er stets unvergessen
bleib «, voranstcht . Preis 1,25 in Prachtausgabe 1,75 ,/t.

Nicht unerwähnt soll sein , daß auch die Buchführung recht
eingehend berücksichtigt ist und es dem Landwitt leicht gemacht
wird, sich damit zu befreunden . Es wird sich nun zeigen, ob
der Kalender im neuen Gewände auch Liebhaber genug findet.
Wert ist er es jedenfalls, daß er vor anderen auswärtigen mög¬
lichst große Verbreitung findet.

Neuere Urteile von SaedverstSmttgenüber sie Airkssmireit äes phonolilb-
mebls als Kaliiiüngemittrl.

In der Nummer 19 des vorigen Jahrganges S . 201
gaben wir unter der Ueberschrift: . Tie Wirksamkeit des
Phonolithmebls als Kalidüngemittel nach sechsjährigen Ver¬
suchen * eine Zusammenstellung der von maßgebenden
Wissenschaftlern und landwirtschaftlichen Vertretungen bis
Ende 1911 abgegebenen Urteile gebrach «.

Inzwischen ist, wie verschiedene weitere Veröffentlichun¬
gen in unserer Zeitschrift gezeigt haben, die Phonolithfragc
noch immer nicht aus der landwirtschaftlichen Presse ver¬
schwunden , wird im Gegenteil durch eine sehr lebhafte Pro-
paganda der Interessenten und durch die Ausmachung neuer
Phonolithwcrkc wachgchallen. Infolgedessen sind gerade
in der letzten Zeit zahlreiche Warnungen vor der Anwen¬
dung von Monolith in landwirtschaftlichen Leitungen er¬
schienen . Soweit wir die Fachpresse verfolgt haben, ist
neuerdings seitens der beamteten und maßgebenden land
wirtschaftlichen Institute , Vertretungen und Vereine auch
nicht eine Stimme zugunsten des Phonolithmehls gellend
gemacht . Verschiedentlichsind die Fachleute sogar infolge
der Angriffe der Phonolithmehl Interessenten genötigt ge¬
wesen, sich energisch gegen deren Behauptungen zu wehren.

In energischer Form chrakterisicrt Dr . R , Neumann,
der Vorstand der Württembergischen Landwirtschaftlichen
Versuchsstation Hohenheim, die bisherige Entwicklung der
Monolithfrage.

. Als im Jahre 1908 der Monolith für die Ocffcntlich-
keit das Licht der Welt erblickte , wurden ihm Uirtersuchungs-
ergebmsse des verstorbenen Professors Wein in di« Wiege
gelegt, der in mehrjährigen Versuchen unter anderem ge¬
funden haben wollte : . Das kalisilikat kann zu jeder Zeit
gegeben werden, es ist also jede Zeit für die Unterbringung
geeignet, die sich aus Beiriebstücksichtenals günstig erweist *
. Das Kalisilikat zeigt eine Wirkung , gleichgültig, ob die Zu¬
führung desselben durch Aufstreuen oder durch Unterbrin¬
gung erfolgt * Hiernach handelt es sich also um einen Uni¬
versal Kunstdünger! Ta die Ergebnisse von Wein in zu
schroffem Gegensätze mit Wissenschaft und Praxis standen,
ko konnten sie bei einwandfreier Nachprüfung natürlich nicht
bestätigt werden. Und Professor Wein verließ den Boden
oer Agrikultnrchemie und wurde technischer Direktor der
Phonolithwerle.

Nachdem jetzt die Monolitbwerkk erkannt batten, daßet m,t der Saliwirkung ihres Gcsteinsmeb.es nichts war.
kam ihnen ein« Veröffentlichung von Professor Hiltner sehr

gelegen, der die überraschend« Beobachtung gemachtzu haben
glaubt« , daß der Monolith , als Kopfdünger gegeben, stick-
ftosffammelnd wirke. Erneut wurde mit ungeheurem Auf¬
wand von Geld nnd Leit di« Reklametrommel gerührt Es
wurde erklärt , man habe bisher den Monolith immer falsch
angewendet ; wenn man ihn als Kopfdünger gebe , feien die
Ergebnisse wunderbar . Doch auch hiermit war es leider
nichts. Die unparteiischen wissenschaftlichen Forscher stell¬
ten neue Versuche an und gaben den Monolith als Kopf¬
dünger . Aber die Wirkung blieb, wie zu envatten war,
aus . Jetzt war guter Rat teuer. Aber da imn einmal die
Millionen in dieses Gesteinsmehl gesteckt waren , mußten sie
auch bei unseren Landwirten wieder Herausgel,olt werden.
Nach angestrengtem Ueberlegen fand man dann auch den
Grund : der bisher bei den wissenschaftlichen Versuchen
verwendete Phoiwlith war nicht sein genug gemahlen.
Heureka!

Im Interesse der Landwirtschaft werden nun wieder
die Forscher daran gehen müssen , uni auch diesen Einwand
zu widerlegen . Aber da man von heute aus morgen keinen
Tüiigungsversuch machen kann , auch nicht mit dem Wunder
wirkenden Monolith , so wird in der Lwischenzeit hübsch
Reklame gemacht und auch der eine oder andere ; »m A»
kauf dieses minocnvctten Naturproduktes gewonnen *

In dem eingangs erwätmien Aufsatz lM vorigen Jahr
gang« war auch die Beobachtung von Professor Tr . Hiltner
berührt, daß das Monolithmcbl auf die Batterienlätigkeit
des Bodens günstig zu wirken scheine.

Tiefe Vermutung , die dereits von den Pbonolithwerken
alS feststehend hingestelll und in ibren Schriften stets hervor-
gehoben wurde , ist bisher von Professrr Hiltner durch weitere
Veröffentlichungen nicht gestützt und wurde nach den bisher
vorliegenden Veröffentlichungen von anderen Forschern nicht
bestätigt. i Badisches Landwirtschaftliches Wochenblatt,
Amtsblatt der Landwirtschastskammer, 1912, Nr. 12 S . 335.)

Von den vielen warnenden Urteilen, die in letzter Leit
in der landwirtschaftlichen Fachpresse veröffentlicht sind , seien
nachfolgend einige wörtlich wiedergcgcben:

1. Tr. R . Ncnman » , Vorsteher der Königlich Wüttiem-
bergischcn Landwirtschaftlichen Versuchsstation Hovenheim
tWürttcmbergisches Wochenblatt für Landwirtschaft, 1912,
Nr. 40 S . 648) :

. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß die württem-
bergffchenLandwirte klug genug sind , daß sie auf den Rat
ihrer berufenen Vertreter hören, nicht aber sich durch reklame-
hast« Anpreisungen bestechen lassen . Und unser Rat
lautet nach wie vor : Hände vom Monolith !*

2 . Dr . H . Rößler , Vorsteber der Filiale der landwirt¬
schaftlichen Versuchsstation sür Elsaß -Lothringen in Metz
tLondwirtschaftliche Leirschrist für Elsaß -Lothringen, 1912,
Nr . 39 S . 859) :

. Ich kann den elsaß- lothringischen Landwirten „ur noch
mals raten, das Monolith oder Vulkan Monolith nicht
als Düngemittel zu verwende» , da es , wie ich zcigic, nicht
nur in der Wirkung von den Kalisalzen bei weitem über¬
troffen wird , sondern auch noch erheblich teurer als die Kali¬
salz« ist. *

3 . Tr . M . Popp , Vorsteher der Versuchsstation der
Landwirtschastskammersür das Herzogtum Oldenburg (Ol-
denburgisches Landwittschafrblatt, Zeitschrift der Landwirt¬
schaftskammer, 1912, Skr . 41 S . 521) :

. Bei der herannahcnden Herbstbestellunghalten wir cs
für unsere Pflicht , nochmals ausdrücklich vor der Verwen¬
dung von Phonolithmehl zu warnen . Obgleich unsere zahl¬
reichen Versuckic mit dem sogenannten Kalisilikat angestelltworden sind , ist nach Ueberzeugung maßgebender wissen¬
schaftlicher Auioritäten auch von den unter dem Namen
. Eiffellith * , . Leucil -Monolith * oder . Vulkan-Monolith*in den Handel gebrachten Produkten keine wesentlich andere
Wirkung zu erwarten, da die gröbere oder feinere Mahlung
nur eine geringfügige Rolle spiele.*

4 . Tr . F . Mach. Vorsteher der Großherzoglichen Ba¬
dischen Landwittschaftlicken Versuchsanstalt Angustenburg
«Badisches Landwirtschaftliches Wochenblatt, Organ der
Landwlrffchastskammcr, 1912, Nr. 12 S . 336) :

. Eigentümlicherweise wärmen die Monolithmühlen jetzt
auch das alte Märchen wieder aus , mit dem seinerzeit schondie Hersteller des berüchtigten Steinmchls Käufer zu er
werben versuchte » . Wen » von ihnen behaupt« wird , daß
seit Emsilinung der künstlichen Tüngemfttel früher nie ge¬kannte Pslantentrantheiien aufgelauckt sind und daß man
daher dem Boden . natürlichen Dünger*

, also gemahlenesGestein ift , zusiikrcn müsse , um ihn gesund und die auf
ihm wachsenden Pflanzen widerstandsfähig zu machen , so
gehört dazu eine so geringe Kenntnis von der Behandlungdes Bodens , dem Wesen der Düngung , der Nährstoffauf¬
nahme der Pflanzen und der Natur, daß eine Widerlegung
zu viel Ehre antun würde.

Nach allem sehe ich mich erneut gezwungen , vor dem
Ankauf des Phonolithmehls dringend zu warnen.*5 . LandwirtschaftlicheVersuchsstation Bonn ( Landwirt¬
schaftliche Zeitschrift für die Rheinprovinz , 1911 , Nr . 32S . 482) :

. Bei den Kalidüngern bleibe man bcj den altbewähr¬ten : Kainit und 40prozenllgein Kalisalz, und lasse sich nichtdas jetzt wicder mit großer Reklame angebotenc sog. Kali-
silikat , ein Monolith genanntes , gemahlenes Gestein auf-
hängen, da der Düngerwert desselben zu seinem hohenMeise in gar keinem Verbältnis steht . *

6 . Geh. Regrerungsrat Prof . Dr. Hansen und Prof.Dr. H . Neubauer-Bonn , Versuchsgut Dikopshof der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule Bonn Poppcldorf ( Arbeiten der
Deutsche » Landwirtschafts-Gesellschaft, Heft 228 S . 130) :

. So bestätigt auch dieser Versuch die Wirkungslosigkeitdes Kalisilikats, vor dessen Anwendung auf Grund aller bis¬
lang vorliegenden einwandfreien Versuche zu warnen ist.Wer mit Kali düngen will , halte sich an die erprobten Kali¬
salze, lasse aber die Hand vom Kalisilikat, wenn er nicht seinGeld zum Fenster binauswerfen will .*

l . Die Ernährung der Pflanze *
. Nr. 28.)

- kei»e Nkitt « is«rrigen.
Ein« sonderbar - Offerte.

Ich erhalte von einer großen Getreidesirma folgende» Lir-kuler : . Wir erlauben un » , Sie darauf aufmerksam zu macken,daß die Maispreise in den letzten Tagen heruntergegaogensind,und dürfte cs sicb «mpseblcn . den wirklich guten Mals statt de«
schlechten Korns zu füttern . Wir sind überzeugt , daß er dem
Vieh wesentlich besser bekommt al » da » schlecht« Korn. * Ebenso

überzeugt bin ich aber davon, daß dl« allgemein « Befoftun/diese « Rates ungesähr da » Dümmst « wäre, wa « die L-ndna« .in diesem Iaht « tun konnten
kaum haben wir angesangen zu Vreschen und sind mu an.fc»er leider gualitativ so schlechten Srme an den Marktmen. und schon sind die Preise so slau. daß selb,» verhältmäßig gut« Sachen kaum lo« zu werden sind. Für auslandiicb.Futtergersle wird zum Beispiel in Hamburg dt» 175 ^ ^lanzt, aber sür gute , trockene, hiesige Gerste mit sehr wenigwuchs wird nur 150 . ck geboren . In Berlin wird täglich Futter,gersi« mit lbo nottrtt, aber in der Provinz Posen sind stuganz schöne, volle , trockene Braugersten mit wenig Auswu ^.keine 180 .1 zu erzielen.
Welche Preise werden wir den » erst bekommen , wenn jederseine schlechten Qualitäten aus den Mark « wirst?Rein, in , Otegentcilc , es muß icder im eigenen Betriebe,«»iel wie irgend möglich verfüttern und »ur da« Unumgänglich,und Beste verkaufen . Nur da»» wird es un » gelingen , sur un-sere besseren Qualitäten angemessene Preise zu erhallen.
Auf eins möchte icb noch aufmerksam mache» . Ucberall seinich bei diesem wirflick miserablen Wetter Schober »reichen. Ra-turlich ist olles flamm, selbst das trocken « „geerntete , und stt.ches Gerreidc ist n» r zu Schleuderpreisen los zu werden . Var.ten ist da » richtige : bis Mai ev . Juni . Tic trockenen Wind«

'
die fast siet» in diesen Monaten wehe», durchziehen die Zch^der und machen alle » wieder gut , wa» die feuchten Oktober-und Novemberwindc verdorben baden . Außerdem wird derMark » entlastet Es ist auch falsch, die schlechten, zu Funcrgerst«
bestimmten Sachen im voraus zu dreschen. Sie sind in der
Scheunen und Schobern viel besser aufgehoben , als aus dem
Speicher , wo fast nie der nötige Raum zur zweckmäßigen Lage,
rung und Bearbeitung Vorhände » ist.

Loses Leclercq , Potent bei Lützow . Mecklb.
(Illuftt . landw Zig .)»

Internationales Landwirtschaft «, Institut in Rom.
Im Klub der Landwirte wurde die Reihe der diesjährigenVortragsabende am Dienstag, den 3 . d. M ., cingelcitn durcheinen Vocrrag von Exzellenz Tvicl über das Inicrnaüonalc

Landwirtschasts -Instilut in Rom Ter Vortragende konnteals Mitarbeiter daran die Entwickelung desselben von Lude-
ginn auf das beste verfolgen. Das Institut verdankt seine Ein-
stehung bekanntlich der Initiative des Nordamcrikaners Tavid
Lubin , der für seine Ideen die Unterstützung des König » von
Italien fand . Dieser bestimmlc sür die Zwecke des zu grün,
dcnden Instituts die Einkünfte zweier königlicher Güter im Be-
nage von etwa 300 000 Frks . Lubin , Händler und Landbesitzer,
strebte eine Reformierung der Preisbildung landwinschast,
licher Produkte an aus Grundlage der realen Faktoren und un-
lcr Ausschaltung der spekulativen Einflüsse . Tie Gründungeines internationalen landwirtschaftlichen Trusts schwebte ihm
zu diesem Zwecke ursprünglich vor . Ans dieser Basis wurde
nun allerdings das Instirui nicht aufgebaul, und durch den Ein-
sluß Frankreichs wurde cs auch nicht eine freie Vereinigung
der Delegierten der großen landwirrschastlichcn Korporationen
Durch die diplomatische Konvention vom 7. Juni 1905 wurdc
es vielmehr ei« von den beteiligten Regierungen gegründetes
und abhängiges Internationales Institut, dessen Tätigkeit si¬
tu einem feslgclegrcn Rahmen bewegt und dessen Oberlcitu»-in den Hänocn staatlicher Delegierter liegt, die auf Grund vo»
Instruktionen handeln . Diese Oberleitung bildet das Perm«,
nentc Komitee . Daneben besteht eine in zwei- bis dreijährig!»
Zwischenräumen zusammcmrctende Generalversammlung , tzc-
teiligt waren anfangs 40 , jetzt 50 Staaten. Das Tlirnmrc-i
richtet sich nach der Bcitragsleisrung. Je 1500 Frks . jährlicher
Beitrag geben eine Stimme, doch kann kein Staat mehr als fünf
Stimmen haben . Tie Kolonien zählen hierbei allerdings a!i
besondere Staaten. Das Institut selbst , dessen Geschästssprach«
französisch ist, zerfällt in drei Abteilungen. 1. Tie statistisch«
Abteilung, die alle aus die Ernte und ErnteauSsichtcn beziiz>
lichen amtlichen Taten sammelt und darüber monatlich ein
Bulletin in verschiedenen Sprachen , auch in deutscher, veröffent¬
licht . Weiter wird sie auch in den Kreis ihrer Tätigkeit zieh»
den Ein- und Ausfuhrhandel und die Ermittelung der sicht-
baren Vorräte 2 . Tic Abteilung für landwirtschaftlichtechnische
Berichterstattung und Pslanzenkrankhcitcn . Diese Abteilung
verfolgt alle periodischen einschlägigenPublikationen sämtlicher
Länder , stellt aus den ihr wichtig erscheinenden Artikeln Er-

zcrplc her und vcröffcnilicht diese allmonatlich ebenfalls in
einen ! Bulleflu. also eine Art internationale Ucbersicht der Fach,
presse.* , 3 . Sie Abteilung für ökonomische und soziale Einrich-
tungen, die sich hauptsächlich mit dem Genossenschaftswesen be¬
faßt und die wichtigsten Vorgänge auf diesem Gebiete allmonai-
lick publiziert Außerdem hat das Institut bereits auch einige
größere internationale Zusammenstellungen hcrausgcgeben , so
ein Jahrbuch der Ernten und eine Ucbcrsichl der landwinschast.
licken Gesetzgebung . Ter Vortragende beurteilte die Entwicke¬
lung und den praktischen Wett des Instituts im allgemeinen
günstig , wenn freilich auf verschiedenen Gebieten , vor allem auf
dem der Beschaffung der Unterlagen für eine den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechende Preisbildung noch sehr viel zu tun
bleibe. Jedoch werde es sich immer auf diesem Gebiete auf die
Materialbeschaffung beschränken müssen. Schlüsse daraus auf
die kommende Preisbildung zu ziehen , das werde man anderen
Stellen überlassen müssen.

(Illustt . landw. Zig)

Av-rmklilt Geschäftslage des deutschen
- iehmarlrtes.

Auf den Viehmärktc-n war die Preisgestaltung sür alle
Vichgattungcn recht abweichend, doch sind erhebliche Ver¬
änderungen rn der allgemeinen Geschäftslage nicht zu ver¬
zeichnen. Für Rrnder war in Berlin die Preislage
recht verschieden; beste Ochsen gingen etwa» zurück, die
übrigen Sorten hielten sich fast unverändert, Bullen 'hatten
durchweg euren Preisnachlaß , Ivährend Kühe und Färsen
in 1 . und 2. Qualität sich hielten , in den übrigen Ouali-
täten aber mich nachgel>en mußten. Auch in Hamburg,
München und Breslau mußten d e Verkäufer Zugeständnisse
machen. Auf de» sächsischen Märkten und in Mannheim
blieb die Notiz unverändert. — Für Schafe bftebcn die
Presse unverändert in Berlin , München, Dresden und Chem¬
nitz und gingen in Hamburg zurück. — Schwein« wurden
in Berlin , Hamburg und Dresden hoher , in München,
Magdeburg und Leipzig unverändert, in Breslau und Chem¬
nitz niedriger gebandelt.

* ) Von diesem Bulletin wird vorausstchilich schon dem¬
nächst auch «ine Ausgabe in deutscher Sprach « erscheinen.
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Feiedeichssrlve.
Der Rindermarkt am Frruaa , den 8. Dezember 1912,

l« tle einen Austrieb von 1016 Mlchkühen , 21 Bullen und
.st,2 Stück Jungvieh , zusammen 1291 Stuck Rindvieh und
.182 Kälber, verlaus de« Markte« : mittelmäßiges Gesaust,
Markt ziemlich geräumt. Der Handel mit guten, tragenden
and fri,chmilä»en '

>>en Kühen setzte ziemlich lebhaft ein . Der
»Austrieb wurde zeitig verkauft, ohne daß die Nachfrage
s« deckt werden kennte. Das bieschäft mit mittleren und
, ,« rinaen Kühen setzte langsam rin , erholte sich aber später,
so daß nur ein geringer 1!« verstand verbleibt . — Bullen und
Jungvieh zur Mast und zur Zucht wurden des geringen
Auftriebes tvegen lebhafter als sonst , aber bei unveränderten
Preisen gehandelt.

Der Schnxinrmarkt am Mittwoch , den 4 . Dezember
1912 . hatte einen Austrieb von 2.1.14 Läufern und 1534
-serbeln . Verlauf des Marktes : langsames '^ schüft , Preise
gedrückt . Der Handel setzte bei den guten Läufern ziemlichlebhaft ein, flaute aber bald ab , so daß gegen Schluß
des Markte» der Markt nicht geräumt war . Pölke und
Ferkel wurden nur langsam gehandelt : das Geschäft zog
sich sehr in die Länge. Die Preise mußten durchweg etwas
nachgeben.

Der Geslügelmarkt in der Berichtswoche vom 29 Rov.di» 5. Dezember 1Sl2 hatte einen Austrieb von 24600
Gänse» und 650 Enten. Verlauf de» Marktes : statte» Ge¬
schäft , Markt täglich geräumt , rege Nachfrage. Tie geringenZufuhren auf dem Markte hatten «in recht flott« « tvesckAft
zur Folge ; diele Käufer konnten wegen Manger an Ware
thren Bedarf nicht decken. Die Preise sind bi - 25 Pfg . perStück in die Höhe gegangen.

(Amtlicher Marktbericht. ) Rtndermarkr am Freitag,den 6. Dezember 1912. Auftrieb : 1291 Stück Rindvieh,
!182 Stück Kälber : Milchkühe: 1016 Llück , Zugochsen . —
Stück. Bullen : 2 .1 Stück , Jungvieh : 252 Stüa . Verlaufdes Marktes : Mittelmäßiges Geschäft, Markt wird ziemlich
geräumt.

Es wurde» gezahlt für » > Milchkuh: und hochtragende
Kickse : 1 . Qualität 460- 560 , 2 . Qualität 410- 450, .1 . Qua¬
lität 140— 400, 4 . Qualität 280— .140, ausgesuchte Küheüber Notiz , b) Tragende Färsen : l . Qualität 400— 450, 2.
Qualität 270— 190, ausgesuchte Färsen über Notiz . > »Jung
Vieh zur Mast : Bullen . Stiere und Färsen, I . Qualität 40
bis 42, 2 . Qualität 16— 39 Mk.

Bericht vom Ferkelmattt in Mtenrffen . Uelzen und
Lehrte

Altenessen, 7 . Dez . 1912. Auftrieb : 1602 Ferkel

und Faselschiwern « ; Lurrchschmtrupretre Kr Ferkel rru Altervon 6- 8 Woche» 19— 22 ML . 9- 12 Wochen22—34 Mk. ,
schlecht.Tendenz:

Austrieb : .54»! Ferker und
für Faselschweure 34— 65 Mk.

Uelzen. 7 . Dez . 1912.
360 Läufer (bis 18 Morr alt » Preise für Ferker 28
Mk. , für Läufer 16— 48 Mk Tendenz: mittelmäßig.Lehrte. 3 . Dez . 1912. Austrieb : 5612 Fer» l Lnd
415 Läusersckweine. Es kosteten Ferkel. 6 8 Wochen alt.15— 21 Mk. , 8 12 Wochen alt 2l 24 Mk. , .1—4 M .ur

( alt 24— 32 Mk. , Läusrrschweur « . 4 ti Mst» alt , 32— 19
Mk. , 6 —9 Mo » , alt 46 - 6» Mk. Tem nz : langsam

' Virl̂ n träte- ,

Gclchäslllche Mitteilungen.
Saure Wiesen zu «erbeffern must man gründlich st« em

wassern . Erst wenn drei in sachgemäßer Weise erfolgt ist, kann
man von einer Düngung , besonder « von einer kräftigen Lho-
maönichldüngung , die höchste Rente verlang, «:» ?I>t der Dein-
gung Hand in Hand soll aber immer auch ein « kräftige Bearbei¬
tung mit der Wiesenegge gehen Zu nage iaure Wiesen liefern
nur ganz minderwertiges Futter . Daher m -ne Regulierung
der Feuchtigkeit die erst« Bedingung sür jede Wieirnmelioratron.

clie . btzjiebiesls . bpqusrrisk « li . einksekst»

k^ olorloitomobiis üer Oegenve
'Lttf <- - ^ ^

) Sktsied

» -rIkeoiloi ' Ksulen , 8°r»n e . 2.
5 Nalalog vag 'VorOeisevasuckslsaataMps

Schweine , Kälber , Kaninchen,
Geflügel : c . mästet man schnel¬
ler mit Hilfe der „ Zwerg-
Marte " , weil st» durch ihre
Rälirsalzc und würzenden Be
ftandtcile Verdauung und Frrtz-
luft hebt und jedes Futter ver¬
bessert. Uederall zu haben . Bro dH
schüre gratis durch
Al . Brockmann , Chem Fabrik
m b. H . , Leipzig Eutritzsch LS . >

!vor eckle Hä Mt Är W ÜerkL,

<

wir raerUluUaukonäan Uuartrtaraaa.

vviidsrtroSen«
I-sistuux.

ksrivxst« Hotsr-
h »I1vNKSli0 »1«»

kvdjxer K»vz.

Sedvere, »1»dil«
Lsnsrt.

IVsieße », reollix «,
« »KI.

kiisärjxsler Lr»kt-
rsrdrsuvk.

So kinlacddeit oaerrelcdt. belslungsttblxste diascblne rum Vermählen »Iler veteelileaisten.
Sv »t« lSodnotrriükIs kllr-

Sur eleiltriredeu Snrrird uuüvertrokkeu » egen cke» geringe » liratrdeckark».
l -ieksrnnx »ukLrode . — Lrospelcte uocl Usvlproben kostenlos.

Keors ll . Krssdoni , Koltisnskäi 0 . ,
kisengissserei . disrckinen- unä hlotorenkadrü ».

SoLowIor 's VullKskalL
«ft weg », sriurr LelchtlSSllfk it u« d Ding,,wirst « « , sowie Vielseitigst »«, Ser Auwrudun,
_ ei » sei » beliebter Kalkdüugerl
WW ' Preis Mk . 82 5t, pro Luv z>t«. ^Lidlsoilsvt »« rndi -ile « » lir G. m. b.

Abteilung Ecbeibler , Köln a . Nt,ein.
Proivekt und Viuster kostenlos:

General - 1 crireler:
Hugo Ziegler . Herford 1. W.

>
Nachgeburtspuloer

osort und sicher wirkend , daher sür irden ViehbekGer » « «utstehr
Uch. Tos « .et i .6v Nachnahme >rei Haus.

Raßler ^ po ttre ^ e ( H . lie 6 ) e ) Lrorr Quera.

Schnellste Schweinemast
erzielen Sie durch Fütterung von

Oldenb . Fleischmehl Marke Extra.
Garantie : ca. 7S« , verdauliches Protei » .

1-ei langen Eie Prospekt . Wo nicht vertreten , liefert direkt
Hl . - leukavs , Varel i . 016.

2^ 0 HlolLchdölt unck 2llVvrlL5SlzßLlt sinä msins

kür Lvllrlll , völlLOl , Llltto , SLllgLiiS etc . lUliidor-
troNvv.

llllvrrvlvhl an IVirtsehaktliehhsit sind mein«
8L » ßßLS - 6siiorLtoröll kür LrLllltkotllsll -, Lrllrst-
uock LlltdrLrit -vstrlsd.

- — VVeitgeksnüste Oarantje ! — —
Oerin ^stor lZrvunstokkverbrauch ! Litligete kreis «!
Kostenanschläge unck Ingenieurbesuckr Irosteolos.

5lL,chjnenkadrilc uni! Llsengiessorsi,
Oolüsirslvät i » Olädg.

tl0lltlSU8, I .H..
Legrünclet

l8S0. Osgrünckst
1850.

LiQtrieäiLuass - kostre,
Lisevrokre für Obskpaliere,

sowie janstige « WM ' Angehen 'WT « mpftehlt

V. k. Walitreimer,
oisvudarz l, Sr . , »US » . Damm 22 . Del . 196.

kraurr rrinigen ihr Vieh v »r mft dtp
«nkiioneniach bewäiwtrn

Ä » geler oder Satrqj
^ Biehwaschpulvr^

Diese» Pukugr wirkt jchper trocken in di»
Haut gerieben , vorhüalit ^ -tkvrr «4 muö immrr
wieder daraus l ing ») «Hu werde », das,

da » « afchrasH » Mchsdiagt veft^
da» wirklich iMncher » dlewP . Wie man «<
aber auch ucklche . . ob tracken^adcr nah . .
man mpch« «» ireu und gewissenhaft ^ Dann
wuch^der Segen nicht avsblciben.

Zu hast« » m aste» Apacheken.

llinklsge i . v. rs.
kübvn8vknviclsi '

„ Kioria " u. „ Universal"
^ rum Lckneiclen von kok ! u . Kuben in Scheiben oü. Lchnitzel

— stervorragonck bewährt.
— Zekkolmiiklsn —

mit VValren oö . dlrklsckieiben
rum Schroten v. tZuetschen.

— Halilgängs —
mit selbstschärkenü . katent-
stunststsinen in unüberirokf.
Konstruktion un>i Leistung.

tiLekssImssotiiiivn
verschierlenen llrössen
uncl ^ uskübrungen.

kläekste gasreicdauogea.
I, stetere nren

Kaufe jed.Posten

Lchlachl-
Töuje ».

Ecsl . hos Etzhorn

Empfehle mein große » Lager in

Leseil, Htt-til
Df» » »» »

WM " zu billigen Preisen . "WM

L . Usssev.

ls ki8ellmekl
100 kg bM ng l000 lcg
rz nr . ;» rro

Garantie : Reinheit , 55 60°,^ Pro¬
tein u. Fett , lö 20 » z phoSphor-
saurcr Kalk Periand r . Nn : ch.
Zir,I «r er Haaister , Lsterubnrg

—. Kaufe jederzeit
Pferde u . Füll,
zum Schlachten.
Eg . Transport-

< . wag . F .spr. 333
Oldenburg . I . ^ pickcrmanu.

Lsternburg - Reuenwege . Zu
derk. 1 HengMllen . F . Saul.

Klehbrok v. Rastede . Zu vcr
kaufen « in junger Hund , passend
zur Jagd . Karl Weinten.

rrihliestttzf,
I Meter drei »,
best verzinkt,

kosten
bl> Meter

S.4V Märst.
Illustr . Preisliste kostenlos
über eiserne Bettstellen v . 8 an.
Badewannen , Garten - , HauS - u.
Küchengeräte , Bücstenwaren usw.

Kermano Kül », Birlesrld,
Trahtgefl - u . Trahtwarenfabrik.

Landwirt
gib Driaem Vieh « iu . freie»
«luSgaag vor dem Feuer aas
dem Stall » . T . R .- G .- M . ülu« -
kunft gibt 6i . Popp «, Delmru-

horst , Klostervfad.

fleckten

offene fu6e

kiino - Saids
^rei von »ekR6 !. ös »t»n6tsi >.Voss öllc . I . lS

^
u . 2 .2S.

fttet>.Lvk>id«''1t Va.,VeindSdI>-0re»«l«o

W

kenlnfv«

Kartoff « .körbe
„ Fort chrill " au
verzinkt . Stab
draht geserl -. bess
u bill .w . Weiden
korbe. Jrh .30Ps ».

1 St . 0 .85 Mk.
5 „ äv .80

IO , L0 .75
25 . L0 .70

auch

klkreü Sedmlilf.
vremen . Steintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reraralur . obne BetriebS-
> stcrung , Blitzableiteranlag.

Ziegeleianlagen.
Lammrr -, Dämpf - und

Iickzackösru,

rrpistnerrie » , Kofteuaaschljs,»
chvtachteu,e,

Denn „entzulage ein Land¬
wirt in seiner Nachbarschaft
herumfragt . welche die best«
und den meisten Nutzen ab-
werfende Zentrifuge ist, so

Iwird man ihm allgemein
<Y1 ss/ » " empfehlen.

„ Lstlfu r,nd mit
Recht . Ist Lllfa doch der
Separator , der stets an der
Spitze der gesamten Zen¬
trifugen - Fabrikation ge¬
standen ». durch rastlos.Fort-
fckritteindenKon struktion 4-
Einzelheiten heute mehr
denn je u » err «icht ist in
Bezug auf hohe Stuude « .
leistung , scharfe Ent.
rahmuug , ge eing ^ kraft.
stebarf , solide Aus¬
führung , geriuae Ab»
nutzilnz » lang « Lebe » «,
dauer . - Dasameuefte
Modell auf Grund jahr¬
zehntelanger Erfahrung ge¬
wahrt höchste Vollendung

Verlangen Eie die
LU ' a -Trncüachen.

zila . l.avril.3eprrstor
0 . m. d. N ., kerlin 8V . 15.

Z . kauf. ges . 2— .1000 Pfd . gelbe
Steckrüben, Rorderstraße 4, D

TiejeS Pulver ist das
Vorzüglichste zur roll-
konnncnen Ausrottung

dc< schädlichenlin-
gezicfer« bei allen

2 Haustiere » . Es
wild nur trocken

aus die Haur gerieben und erspart das
lästige Äaichcn . 1 Tose l .50 Mk. iürlO Stck. Vieh . , Toie 0 .85 Mk.

Niederlage in
Bardenstelh t^ eorg EordeZ.

. A. H. Mener.
Brake Joh . Schnudt.Döble» Eebr . Lindcmann
Kirchhanen H. tv . Ptaricns.
Kirchhainmelwar . e » Fr . Klinker.
Qldenbrok lLcorg Röbcn

.. Em . Weisel.
Lldenburg H. Fischer , Trogen

, Wich. Pelz.
Lsternburg Paul Hcrrmann.

. o' eorg Hocs.
Rastede , t . Aührmanii.

„ Aug . PererS A gEtrückbau e» H. llöulü >cu.
Wardenburg O . Jacob.
Wiefelstede >. BorchcrS.
Zetel R . Menm , >»n.

liefert rreisu er:
Eefli gklhos Westwlc .l
OiierselS -Sikg . PrSl . y.

Oderrege J.' i verlausen
ca. 40 Fiehmrn best. Grodenreit

F . Meiner ».
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kkMVUI
'riiMNlÜüülMSMMI

'' .'Vz? W -Z : l»!* s, !s,

- ittllrü öklrovms
gefehltch gejchaijie»

Vlvtineinigungspulvoi-
iil nach glä » « >d »u lllner
bennuoge » vieler >« ujr » lrr
»ngeieheae « Lanbwitte u Tire»
ir, «e e wtrhsami » llngezieier-
» iitvl de , « Öen Hausilerea.
Keine » «schnngen ' «letve Er
bättu » » »» « »de'
Besten « »nirjohlen von Herr»

Netzeimrai Profciior ve . Untier
Tierär ztl Hochfchul -,Hannooer

pro Zn . 1 .70 . » . ist abzugeden.
Lut Lm,^

Bokel b Wiefelstede . Empfeb '. e
meinen anflkkoncn

RiidAier ?tlkkii.
Hinr . LUmanns

Ovelgönne > Old . Zu verk.
ein Sjabttger , leichter,

Acker Wallach.
A . I anßen.

Oberregr . Habe ein Kuhkalb
und ein Bullenkalb zu verkauf

F . Mcincro.

NLNe 2 VeHola
errie .en uvcisli clvechsckla-
? « ncks Orfc-Ipk- IS . 24 . St , »z>
uns mehr toi« ltaricn >ncl
keine vslleiiiwil . Haust,eeen
Iivsckääz . 1>>' S > 0 ' 0 l —, 1.50
» . h . > G in llpot ! elc>-n unci
Oe -genkaucilungen

Hol; - Anktiou
in Kleibrok»

Rastede . Hausmann G^ h.
Brötie in Kleibrok läßt am

ültitaz , 2V. ?ejtinber,
nachm k Nhr anfang,

in leinen ẑ oizunaen au der
Kleivrokrr «idauffee:
120 Sichen, retls

starkes Holz,
lang und schier.

120 Buchkn -Nuizholz.
einige Sichen und

fuhren , sowie
Brennholz

auf Zahlungsfrist verlausen.
_ Degen , amtl . Äukl.

« i
-l - Maiif

Bettstelle » von 12.50 Gl an
Kleiderschranke von 28 Gk aw
Ein Posten Bettikow«
tHin Posten beks . Flurgard.
Sin Posten Spiegel
Lpiralmarrabe » . , edcs Maß

lieferbar in einigen Dogen
M 'hmM kr . kü8vW.

Kurwicknraßc 40
Nadorst . Bitte meine geehrte

Kundschafi dt , Wäsch«, w . noch
b Weihnachten fettig soll , mir
spar . b . Dienstag , 17., z. dring.
Frau Rübe « , Pl , Chaussee 54
1 kl . eis Ösen z. v . Kath 2 »r20

KltilliMierkmif
bei

Wapelersiel.
Rastede Hausmann Ehr . Bor

beller in Mansholt läßt seinen
del Wapelersiel , ganz nahe bei
der Ttation Dielmannshausrn
belegenen

Kleiplockeu,
beslr Weiden , « roll reichlich

Jück.
«rir Antritt z l . Mai l ?l3 am

Lr«lllllbkni>, U. ?kzbr.,
nachm , »rag . 3 ' . Uhr,

«n Heine « Gatzvausc in Jader
oerg nochmal » zum Verkauf
ausbielen und wird der Zu.
«Mag alsdann wokl eneilt.

Degen , amtl . Autt

Krankhcttsbalder skr in der
oldcnburgischen Wefernrarsch ein
flottes

Mnilscklir- llliS
Kaasckieiiszeichäst
mir weil ausgedehnter Kund»
schalt und nachweisbar reruobl.
Uunage , große « modernes Lo¬
kal - mit oder obne Warenlager
bei einer geringe » Anzahlung
«ca 15000 . »: - auf sofort zu
verkaufen . Off . unrcr S . 229
an die Erpcd . d Ll . crbetrn.

Puppemhrater mit ca 30 De
koral ^ kunsrler . Ausfuhr . , u l2
Dhcalerft . , für 50 Gl zu verkauf.
_ Augustsnaße 121 . recht ».

W»l>IlhlI«S
Brüderstt . S6 soll crdteilungs-
halber preiswert berkauft wer¬
den . Näheres

Nr 11.

AllSdlIIgUIIg
vl' nErdarbeitell

in Welmen.
Rastede . Hausmann Diedr.

Baedeker in Wehnen deabsich-
rigt das Kuhlen ieines Esch,
bulches das am

Lornliibkiikl, 21 . ? ejbr.,
nachm , präzise 3 Uhr,

an Ott » nd Stelle zu vergeben,
wozu ÄnnabmelUjlige ein . adet

Degen , Autt

Holz - Verkauf
in

Nerrevbrok.
Neuenbrok , 2luj seiner vcn

Hausmann Luder Hadeler da¬
selbst angckaufren Landfrelle läßt
der Landwitt Georg Zchwariing
aus Oldenbrok

FiMlidkild,
dn N . Dkidr. d. I .,

»achm präz . 1 Uhr ansanq,

288 Ltäme
Erle« ll. Birkt>!

lRaben - , Nuv und Brenn¬
holz d

20 Eichen
darunter einige schwer«
Zrammc (Wagen und Heek-
dolzl.

slsentl meistbietend verkaufen.

tzaake.

Holz - Auktion
in

Barghorn bei Loy.
Rasrrde . Landwitt I . Un »er

in Barghorn läßt am

Joillierstag, 1 !1. ?ejbr.,
nachm . Uhr.

bei seinem Hause:
1 .Z gelallte Eiche »,
langes , schieres Holz , teils

starte Stämme.
3 Partien Kuchen,

30 luder Srrnnklolj
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Degen , Äukt.

w - eke. Ilerfniii!

Aussubrung von
TekorationS. u. Polster¬
arbeiten , Tapezieren u.

Linoleum legen.
Lsrl Lckmictt,
Tapezierer und Dekorateur,

Sacksira ße 11 . bei der Lindcnsir.
Kaufmann cmxsicdll üch zur

^ ührnns , der Bücher und
AuSfchreiben vou IahreS-

rechnungen « sw.
>i»csl . Off , u . S . l »ül au die Erp.

MiplbckllWß
wenn da » FestgebSiii tadello»
gcrmen soll , die Lerwentung von

WMiM SRiiDlNk
Täglich frisch herpestelli von der

Oldeuburger Kack-
vnd Puddingpulverfabrik

Kesbarli Lesmer.
Kaufe

» « r rou » er « teg , de » IL
von 12—6 Uhr,

ganze und zerbrochene

Künstl .Gebisse
in Fischers Hotel , Zim L , 1 . Gl.

Frau Willig au « Breme «.
XL . Zahle pro Zahn bi » 1 Mk.

r»

«»eisckrtoifelii,
Siagnum bonum pr . Ztr . 2,80 .ä
r . Junker . . z .vo . ä

_ Kurwickslr . ^6.
U«ter der Hand zu verkaufen

Mk " Haus "WA
Mit schönem Gatten u . Bauplatz.

Eul « . Alexanderstr . 2l . oben.

Astrup b . ^inlSkrog.
Ter deuermaunF . Tpethman»

das . laut wegen o-m chränkung
der Laudwirk ' cha ' t am

ÄniiiidkiiL,
dk « 28. Akidr . d. I .,

nachm . 2 Uhr ans,
I Kräftiges Arbeitspferd,
I AtutfüUen (/ucksj,
I junge milchg . und be¬

legte Luh,
1 trächtige Lau,
5 Liiuferschwriue,

d — 6 Monate all,
1 neuen Ackerwagen

mit Be aa
einige1 <>W psuvd Heu

und Alroh,
k voll ». Pferdegeschirr

HOenilich meistdirtend aui .sah
liingsfrnl z-erkaufen . wozuKäu

'er
e «nlad «!

W . (»loystein, Aalt.
vermiete!
8 - »r « h»erstI

epkjililhAvS für
kelkgellsjeitttiiLft,

« «» Pofiru

^
TepMe

^ mit klein «» garbfehleru
aukergewöyilkich

öilttg.
! Ik. Vrowmvr,I

Nchternsirastr s6.

Eine flotte
Wirtschaft
auf dem Land « zu pachten ge»
sucht , späterer Kauf nicht ausge¬
schlossen Antritt ucber-
einkunst . Angebote unter S 246
an die Erveditton d . Bl.

ilSMlvgllÜ'
Lchreibinaschine , fast neu , g«nz
wenig gebraucht . Aiischaffungö.
wert Pik mit 2 „ubwechsel
baren Thpen «jede weiter « neue
Lchnfi nur ll Ttk . >, ist um¬
ständehalber billig zu verkaufe « .Näheres in der Geschäftsstelle
dieser Blattes.

Zu verk . , » >«
von m . vicl ach rräm.
- lamm . !e :eAuszeichn,

filb . Mcd . u . 1 . ithrcnvr.
!)7 Tchwaditch , Lindensrroßr 68.

l »e» e« » v», s»> »»»er* btl
ll , »er »»»* wer »«« .

* ch»er» « r »te 4b, l. üiaye
fs » a« ei»»c »u >« . s>rehor'

l. » o, « Ite .27 . Xaukw. 1 ntereich»»
luttitut f. l)» men u . User« «, . l >« e
buu trilt K. zsäee/t -ii g «Ki>ek«n.

I >»eue » Be »t
"

Öberbett ^ U»
«erbet » u 2 Kille « » toll »über
ordentlich billig verkauf » werde «.
_ llchlernstrahr 46 , l . tttage

l Piste « Lpiegel iverschzede«
groh » sollen billig vettauo >vett>

Ächternstraste 46. l Etage
Zerimi gopap . adz . R oscutu . L

Zu verkaufen 2 Gräber aus
dem Gettrubeukirchhof in Ol-
denbuig Näheres durch

H Lander «, Pet erllfeh « .
L . k gef gebe Hollauoer . Off
m Pr B . 766 Fil ., Langest . 20

Guisuuierier Wirr such« zum
baldigen Antritt frequente

Wirtschaft "Hch.
zu pachten oder zu kaufen , ev.
mtt Kolontalw Off mtter K.
248 an die Sxped d. Bt.

AlkMIlllltllllll,
paffend für Schüler iKleinb «-
icuchlung für Tannenbaum » fVi¬
sen billig verkauft werden , Zell«
4ch0 .ll . fettig geladen

Tannenstr a hk 7 . unten links .
Paffende « Wclhnachisqescherck.

Ganz neueste « Meoers groß.
Konversaiions - Lerikon . 20 prv.
Bande , umftändebaldcr billig zu
verkaufen

Offerten unter S 241 an dt«
Erveditton dieses Blattes.

Fahrrad
gut erkalten , paffend für einen
Zunyliiig . gciucrr . Tss . unter

219 an d . Exvd - d . A ! .
Zu imechcn für Tarnen u . Herr
» rau L «» ij « Zvr » , Schtsirrsir . 6.

Gelegenheikskauf!
Tchlaszinnuer Einrichiung in

massiv Eiche , komplett , tadellose
Arbeit , äußerst billig zu verkau¬
fen Ferner : 1 neue « Losa , l
eintür . Kleidcrschrank u mehr.
Dischr billig zu verkaufen

MeinrrS Mäbeliischlercl,
Roscnstraße iS

Z . verk Losa , Lehnstuhl u.
Drahttnair Ztegeldofsir IS.

Zu verkaufen ein neuer , noch
nicht dcnutzlcr Teppich

Näheres Dvdbenirraße 17
Wir suchen ein Hans im

Lchnhofsoierltl
a»)nkanstu.

LVKIer L bedvke.

^ llcevorrrgenäe d'eudniea iv
Si -oo «»«
» nnnroe

f, » if «r ^ Le «t,
ia » llen prei «I»g«o,
grösste ^ usvskl IN

llaoieniascden
stottern
Zigarren ktutr

Risffsn
äagägeiseiire. ffevotver

TpivI - u. 8poe1 - AptiIl « I
Lsu »ksltunv »mll »»rh >a «ll
Xiokvl-

Service
Kanne»
Kochgeschirre

> Vsesildseto
kesteclce etc . etc.

! proapeiite gratis u . iraosto.

IVitz^tzk' L
^ 6^ ll3 U8VN,

Lnomon,
Lägeateasse öl/SJ.

lsusssOsuerv

Merop
derlei kl Ü BSjyo»
karkek u I inoleum

keirüqtvmckiLl u polieet.
lemTSrpeiUlnol stemH^ ctza.il»u>»Sta6t»pt .-»r» »01.»s» l . tr»e >̂ t .U,r

>1 t vo »r I « e»
leer» Kannen»»gen» äiqgicht

llvr ru/ » den d«,
streur -Orogeri«

v. Xo>ve> ,
l . angealr » » »» 43

b. älaelct.
— lleari » - ke «d » o. —

Kaufe sie, « guierhalrene
« SN ' SN - UNkMLMVN-

Kantjvk'odv.
Frau Jacob « , tturwickstr 4l

Frische Eier
«mpsiehll

O»

_ Bergsirasi » S.

Oslosti - L.smps0 « lp »d«
K»cdee

0 «ipstt tstr Rsl »» 8p«r<,Lr »«k »« vint
0 » IpK »»» »» MWSviUt» 1» kl.

ia äSr L»
vGtpst »O«ir«« LG« S»»ek «>K.

L4 - L »««« b 2a «o0i1.
U . 4.L / tr . ko»8.

VVillzf K » gs6oi >n
8U SH. tit» öL.

LsL«/ . LLxo«cĥ r» t. v L.O N.
XV

Z vO Ta «». .Win1 ..Pale «ot , schz
Muff . Herrennuk . Lindensir . 47.

Guterh Plüschsvfa zu verk
Zieg elhofstraßc 7, un ten

Grvtzbvrnhorst . Zu verkausen
eil schönes Bullenkalb.

Wwe . Hollwege.
vürgerfelbr . Zu verkauf , ein

4 Monate alles Kuhkalb.
H . Meyer , Vürgrrbuschweg

Vki vlsreo- 1.
Nierellisiaell

trinkl man den altbewähr¬
ten Wildunger I « . He »,
vorragend in der Wirkung;
garanttcrt unschädlich , ein
Paket l,ll Gencraldepot:

Adler -Äpoihekr,
Frankfurt o . O.

Alte Oldenburger
Beiesmaek « « Inwie
L »rw » »Imarti „ u . zanz«

Lammlungeu kauit
M . ! . » » > d

G <»» str «d « rr.

Fast neuer List Liegewagen
zu verk . Hochhanserstraße 221

Rehme d . Beleidigung gegen
Frau Bulk hierm . zurü ck G . I

Zu kaufen gesucht eine guter
valtene Gabkrane Off unter
2 , 262 de s, die E xpe d , d . Bl.
Bill 1 Hand - u . 1 Trittnährn « .
schinc u Gar ant Sonncnstr . 17.

Zu verkaufen
20 —30 groste Hennekükr « .

Kol Joh . EverS,
Charlottcn dorf b Wa rd enburg.

Zu k-rufcn gesucht einige La¬
dungen gutes Haferfmterstroh.

Osf . mit Preisangabe unter
S . 253 an die Siped d . Bl.

Zu kaufen gesucht mcbrerc

Kinderwagen»
Abzugeden

Kleiul tttder -Beivahranstal «.
Wallfttaße 15.

Der Krankenverci « .

Geldschrauk
billig zu verkaufen.

B reme «, Gr . J oh annisslr 207.
Ein fast neue « Losa , e? t

Eiche mit braunem Leidew-
Plüsch . für 75 -ll Zu erfr . in
der Exped dieses Blattes.

Daselbst eine Eisenbahn mtt
allem Zubeh . Z . des, morgen ».

Ich empichlc mein « ange-
kötten Ebcr zum Decken.

Guft Bäcker , Streekerm oor.
Z . vk. 1 neue mal, . Bettstelle «>.
Mal ». 1 Belt , 1 . Geige m.
Sft . . I Ductiziiher Friesenst 9.
Z vk 3 Ueberz » 5 . ll . Jüng-
lu »g«a« »^ u Ucb .z . z 2 .ll . Näh-
masch . iPsossi . ffloubehorst 440

v » t» 1 KHM» b W^ eg^ ^Hab » eine rech, schä» , fchw« ^«Zäbew ». tz»» w» ersch.

Znchtstiite,
weil mir zu schwer , zu vrrla » .sei», au » « odl gegen rin Ittch., ere « Pferd zu vertauschen

Londwirr
Zu verkaufen ein > i »^ k. -^lanb Hahn Donnerschwecrst
Hsrsp , b Bardtwisch

kaufen grtuchi ein gebrauch, ««
Damensahrrad . Änged « « « z,
Preis «rd iiiet I » ,opa, « u^

Gabkocher , .fflani . mi '
^

Ttsch
billig abzugeden Haarenuser L

Zu verkausen « ,» . und Lî c
Kinderwagen , fast neu

Osternd urg , Hermaunstr 7,
Oldenbrok , S «a , Struck hau lei

Brrksiise skttr junge
I . Ramien.

keltgeiheitskiliis!
Sahn , da « Weib i . d. Ka¬

rikatur . statt 25 . ll nur
12 . ll

Kahn . Europas Fürsten in
d Karikatur , statt 25 .ll
nur 12 >

Nehtwilch , Der Untergang
1812. statt 12M ) .ll nur
8 .ll

» eh«wisch , Grsch der Fett-
hetiskrtege . 3 Bb« . statt
S7M1 nur 25 ^ l.

Enno Bültmann,
Heiligengeiststraß « Nr 2t.

Deile jedem kostenlos mit . wie
ich von »utnem schweren Rer
veirleidc » und Asthma , furch,
baren Kopf . Hals -, Rücken-,
Magen - und Kreuzschmcrzen,
Herzklopfen und Apprttttosigkrit
befreit wurde Näheres in der
Expedition dieses Maries

Nachlaß
Verkauf
im Hause Brüderstr . 17

Erdtriiungshalder 1 mahag
Plüschgarn . Z Lofa . 6 Siühle.
Spiegel , Spiegelschrank , Bern.
kow , 1 gui er Hali Klavier , Gar¬
dinen , Portieren , Betten und
Bettstellen . Tisch « , Schranke,
Stühle und sonstige » Inventar,
vaff . als Weihnachtsgeschenke:
l neue Bowle , l neues modern.
Schreibzeug mit Ubr , 1 neu«
Wanduhr mit Turmglockenklang
und mah Ofenschirm ( Bieder¬
meier , mit Stickerei » gegen Bar-
zablung

Zu verkaufen zwei sichere
Pferde mit Dogcart.

Bremen , Heinrichstraß « 21.

Wir haben an sehr guter Lage
zwei schöne

EichinilieilhSiistr
gu verkaufen . Zentralheizung,
Badeeinrichtung . eleklr Lichtan¬
lage vorhanden

Brunken L Bohlkeu.
Baugcschäft,

Barrl in Oldenburg.

Wir haben an guter Lage ein
im Bau befindliches

Zweifiiiililikihiils
billig zu verkaufen.

Brunken L Bohlkeu
Baugcfchäft.

Bare » in Oldenburg.
Eine fast neue Lchlagzithrr

mtt Kasten zu verkausen.
Ackerstraßc 3?

Mädchen u . Frauen r» . dünnem,
brüchigem oder schwachem Haar,
deren Zebnsucht prächtiges

volles «nd üppiges

Haar
ist, sei folgendes bewahrte unk
billig « Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
imaltges Waschen d . Haares mit
Zucker '» kombiniertem Kräuter
Shampoon lPak . 20 dane¬
ben regelmäßiges kräftige « Ein¬
reiber » des Haarbodens mit
Zucker « Lrigi » Kräuter Haar
wafser >F1 . 1.25 , 11. Zucker-
Spezial -Kräuter Haarnihrfeit
, Dos « 6ti Großarttge Wir
kung von Lausende » bestätigt,
tzcht t» der Sreuz Trogrtt » v
I . I . Kolwep , d . Th Itorandl,
S Beile . L. Fas » . H . Fischer u.
K. Webe mann , Drogerien.
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